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Landtagsauflöſung in Oldenburg.

Anderthalb Jahre lang hat man ſich in Oldenburg vergeblich
bemüht, eine parlamentariſche Regierung zuſtande zu bringen. Umaber den Fortgang der Bee eeiheſte zu ermöglichen, hatte man
ein proviſeriſches Beamtenkabinett unter der Leitung des Miniſter
räſidenten von Finckh ein eſetzt mit der Beſtimmung, daß es ſeinen
kücktritt nehmen werde, ſobald ſich die Möglichkeit eines parlamenta

riſchen Kabinetts ergeben werde. Dieſes Ziel war nun durch die
Einigung zwiſchen Demokraten und dem Zentrum erreicht worden,
denen die Sozialdemokraten wohlwollende Unterſtützung zugeſagt
hatten, und ſo wurde das Beamtenkabinett Finckh vom Landtage an
ſeine Verpflichtung erinnert und aufgefordert, zurückzutreten. Es
weigerte ſich jedoch und ſtellte am Dienstag im Landtage die Ver
trauensfrage. Dieſe wurde, wie nicht anders zu erwarten war, von
der ſehr erheblichen Mehrheit aus Demokraten, a und Sozial
demokraten verneint. Aber auch dieſe klare Stellungnahme des Land
tages veranlaßte Herrn von Finckh nicht die gebotenen Konſequenzen
zu ziehen, ſondern er ſchritt zu einer Löſung, die einen glatten Bruch
der oldenburgiſchen Verfaſſung darſtellt. Dieſe ſieht nämlich für die
Auflöſung des Landtages auf Grund eines Mißtrauensvotums gegen
die Regierung vor, daß ein ſolches Votum von einer beſtimmten An
zahl der Landtagsmitglieder drei Tage vor der Abſtimmung einge
bracht und auf die Tagesordnung geſtellt ſein muß, während es ſich
e um die Ablehnung eines Vertrauensantrages handelt. Jnfolge

es verfaſſungswidrigen Vorgehens der Beamtenregierung hat die
debrheit des Landtages beſchloſſen, die Auflöſung nicht anzuerkennen

und die Weitertagung des Parlaments zu fordern. Zugleich iſt von
demokratiſcher Seite die Entſcheidung des Staatsgerichtshofe ange
rufen weorden, die alsbald Klarheit darüber bringen dürfte, daß ſich
die Regierung von Finckh eines ſchweren Verſtoßes gegen die Ver
faſſung ſchuldig gemacht hat.

Jn der „Kreuzzeitung“ leſen wir:
Vergleich.

„Jn der Strafſache gegen Silgrad Die Parteien ver
gleichen ſich wie folgt

Der Angeklagte Silgrad erklärt Nachdem ich mich in der heutigen
Hauptverhandlung überzeugt habe, daß die in dem Artikel „Der Groß
P Bohn“ in Nr. 135 der „Bergiſch-Märkiſchen Zeitung“ vom
8. April 1924 gegen den Herrn

Regierungspräſidenten Grützner.
früher Düſſelvorf, jetzt Merſeburg, erhobenen Beſchuldigungen unbe

ündet ſind, nehme ich dieſelben mit dem Ausdruck des Bedauerns

ich ſeiner Vernehmung als Zeuge zu entziehen, um den Prozeß gegen
ohn zu verſchleppen, und daß er als „unbeeidigter Zeuge vernommen

werden ſollte. Der Angeklagte Silgrad übernimmt die Koſten des Ver
ſang Der Strafantrag wird zurückgenommen werden nach Zahlung
er Koſten und nachdem der Angeklagte ſolgender Verpflichtung nach
ekommen h. worüber Belegexemplare vorzulegen ſind. Der e
lagte verpflichtet ſich, dieſe unverzüglich wörtlich und ohne Zuſatz in

der „Bergiſch-Märkiſchen Heitung“ in Elberfeld, der „Kölniſchen
eitung“ in Köln und der „Kreuzzeitung“ in Berlin ſowie durch die
elegraphen Union in Berlin auf ſeine Koſten veröffentlichen zu

laſſen, und zwar im politiſchen Teil der in Betracht kommenden
Zeitungen“.

ehe

Jarres Beſuch
beim bayriſchen Miniſterpräſidenten.

ber den Verlauf des Beſuches, den am Dientag in München
Dr. Jarres dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr. Held e

keilt das Organ der Bayeriſchen Volkspartei, die „Aug bürger
oſtzeitung“, mit, daß der bayeriſche Miniſterpräſident Herrn Dr.

Jarres nicht im Zweiſel darüber gelaſſen habe, warum ſeine Kandida
Zur von der Baheriſchen Volkspartei abgelehnt worden ſei. Das Blatt
drückt die Vermutung aus, daß Dr. Held die Art und Weiſe, wie die
Leitung des Evangeliſchen Bundes die Unterſtützung der Kandidatur
Jarres mit ſeiner Stellungnahme gegen den Papſt und den katholi
ſchen Volksteil verbunden habe, Dr. Jarres gegenüber aufs ſchärfſte
kritiſtert habe. Die Stellungnahme des Evangeliſchen Bundes gegen
die deutſchen Katholiken ſchließe völlig aus, daß Dr. Jarres etwa im
zweiten Wahlgang die Unterſtützung der Katholiken finden könnte.

Jarres in Stuttgart.
Stuttgart 26. März. (WTB.) Auf Veranlaſſung desReichsblocks für Württemberg ſprach geſtern der eichsprädentſchafts

kandidat Oberbürgermeiſter Jarres. Er führte u. a. aus. Durch den
Kampf um Rhein und Ruhr habe das deutſche Volk wieder Vertrauen
zu ſich ſelbſt und die Achtung der Welt gewonnen. Während des
Ruhr e habe er nur ſeine getan. Wenn man jeßt ſeine
Tätigkeit herabſetze und ihn als Rheinländer zweiter Klaſſe Hinſtelle,
ſo wehre er dagegen. Bei Aufgabe des paſſiven Widerſtandes habe
er eine ſtarke deutſche Politik verlangt und vorgeſchlagen, zu erklären,
daß auch wir ſo lange vom Friedensvertrag entbunden ſelen, bis die
Ruhreinbrecher die vertragsmäßigen und völkerrechtsmäßigen Zu
u wiederhergeſtellt hätten. Dies ſei keine Kataſtrophenpolitik.

r ſei überzeugt geweſen, daß durch die Zuſpihrre der Lage die
internationale Eini ar erfolgen müſſe. Damals habe man mit weit
kataſtrophaleren Gedanken geſpielt, nämlich mit dem Feinde zu unter

um einen autonomen rheiniſchen Staat zu errichten. Der
edner betonte, daß dieſe Auseinanderſetzungen au erordentlich pein

lich für ihn ſeien, da nur der Feind ſeine Freude daran haben könne.
Wir müßten auf allen Gebieten eine nationale Außenpolitik treiben,
aber keine nationgaliſtiſche, ſondern würdig und beſonnen unter Ab
lehnung aller paziſiſtiſchen und internationalen Gedankengänge. Mit
den neuen Verhältniſſen ſeien wir nicht zufrieden, aber trotzdem
müßten wir Achtung vor dem grundlegenden Verfaſſungsgeſetz von
s haben, das auf verfaſſungsmäßigem Wege wieder geändert
werten könne.

Coolidge und Dawes.
Jn Waſhington rer eine leichte, aber doch einigermaßen

nexvoſe Kriſenſtimmung. an redet davon, daß verſchiedene Mit
gleder des amerikaniſchen Kabinetts ſich mit Rücktrittsgedanken
kragen, und es wird dabei neben dem Poſtminiſter New der ſchon
eit einiger Zeit ſeine Amtsmüdigkeit bekunden ſoll, beſonders auf
en Vizepr e n ne Man macht bekanntlich

Dawes in erſter Linie für die Niederlage verantwortlich, die Präſi
dent Coolidge dem Senat gegenüber in dem a um die Ex
nennung Warrens zum Juſtizminiſter erlitten hat. Der Senat hat,
wie erinnerlich, dieſe Ernennung mit Stimmengleichheit abgelehnt;
die Entſcheidung im Sinne des Willens des Präſidenten hätte in der

uptung, daß Herr Regierungs
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Die große Rede Chamberlains und die anſchließende Unterhaus
debatte hat die außenpolitiſche Situation ein wenig weiter geklärt.
Die Frage der Räumung hat allerdings der engliſche Außenminiſter
nur ganz kurz geſtreift, und daraus kann man wohl den Schluß ziehen,
daß die Meinungsverſchiedenheiten hierüber zwiſchen London und
Paris noch immer nicht behoben werden konnten. Die Rede Cham
berlains und auch der bei weitem größte Teil der Debatte waren
der Frage der Sicherheiten gewidmet, und hier iſt von der engliſchen
Regierung noch einmal mit allem Nachdruck betont worden, daß Eng
land nicht gewillt iſt, ſich an irgend einem Garantiepakt gegen Deutſch
land zu beteiligen. Die deutſchen Vorſchläge hat man in London
freundlich aufgenommen und ſo finden ſich denn auch in der Rede
Chamberlains anerkennende Worte für Deutſchland das, wie der eng
liſche Außenminiſter mit einem deutlichen Hinweis auf Frankreich
betonte, bereit iſt, „freiwillig das zu garantieren, was es bisher nur
unter dem Zwang des Verſailler Vertrages angenommen hat“. Mit
Recht ſah der engliſche Außenminiſter hierin einen weſentlichen Fort
ſchritt, zumal ja über das deutſche Angebot weiter verhandelt werden
kann und muß, da die von der Reichsregierung gemachten Vor
ſchläge nicht ſtarr und prägziſe feſtgelegt ſind, ſondern lediglich als
Grundlage für weitere Beſprechungen dienen ſollen. An Einzelheiten
der Chamberlainſchen Rede iſt beſonders bemerkenswert, daß der
Außenminiſter betonte, daß Deutſchland keine Bedingungen
geſtellt habe, ſodaß franzöſiſche Befürchtungen in dieſer Richtung un
begründet ſeien. Jn Frankreich wollte man bekanntlich wiſſen, daß
von der deutſchen Regierung als Bedingung für den Abſchluß eines
Sicherheitspaktes die Räumung des Rheinlandes gefordert ſei. Und ſo
berechtigt es auch erſcheint, daß Deutſchland für ſeine freiwillige Ver
zichtleiſtung von der anderen Seite Gegenleiſtungen fordert, ſo iſt doch
nicht zu verkennen, datz die Lage durch ſolche Bedingungen weſentlich
kompliziert werden würde, und wenn „Daily Telegraph“ richtig unter
richtet iſt, ſo hat vor allem Reichskanzler Dr. Luther bewirkt, daß
keine derartigen Bedingungen von Deutſchland geſtellt würden.

Auch die Unterhausdebatte hat allerdings den Eindruck verſtärkt
daß die größten Schwierigkeiten für das Zuſtandelsmmen eines
Sicherheitspaktes im Oſten liegen. Chamberlain hat zunächſt verſucht

dieſe Frage nicht zu berühren und iſt erſt auf Anregungen Lloyd
Georges näher auf dies Thema eingegangen Es wurde auch hier feſtge
ſtellt, daß Deutſchland keinerlei Bedingungen geſtellt habe, ſondern
daß es ſich nur der Erwartung hingebe, ſpäter zu einer Reviſion der
Oſtgrenze zu kommen. Daß man eine ſolche Reviſion der deutſch
polniſchen Grenze oder richtiger geſagt, der öſtlichen Grenzen von der
Oſtſee bis zum Balkan auch in England für unvermeidlich hält, (wenn
man auch nichts dahin tun will das hat die Rede Lloyd Georges
erneut klar erkennen laſſen. Dieſe Kritik des engliſchen Staatsmannes
iſt wohl das vernichtendſte Urteil über die Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages, das je von einem Mitunterzeichner dieſes Vertages
ausgeſprochen wurde. Es beweiſt erneut, daß Lloyd George oft ſehr
gute Gedanken hat, nur leider durchweg zu ſpät. Ausdrücklich ſtellte er
feſt, daß die Hauptgefahr für den Frieden Europas die Tatſache ſei
daß von den 27 Millionen Menſchen in Polen 9 Millionen durch
Waffengewalt zu Polen gemacht wurden und daß Polen 5 Elſaß
Lothringen beſitze, um die ein neuer Krieg entbrennen könne, nämlich
Oſtgalizien, Weißrußland, Wilna, den Korridor und Oberſchleſien und
im Augenblick gewillt ſei, dieſer Liſte einen ſechſten Punkt, nämlich
Danzig hinzuzufügen.

W von Dawes gelegen, der aber bei der Abſtimmung nicht auf
einem Poſten war, und der ſich dadurch die Mißbilligung des

r e zugezogen hat. Es wird nun daran erinnert, daßCoolidge bereits der Ernennung von Dawes zum Vizepräſidentennur ſehr ungern zugeſtimmt habe, und es werden aus dieſer geſpannten

Situation allerlei Rückſchlüſſe gezogen, die aber nach Außerungenvon Stelle zum inveſten voreilig, wenn nicht überhaupt

irrig ſind.

Der geheimnisvolle Kontrollbericht.
London, 25. März. re an e In Erwiderung auf

eine Anfrage ſagte e retär Mae Neill, Herriot ſtimme
mit Chamberlain grundſätzlich in der Notwendigkeit überein, die ein
gehenden Gründe bekanntzugeben, auf die ſich die Behauptungen dre
Alliierten ſtützen, daß Deutſchland in ernſtem Verzuge gegen die mili
täriſchen Klauſeln des Friedensvertrages befinde über die genaue
Form oder das Datum der Veröffentlichung ſei indes noch keine Ent
ſcheidung getroffen Auf die Frage, ob Maßnahmen auf Grund des
elben getroffen würden, erwiderke Mac Neill, dies könne er nicht
agen. Eine weitere Anfrage ob betreffs der Abſicht Coolidges wegen
re v M Abrüſtungskonferenz eine Mitteilung vorliege,

wurde von Max Neill verneint
London, 26. März. (TU) Jm Unterhauſe würde geſtern mit

eteilt, daß noch keine Entſcheidung über die Verö fentlichung des
brüſtungsberichtes gefallen wäre. Die Veröffentlichung würde ge

Dem da man die genauen Gründe veröffentlichen müſſe, weshalb man
eutſchland den Vorwurf einer ernſten Verletzung der militäriſchen

Beſtimmungen des Friedensvertrages mache.

Die Völkerbundsfrage.
Paris, 26. März. (TU.) Die Berliner franzöſiſchen Korre

ſpondenten verbreiten hier Meldungen, nach denen die Reichsregierung

endgültig von dem Gedanken an einen vorbehaltloſen Eintritt in den
Völkerbund abgekommen ſei. Der Vertreter des „Journals“ glaubt

zu wiſſen, daß die Deutſche Reichsregierung den Verbündeten keinerlei
neue Anregungen unterbreiten werde, ſolange auf die letzten deutſchen

Garantievertragsvorſchläge keine Antwort erfolgt ſei. Streſemann
und Luther würden dagegen gewiſſe irrige Punkte der Rede Chamber
lains, die die deutſchen Vorſchläge betreffen, in den nächſten Tagen
berichtigen.

Die Pariſer Wirtſchaftsverhandlungen.
Paris, 26. März. (Priv.-Telegr Journee induſtrielleſchreibt Die franzöſiſch- deutſchen Wirtſchaſtsverhandlungen werden

iſt läßt ſich im Augenblick natürlich nicht nachprüfen.
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Has Ringen um den Sicherheits alt.
Trohdem wäre es falſch, aus der ſcharfen Kritik engliſcher Staats

männer und engliſcher Blätter weitgehende Schlüſſe zu ziehen. Sehr
beachtenswert iſt nämlich in dieſem Zuſammenhang die Rede, die der
pol niſche Außenminiſter Skrynski zur gleichen Stunde wie Cham
berlain gehalten hat, und in der er behauptete, daß Chamberlain ſich
Polen gegenüber verpflichtet habe, einer Grenzänderung auch auf dem
friedlichen Wege entgegenzutreten. Ob der engliſche Außenminiſter
tatſächlich ſo weitgehende und doppelzüngige Bindungen eingegangen

Als ſicher
kann jedenfalls gelten, daß die engliſche Regierung das Problem der
Oſtgrenzen zunächſt nicht in Fluß bringen wird, und es ſcheint, wie
auch aus einem Artikel der „Times“ hervorgeht, in England viel
mehr Neigung dafür vorhanden zu ſein, das Problem der Oſtgrenzen
überhaupt zunächſt auszuſchalten und ſich erſt einmal dem Weſtpakt

zuzuwenden.
Wie dieſer Weſt pakt ausſehen wird, welche Mächte er um

faſſen wird, das alles läßt ſich auch nach der Unterhausdebatte noch
nicht überſehen. Die Dinge ſind im Fluß, und man wird abwarten
müſſen, wie das Ringen um den Sicherheitspakt endet.

Newyork, 26. März. (TU.) Chamberlains Rede wird von
allen Blättern ausführlich in großer Aufmachung gebracht. Alle
r veröffentlichen günſtige Kommentare und begrüßen den

auptinhalt der Rede. Das vſſizielle Waſhington lehnt eine Kom
mentierung ab, doch ließen der Regierung naheſtehende Perſonen
wiſſen daß die Vereinigten Staaten die von Deutſchland vorgeſchlagene Regelung egraßer und Erſolg davon erhoffen. Waſhing
ton, ſo wird behauptet, ſei am Zuſtandekommen des Sicherheitspaktes
ſchon deshalb intereſſiert, weil vorher die Abrüſtungspläne wegen des
Widerſtandes Frankreichs ausſichtslos ſeien. Chamberlains Anſichten
über das Geufer Protokoll entſprächen durchaus denen Amerikas.
Auch die Vereinigten Staaten hoffen, daß das Protokoll nunmehr
endgültig fallen gelaſſen worden ſei. Sie nehmen an, daß auch in
der Septembertagung des Völkerbundes der Gedanke nicht wieder auf
genommen werden wird.

Der Quai d'Orſay zur Chamberlain Rede.
Paris, 26, März. (Priv Telegr. Zur Unt rhausvrede Chamd iſher Stelle exklärt, daß der eng

liſche Außenminiſter, der enehe der Auffaſſung Frankreichs au
in der polniſchen Kra naheſtehe, einen mittleren Weg vorgeſchlagen
habe, der ſowohl der Oppoſition im Unterhauſe wie auch dem polni
ſchen Standpunkte Rechnung tragen ſollte. Wie weit ine Löſung
auf dieſem Wege möglich ſei würden erſt die weiteren Verhandlungen
zeigen.

Franzöſiſche Preſſeſtimmen.
Zur Rede Chamberlains ſchreibt der „Jntren igent es ſei

empoörend, daß die franzöſiſche Offentlichkeit erſt durch den engliſchen
Außenminiſter genaue Kenntnis von den deutſchen Vorſchlägen er
halte Das deutſche Angebot ſei intereſſant, weil Deutſchland ſich
mit dem neuen Verlauf ſeiner Weſtgrenze abzufinden ſcheine. Es
verzichtet alſo auf die Zurückgewinnung ElſaßLothringens durch einen
neuen Krieg und verpflichtet ſich auch, ſich jeder Beeinflußung der
Volksabſtimmung zu enthalten, die in neun Jahren das Schickſal des
Saargebietes beſtimmen wird. Wenn Deutſchland das Angebot ohne
Hintergedanken gemacht habe, ſo ſeien die Vorſchläge für den Welt
frieden von großer Bedeutung und müſſen einer gründlichen Prüfung
Unterzogen werden. Journal des Debats“ warnt, daß Streſe
mann die gleiche Methode wie Bismarg einſchlage, indem er An
regungen unterbreite und Gegenvorſchkäge erwarte. Ernſtgemeinte
Vorſchläge dürfen nicht von vornherein e werden. Frank
reich werde e Voreingenommenheit erſt dann aufgeben, wenn das
Berliner Kabinett klare und praktiſche Vorſchläge macht.

in der größten Verſchwiegenheit fortgeſetzt. Eine Vollſitzung iſt für
die nächſten Tage nicht in Ausſicht genommen. Die Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Metallinduſtrie werden
morgen in Paris wieder aufgenommen Thyſſen wird mit einem
Direktor des Kruppkonzerns an den Verhandlungen teilnehmen. Das
Schickſal des Proviſoriums und des endgültigen Handelsvertrages
hängt von dem Ergebnis der Beſprechungen zwiſchen der deutſchen
und der franzöſiſchen Schwerinduſtrie ab.

Heute Bekanntgabe des Aufwertungs-
planes.

Berlin, 26. März. (TU) Entgegen anders lantenden Nach
richten wird die Vorlage der Reichsregierung über die Aufwertung
am heutigen Donnerstag nachmittag veröffentlicht werden

Der bedrängte Hitler
München, 26. März. Drahtmeldung unſerer Berliner

Schriſtleitung) Die Kreisregierung von Oberbayern hat die Be
ſchwerde Hitlers gegen das polizeiliche Verbot von fünf Verſamm
lungen abgelehnt. Jnzwiſchen hatten die Nativnalſozialiſten für
Dienstag abend vier neue Verſammlungen einberufen, in denen Hitler
über die nationalſozialiſtiſche Oppoſition und die Reichspräſidenten
wahl ſprechen ſollte. Die Polizeidirektion hat auch die Abhaltung
dieſer Verſammlungen verboten, gleichzeitig aber der Partei mitgeteilt,
daß ſich dieſes Verbot nicht auf Verſammlungen mit anderen Rednern
erſtreckt. Der „Völkiſche Kurier“ erklärt, daß die Nationalſozialiſten
auf Grund des Vorgehens der bayeriſchen Regierung die Wahl zum
Reichspräſidenten anſechten werden.

Vom Z. R. III.
Newyork, 26. März. (TU) Amtklich wird mitgeteilt, daß die

zweite Bermudasfahrt des Z. R. III wahrſcheinlich am 12. und 13.
April ſtattfindet.

e Die Repko genehmigt
Paris, 26. März. (WTB.) Die Reparationskommiſſion hat

ihre Genehmigung zur Erteilung eines Auftrages von 3321 Eiſenbahn
waggons an zwei deutſche Firmen erteilt, die an die Paris-Lyon
Mittelmeerbahn auf Reparationskonto geliefert werden ſollen. Die
Lieferung iſt den Gockelwerken in Neuwied und von 1500 Waggons
der Bedarfs A.G. in Darmſtadt übertragen.

e
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in Berlin noch ein Kaufmann Grothe unter der eſchuldigung ver
gftet worden, daß er in Verbindung mit der Kutisker Affäre Scheck Am Mittwoch abend hatte die Demokratiſche Partei eine mal inußten wir es tun, weil nach unſerer Vorſtellung über die Staats
ſchungen vorgenommen habe. Sowohl Beck als auch Grothe wur t ivoli is notwendigkeiten es nicht zu einer neuen Regierüngskriſe kommenden ſofort in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert und dort noch Vahlverſammlung einberufen. Der große T ivoliſaal war bis auf den

e e durfte. Zum anderen aber bedeutet Stimmenthaltung beim Verin den ſpäten Abendſtunden einem eingehenden Verhör unterzogen letten Platz beſetzt und die Hellpach- Verſammlung war die bisher Nerarensvotum eine d tanenelnndaehung, n in genilverter Form

beſtbeſuchte Wahlverſammlung in Merſeburg. Die Verſammlung Auch der Verbleib Geßlers kann keine Brücke zu der Regierung bilden.Das Staatsdepartement der Vereinigten Stagten wies die ameri wurde geleitet von Oberſekretär Fuhr. Die Hauptrede hielt Frau Wir ſind alſo im Reiche zum erſten Male ſeit ſeinem ſehen in
kaniſchen Vertreter in faſt allen auswärtigen Hauptſtädten an, ge Vräfin Dohna, die Herausgeberin des „Politiſchen Wegweiſers die Oppoſition e Wir wollen ſie führen in ſcharfer, aber
wiſſe Tatſachen bezüglich des Waffenhandels feſtzuſtellen, die für die gchlicher und unſerer nationalen lichten ſtets gerechtwerdenderVereinigten Staaten im Hinblick auf die el Genfer Konferenz Sie erörterte in vornehmen und ruhigen, ſachlichen und inhaltsvolken e S t e
von Nutzen ſein könnten. Die Nachſorſchungen wurden nicht nur in Ausführungen die ſkrupelloſen Beſtrebungen der Deutſchnationalen ſeit te e e e e e e e e n e rettenim fernen Oſten angeſtellt. x e den e le re n et Jn e ege Die e ging n r a die e e et

Der Generalrat des Gewerkſchaftskongreſſes in London na m Weiſe ſchilderte ſie die ehrenhafte Perſönlichkeit des erſten Reichs (ilderte die Unfähigkeit der Regierungsbildung und ho iteine Entſchließung an, in der m Hieet die arkerordent präſidenten Friedrich Ebert. Die Frage der permanenten Preußen letzt hervor daß die endgültige Wſung de retten heute t
en etguernde Arbeitsionakeit und die ünmdglichteit, die Vorkriegs, Erife betrachtet die Rednerin als de wichtigſte innenpolitiſche Frage e e re Netſcen Knnenpolitit iſt, denn Preußen if
verhältniſſe im Handel wieder herzuſtellen, ſolange Rußland nicht neben der Reichspräſidentenwahl. Jn begeiſterten Worten ſchil- mer noch das Rückgrat der Republik.

mwieder in den Verband der Nationen aufgenommen ſei, an die Regie er Es gibt nur noch eine Frage, die im Augenblick wichtiger und m
rung die Aufforderung gerichtet, ſofort Verbandlungen über die un derte ſie den Staatspräſidenten Dr. Hellpach als einen Mann von gkuter iſt und dies iſt die Frage, vor der wir eben ſtehen, und um
eingeſchränkte Anerkennung Sowjetrußlands aufzunehmen und da großer Kultur und Bildung, voll tiefem ſozialen Empfindens und Ferentwillen wir heute zuſammen ſind, die Frage der Wahl des Reichs
durch den Handel wieder zu beleben großdeutſcher Vaterlandsliebe Mit ſtürmiſchem Beifall dankten die präſidenten.

Anläßlich des Beſuchs Balfours in Jeruſalem dte die moham Huhörer der Rednerin für ihre einſtündigen Ausführungen Nach dem Tode Eberts trat als erſte Partei die d etegen
medaniſchen und chriſtlichen Araber ihre Läden ge

mich tag der Frage des Nachfolgers nahe und es wurde einmütig der Bedeenſgt Wüſtet Ruhe arabiſches Fuhrwerk iſt zu ſehen. Es Wenn wir die heutige pplitiſche Lage richtig beurteilen wollen, ſSlut gefaßt, alles zu berſuchen, um ſchon bei dem erſten Woahlgeng

und auch ein rechtes Verſtändnis für die Schwierigkeiten und den eine republikaniſche Einheitsfront herzuſtellen. Leider iſt dieſe v

ei äſi i ü e Spr;Hie „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus London: Nach telegraphiſchen e See e e e e ne e gern nung zerſchlagen worden, dadurch, daß die Sozialdemokraten aus vie

iſch i erſtändlichen, aber immerhin Parteirückſichten dieſe große geren in z el n e e rer e en Agppren an m Krücrufen und Zwar müſſen wir auf den Tag zurückgehen, der uns e verließen und en enes We
daß Wahablten die Stadt des frühe n Den e Hufſan nimmt an, en Schlüſſel für das Derſtändnis der heutigen Zeit bietet der haben Die Demokratiſche Partei hat dann in dem Beſtreben, den
Das aghptiſche Grensſich uns t hat Pa ſern u n die Kreuze Auguſt des vorigen Jahres, der Tag der Abſtimmung über die ſten Mann möglichſt ohne gehäſſigen Parteitampf an die Spitebeordert n ein überſchrenten Wer Greuge durch die Wahabiten zu Geſetze des Londoner Vertrages im deutſchen Reichstage. Ich werde Deutſchlands zu ſtellen, den Vorſchlag an die anderen Parteien unter

s ten ben de l hee engte Wenals dere c ment hen nen hart n ehe en rn gen Fot
n aufſzu 3

durch bie ehe der Deutſchen Volkspartei vollzogen haben s Einer s Bogen zu bekleiden. Bei gutem
Hamburg und Preußen Seither iſt die Deutſche Volkspartei bemüht, mit einer Standhaftigkeit Willen hätte man ſich auf ihn einigen können, ebenſo wie man ſich

e die damals r Verſprechungen einzulöſen. Es iſt deswegen auf ihn als Vertreter geeinigt hat. Dr. Simons hat anerkanntHamburg 26. März. (WTB.) Jn der geſtrigen Sitzung der im Oktober des vorigen Jahres zur Rei Stagsauflöſung gekommen, hervorragende Charaktereigenſchaften. Aber die Rechte wollte nicht.
Bürgerſchaft gab Bürgermeiſter Dr. Peterſen die Erklärung der weil das Zentrum ſich nicht bereitfinden ließ, eine Rechtsregierung Dann hat die Wirtſchaftspartei plötzlich die Kandidatur a ugge in
neuen Regierung ab. Es werde die wichtigſte Aufgabe des neuen ohne die Demokraten mitzumachen. Für uns war und iſt die Teil die geworfen Unſere Partei hat dieſem Vorſchlag elbſtverSenates Fin, eine Politik der Verſtändigung und des Ausgleichs zu nahme an einem ſogenannten VBürgerbloc von vornherein aus ſtändlich zugeſtimmt. Auch die Sang ſchienen dieſer Kan
führen. Der Bürgermeiſter kam dann auf die Großhamburger Frage Leſchloſſen. Die Gründe hierfür ſind wohl bekannt. Aber ich möchte didatur freundlich gegenüber zu ſtehen. Die Deutſche Volkspartei
zu ſprechen und erklärte, es gebe in Preußen Kreiſe, die da glaubten, nur das eine ſagen. Wir Demokraten würden die geſchichtliche Auf- P dann durch ihre ſchwankende und unzuverläſſige Haltung auch dieſe

chloſſen und jede am Tag nach dem Tode in einer Ausſchußſitzung im Preußiſchen Lan

daß Hamburg möglicherweiſe ſeine Selb tändigkeit aufgeben könne. gabe und Bedeutung unſerer Partei verachten, wenn wir uns an Kandidatur zerſchlagen. Bei den Verhandlungen erbat ſich ſchließlich
Dieſe Kreiſe verkennen Hamburg unv ſeine Funktion für Deutſche einem Bürgerblock beteiligten das Zentrum eine Bedenkzeit von einer Stunde über dieſe Bitte des
land, die es niemals als Teil eines Staates wie Preußen in gleichem Unſere Aufgabe beſteht gerade in dem Zentrums haben die Vertreter der Rechten 88 Minuten nachgedacht,
Umfange erfüllen könnte. Alles, was Hamburg von Preußen wünſche, Brückenba Um dann zu ſagen, die Stunde könne nicht mehr bewilligt werden.
nehme darauf Rückſicht, daß Preußen auch in Zukunft der Kriſtalliſie- S Um 22 Minuten Differenz fiel alſo die Einigung Aber das war ja
rungspunkt der deutſchen Einheit ſei und bleibe und darum unge wiſchen dem ſogenannten Bürgertum und der Sozialdemokratie natürlich nur eine Finte. Die Hauptſache war, man hatte keine Luſt,
ſchwächt erhalten bleiben müſſe. Preußen dürfe allerdings nicht ver Es iſt nun im Reiche doch zu einer Rechtsregierung gekommen, u dieſer Kandidatur eines Demokraten Sp mußten wir einen eigenen
kennen, daß Hamburg die Verhandlungen über die hamburgiſche Frage in dem gas Zenkrum ſich zu einer ſolchen bereitfinden ließ. Vier Kandidaten aufſtellen, ſo unendlich bedauerlich es iſt, daß nun wieder
im deutſchen Intereſſe baldigſt zum Abſchluß zu bringen wünſche. wichtige Poſten, das Reichsamt des Jnnern u die drei Wirtſchafts echt deutſch 7 Kandidaten aufgeſtellt worden ſind. Auf Vorſchlag von
Blieben dieſe Verhandlungen ergebnislos, dann müſſe die Hamburger reſſorts ſind in deutſchnationglen Was das in wirtſchaft Geßler einigte man ſich auf den badiſchen Staatspräſidenten Willy

egierung mit einem Plan an die Bürgerſchaft herantreten, der zwar licher, ſozialer und außenpolitiſcher esziehung für Folgen haben muß Hellpach. Denn Herrn Jarres konnten wir unſere Stimme nicht
amburgs Intereſſe einſeitig wahrt. der aber nicht als die natürliche wird jeder ſich leicht ausmalen können Jch möchte die innenpolitiſchen geben. Jarres iſt der Mann der im Herbſt 1928 im Reichskabinett
öſung im deutſchen Jnterſſe angeſehen werden könne, weil er die Auswirkungen dahin zuſammenfaſſen, daß wir unmittelbar vor der den Gedanken vertreten hat, man müſſe ſich mit der Jdee eines auto

beſtehenden Gegenſätzlichkeiten nicht löſe, großen Gefahr eines nomen Rheinlandſtagtes abfinden. Jarres hat auch als Reichsinnen
Blockes von Großgrundbeſitz und Schwerinduſtrie miniſter nicht. den Willen auſgebracht, die rd erung nH d t t a 3 ſtehen mit dem Zwecke oder mit der en der Entrechtung der eigen e Kandidatur bedeutet eine Förderung der Reaeldentaten eines franzöſiſchen Poſtens. r Schichten unſeres Volkes, wenn dieſer Bund nicht gar Deutſchland.

e e e Seethneeheen Vihh geheacht vom 4. zum 5. Februar vier junge Leute, die Brüder non lage of r ſo idat fü e ichsWilhelm und Jehan t Dohmen aus Slchwener Du Auguſt und er die die Entrechtung nicht wollen. Aber dieſe einzelnen werden dieſe erſcheint mir ſo recht als Kandidat für den Poſten des Reich

r t icklt zu hin äſi daß er in Schleſien geboren iſt und ſeithann Schumacher aus Stolbe d t E Entwicklung kaum zu hindern vermögen räſidenten, ſchon dadurch, hleſten iſtbei Stettin Kreis Düren e nd das geſchieht in dem Augenblick wo wir daran gehen müſſſen, t n en S glanbe e re e.
kamen kurz nach Mitternacht auf dem Schießplatz an und begangen die ſchweren Laſten aus dem Londoner Vertrag gerecht zu verter len den verſchiedenen Gegenden Deu

ex durch ſein langes Leben und Wirken in Baden hat er
ſofort auf dem Boden kniend, nach Kugeln zu ſuchen Nach et wir. von Den hunderterlet Verſprechungen der Rechten zu halten teſtant aber dur m t der tacran irche genommen Er igraden ren e Hunden. le dal e e n e en Sir in der Alfwertungsfrage geſehen wo die e i ehe e eher e e
en Boden und hielten ſich ruhig Nach kurzer Zeit hatte der Hund n e ihren eigenen Ankrag gurucdcgogen, und, als kreten, das in ſolcher Stelle ja wünſchenswert iſt. Er iſt vor allemſie erreicht. Hinter dem Hund ſam der franzöſiſche Poſten. Es war derſelbe von den Sosialdemskraten wieder ein ebracht wurde, Santen; n in e it tiefem ſozialen Empfinden, von großer Kultur und
ein Alpenjäger, der ſein. Gewehr mit aufgepflanztem Bajonelt auf ihn ſtimmten. Allein der Feſtigkeit der Demokraten iſt es zu danken, of Hild e n e Werſönlichten dem die Feſtigung und der
Zer Schulter trug Ex blieb in einer Entfernung von vier bis fünf daß ein gerechter Antrag, der von der Regierung eine unverzügliche Wer der d ſche Reichsverfaſſun unendlich am Herzen liegen wird,
e vor ihnen a m ſie, et d nichts. Dann drehte henen fweriunoseeſebes verlangt, im Reichstage zur r an r den ren Dre on Großventſchland ein
T ich um, ging einige Meter zurück, nahm ſein Gewehr von der re e treten und dafür kämpfen wird. Wir glauben alſo, damit einen MannSchulker und eröffnete ochen auf die am Boden liegenden Jungen Demokratie, Republik, Verfaſſung und Reichsfarben ſind unter gufgeſtellt a oben der wert iſt, daß man am 29. März verſucht,
e per m erſten Schüſſen riefen dieſe „Paraon, Monsieur!“ dem Schutz der Deutſchnationalen im Reichsminiſterium gang gewiß ihm nbolichſt viele Stimmen zu ſichern Wir wiſſen wohl, daß er
bei often antwortete: „Nix pardon, e und ſchoß weiter, wo in beſter Ordnung. Wer daran noch zweifeln wollte, der mag einen wie jeder andere der ſieben, am 29. März nicht erfolgreich ſein wird.

er z r ein oder zwei Mal neu lud Jnfolge dieſer Schüſſe Blick auf die Zuſammenſetzung des Geſamtkabinetts tun, in dem Aber es iſt wichtig, daß wir möglichſt viele Stimmen ſchon bei dieſer
war Wilhelm Dohmen ſofört tot. Schumacher erhielt einen Fleiſch ein Mann ſitzt, als es galt, die Republik anzuerkennen, den Eid auf erſten Wahl auf ihn vereinigen, damit die Ausſicht beſteht, daß er
Gut in den rechten Oberſchentkel und einen zweiten Schuß in den die Verfaſſung verweigert hat. Seine Bedenken ſind jetzt gen ſicher vielleicht im zweiten Wahlgang als hoffentlich gemeinſamer Kandidat
de Kriege n Unterſchenkels. Das linke Bein mußte oberhalb nur in ar dahingeſchwunden. Jch würde z ern daran glauben, aufgeſtellt werden könnte
Anverlept ehren r e en n F. Plen Einſicht ſegt habe, nämlich, daß ſelbſt in deutſchnatio Es handelt ſich in dieſer Wahl nicht um Perſonen, es handelt t
Rande Böſchung und machten keine Miene zu en lſiehen oder auf ar ber allmählich die n anf ſten e r um ganz große Jdeen und Welkanſchauungsbegriffe, es handelt ſt
d i de Schi hl er Sie ung Anſere Reichseinheit gewährkeiſten. un e die Fragen Monarchie oder Republik, Herrſchaft von Großen Poſten loszugehen. Die vorſtehende Schilderung beruht auf den ehlt der Glaube, wenn ich an die Außerungen der Partei und ihre um die Frag der
eidlichen Ausſagen der Uberlebenden. Da der Poſten nicht angegriffen Plſfe denke, die jede Gelegenheit benutzt, um unſeren Staat und ſeine ggrariertum Und Schwerinduſtrie oder ſoziale Republik, Reaktion o
war r ng berechtigt war zu ſchießen, kommt ſein Verhalten Farben zu beſchmutzen und zu beſchimpfen Sie ſind nicht davor zu Liberalismus, Krieg oder Frieden. (Zuſtimmung.)
einem Mord gleich

rückgeſchreckt, unſeren Reichspräſidenten, der in vorbildlicher und ge ch habe verſucht, Jhnen ein Bild von der Entwicklung der letzten
rechter Weiſe ſeines Amtes gewaltet hat, willig des Landesverrats Zeit bei uns in Deutſchland zu geben, um Jhnen zu zeigen, wie heftigDeutſchland eben und unlautgre Eſenente als Zeugen gegen ihn zu benutzen Und wütent die Anſtürme der Reaktion gegen Demokratie und Repu

Ma h e e ten n d n r t h el blik ſind n ſich en a Wahl r3 Wi 3 2 7 unerfreulich genug und keine Partei iſt eifri eſtrebt, Licht in dieſes die Spit tſchlan u ſtellen, der für dier r aſtu ken der Reichspoſt. St zu ringen als die en See biſt an en ſerealen en n re T r
in r u Der Perwaltungsrat der Deut Es iſt niemandem ü t z deſſen Geburtstag wir heute feiern, an Friedri a u

geglückt, den blanken Schild des früheren Reichs er tWen Reichsvoſt trat am 24. und 25. März zu einer Sitzung zu hräſidenten zu beſchmutzen Der zweite Magdeburger Prozeß iſt ja der geſagt hat Die Demokratie iſt i u n e z
ſammen. Zur Erörterung ſtanden u. a. eine Überſicht zum Haus eine ſortgeſehte Ehrenerklärung fur Friedrich Ebert Dafür zeugt an Stelle von Erbrechten.“ Benutzen Sie am 29. März J

t a St di
halt für 1924 und ein Voranſchlag für 1925. Der Reichspoſtminiſter 5. B. auch das Bekenntnis des Generals Gröner, Aber es iſt ihnen We um r e e er n g.
Stingl führte u. a. aus: Die Einnahmen der Reichspoſt Alungen. ihn zu Tode zu hetzen (Zuſtimmung). Die Trauer war all Verle in ſi

in 9. März den badiſchen Staatspräſidenten Dr. Willy Hellpach! 4gemein. Dagegen hat der Hügenbergſche Tag einige Tage nach Eberts Sie am 29.haben ſich im verlaufenen Rechnungsjahr gut ent Tode die wirklich „taktvolle Frage aufgeworfen: „Wer bezahlt Eberts (Reicher Beifall.
wickelt, Die Reichspoſt konnte ſich zu einer erheblichen Gebühren e t S e ich ſo t r ſo gern Als zweiter Redner ſprach
ermäßigung entſchließen, um damit die Wege zu einer allgemeinen mit den engliſchen on ſervativen. Dabei ſcheinen ſie aber ganz zu e z
Preisſenkung zu ebnen. Es waren aber ſämtliche Ausgaben aus den W n beiden vera r kt u ten l W izinalrat ne v bildungs d Ente nnahmen zu denen Ser Uberſchaß der Reichsvoſt für n nrve nen eetrbaſter ekrat ad wahrhaft galtonal gher natgrwiſfenſchaftliche und turneriſche Volkarildungs. und Ent

am u und es würde keinem einfallen, ein verſtorbenes Oberhaupt in ähnlicher wicklungsfragen, denen ja Dr. Hellpach ſeine bisherige Lebensarbeit1924 wird in einem Voranſchlag von 29 Millionen angeſetzt. Er Weiſe zu ſchmähen. gewidmet hat als großzügiger Wiſſenſchaftler und r
wird dieſen ſicher erreichen. Daß ein Rechtskabinett auch in außenpolitiſcher Beziehung Mann von Format. Er verſtand es, an der Hand der wiſſenſchaft

Der Eintritt in den Völkerbund. S e en er e er en r r r Hellpachs die Bedeutung dieſer Perſönlichkeit deut
rlin, 26. ärz. ip. b 3 in et ürz ahen wir, wie der franzöſiſche iniſterpräſi ent Herriot zu 9Bern e e Pere B e a Lieben Deutſchland in einem Tone ſprechen konnte, wie man ihn ſich nur Ausgehend von einer Schrift Hellpachs kurz vor der Revolution

Regierung bereit ſei, bedingungslos in den Völkerbund einzutreten, Zurch dieſen Wechſel in der deutſchen Regierung erklären könnte. her die Entwicklun eines Volkes im Vergleich zu der Entwicklungi andiger Seele erklärt, daß ſig der Standpunkt ver Keigstangler Luther hat ihm in ſehr verſehnliher re e gatworter des einzelnen Menſchen hob er hervor daß ein Bolt, aus einer Mo
Feicheregierung bisher nicht geändert habe. Von einem bedingungs. Dieſe An wort aber bewies S d en gung on aus narchie zur Republik geworden, ebenſowenig wieder zurückkehren kann

Fintritt z m innerpolitiſchen Gründen ſich anfangs in außenpolitiſcher Beziehun ur Monarchie, wie ein Knabe, der das Mannesalter erreicht hat, nichtloſen Eintritt in den Völkerbund kann alſo nicht die Rede ſein. z I p z chie, et ſehr großer e garnng defleis gen wird Sie bewies ferner, daß wieder Knabe werden kann. Er betont weiter, daß für die EntSchritt der Reichsregierung für die in Moskau auch ein Rechtskabinett keine andere als die bisherige Außenpolitik. wicklun unſeres Volkes die naturwiſſenſchaftliche Bildung von ſehr

Berlin r berg er La Nachricht aus e M et d e k. mbreer enſget tat rn er h e e wer Wer
e 7 J ie Rei ier t s i icherheitspakt vor ſein nZur zufolge i a rn re r S geſchlagen, r r e h e Nr. Aneg gewinnen, und d v er e e We r8 e er b e r J tiche re nunmehr e erkennung der Weſtgrenzen zu handein, d. alſo daß e et und Leute gegenſeitig die l W n 3 da 2 eh Vebſer

re en ren c erwieſen Sndinm e W e km v ElſaßLothringen derte zugeſprochen wird. Das iſt ein Vorſchlag, lung n oſſen i enn a r wollen e nFet Selegea r geren m 7 S r et 5 den die vorherige Regierung und die Demokraten nicht gemacht hätten. gibt, die ihre Nächſten n 4 ſ. liche n exer iſt und rei
Sari elegenheit gehabt, direkt einzugreifen och ſtnd jetzt berei Auf jeden Fall aber iſt dieſes Sicherheitsangebot die glänzendſte Recht e ein Mann mit naturwiſſenſchaftlichem Feuerge

chritte unternommen, um das Entlaſtungsmaterial für die Ver fertigung der demokratiſchen Außenpolitik der letzten Jahre. (Sehrheitsdrang alles daran ſetzen, um dieſe übel zu beſeitigen. Hellpach
hafteten vorzubringen. richtig.) Wir glauben nicht daran, daß Luther ſein Ziel erreichen als Arzt wird weiter das Elend des r Volkes r re

Der Aufwertungsentwurf. wird. Trotzdem wird er uns, wenn die vorgeſchlagenen Opfer uns und er wird auch die Mittel kennen, es r e ne e
Berlin, 25. März. (Priv.. Telger.) Wie wir hören, wird der die Befreiung von Rhein und Ruhr garantieren, auf ſeiner Seite einfetzen, eben weil er Arzt iſt, für die Gleichberechtigung der in

Anfwertungsentwurf der Reichsregierung vorausſichtlich morgen, haben. Gerade jetzt ſind in der Welt ſtarke Kräfte am Werke, die Der e Hellpach wird eintreten L die deutſche inheit. Er wir
vers icht werden. an einer Entgiftung der Athmoſphäre arbeiten wollen. Die Antwort der deutſchen Repüblit den rechten Jnhalt geben Es handelt ſich jehtDonnerstag veröffentlich e ves Volke eher an iſt keineswegs ſo gehalten, daß nicht mehr um die Staatsform im weſentlichen Es e

An ti 9 h ſie etwa die Tür zuſchlägt für weitere Verhandlungen oder den Ein darauf au, einen Mann zu finden, der dieſer Form den der Naturenpo t e e e tritt verweigert. Und wir müſſen es hoffen, daß dieſer Eintritt nun des deutſchen Volkes entſprechenden Jnhalt gibt und der nicht in dieſe

i di rm der Natur widerſprechende Dinge hineingießt, die Kriegsliſt,Eine Mikliarde Franken deutſche Reparations mehr baldigſt erfolgt. d r e re der Klaſſenhaß und den Klaſſenbünkel Er weiß
leiſtungen? vi e es Kodr Mverg e e e S er daß nür die Zuſammenagrbeit an 23 n S n ehe hin z e Fegierung den Leuten anvertraut iſt, e en Meinungen in der eitigt und nicht etwa der privilegierle Staat. Hellpach iſt aber nichtn e e e en e mee en et enentee e e e e e etEtat für das Jahr 1925 vorgelegt. Der Voranſchlag ſtellt ſich auf Wir Demokraten haben alſo die größte Veranlaſſung, dieſer Re Uberzeugung. Das deutſche Tee wird aber nur dann n

32974 Millionen Franken Einnahmen, gegenüber 32 196 Milltonen gierung Frgenüber die ſchärſſte Oppoſition einzunehmen. Manche es ein demokratiſches Reich bleiben wird und wenn es ſozial bleiben
Franken Ausgaben. Jn dieſem Etat iſt der Ertrag, auf den Frankreich vielleicht gewünſcht, daß wir dieſe Oppoſition noch ſchärfer zum wird.
nach dem Dawes- Gutachten an deutſchen Reparationsleiſtungen rechnet Ausdruck bringen ſollten, aber die Fraktion hat richtig e in r
mit einer Milliarde Franken angeſetzt worden. dem ſie ſich bei der Vertrauenserklärung der Stimme ent ielt. Ein
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Hauptverhand lungen in Strafſachen einen beſonderen Juſti
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Sparſamkeit die nationale Tugend.
Die Neubildung von Kapital leidet in Deutſchland auch heute noch

unter den verheerenden Wirkungen der Jnflation. Weite Schichten
der Bevölkerung ſind auf Grund der Einbuße ihres Vermögens oder
des Vermögens von Angehörigen, für die ſie nun ſorgen müſſen, im
Sparen gehemmt, andere Schichten beziehen zu knappe Einkommen, um
als Sparer in Betracht kommen zu können. Wieder andere Schichten
aber, und auf die kommt es ſehr weſentlich an, könnten mehr ſparen,
als es bisher geſchieht, wenn ſie ſeeliſch genügend darauf eingeſtellt
wären, wenn ſie ſich von der Gewohnheit des überkonſums wieder be
freien würden, in der Rentenbildung die früher übliche Bedeutung zu
meſſen würden. Gerade, weil alte Reſerven verloren gegangen ſind,
muß der privat wirtſchaftliche Antrieb zur neuen Renten- und Re
ſervenbildung beſonders lebendig ſein. Was in der Friedenszeit zu
Wohlſtand führte, iſt auch jetzt wieder das einzige Mittel, zu Wohl
habenheit und Anſehen zu gelangen. Wenn man jetzt überall in
Deutſchland daran geht, die Folgen der Verwüſtungen und Zer
ſtörungen der Jnflation auf wirtſchaftlichem und ethiſchem Gebiet zu
beſeitigen, ſo iſt die Sparſamkeit das vortrefflichſte Mittel hierzu
Rückkehr zur alten Sparſamkeit, zur Einfachheit und Genügſamkeit in
Lebenshaltung und Lebensführung, Bildung von Rücklagen für Fälle
der Not iſt heute die wichtigſte Wiederaufbauarbeit. Sparſamkeit iſt
heute die nationale Tugend.
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Wahlſſcheine ausſtellen laſſen! Jeder, der am Sonntag ver
hindert iſt, ſein Wahlrecht an ſeinem Wohnſitze auszuüben, iſt berech
tigt, ſich wie zur en einen Wahlſchein von der Ortsbe
hörde ausſtellen zu laſſen er kann dann überall ſeiner Wahlpflicht
genügen. Keiner verſäume davon Gebrauch zu machen!

Aufwertung deutſcher Vermögen in Polen. Der Deutſche Oſt
bund teilt über die Aufwertung deutſcher Vermögen in Polen mit
Wir weiſen die zahlreichen Jntereſſenten darauf hin, daß Forderungen
re n Natur, die deutſche Gläubiger an Schuldner in Polen
haben, zur Aufwertung nicht angemeldet zu werden brauchen. Neuer
dings durch die Preſſe gegangene Notizen, in denen behauptet war, daß
die Anmeldung bis zum 31. März 1925 erfolgen müſſe, ſind falſch. Jhre
Verbreitung iſt bedauerlich, weil dadurch eine nicht unerhebliche Ver
wirrung und Beunruhigung in die Kreiſe der Intereſſenten en
worden ſt. Ebenſo iſt die neuerdings verbreitete Behauptung faſſch,
daß alle Forderungen an den polniſchen Staat aufgewertet würden.
Anſprüche gegen den polniſchen Staat werden zurzeit nur dann auf
Dpengh wenn ſie privatrechtlicher Natur ſind. Offentlich rechtliche

nſprüche gegen den polniſchen Fiskus (z. B. der Anſpruch auf Rück
Zahlung der entrichteten Abwandererſteuern) werden zurzeit noch
nicht aufgewertet Es iſt zu hoffen, daß durch direkte Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Polen die Frage der Rückzahlung der b
wandererſteuer und die Schadloshaltung derer, die ſie haben entrichten
wüſſen geregelt wird. Die Beratung und Vertretung der Jntereſſenten
in dieſen Fragen übernimmt der Deutſche Oſtbund in Berlin W 9,
Potsdamer Straße 14.

Bewaffnung der r Für die Bewaffnung undden Waffengebrauch der Juſtigwachtmeiſter iſt wegen der mannigfachen
Gewalttätigkeiten und groben Ungeheuerlichkeiten in Terminen und
Sitzungen oder ſonſt in den Gerichtsgebäuden die Dienſtordnung neu
gefaßt worden. Die Wachtmeiſter, die mit dem Ordnungs, Vor
führungs-, Sitzungs und Sitzungswachtdienſte betraut ſind, können
mit Gummiknüppeln, Schußwaffe vder Seitengewehr ausgerüſtet
werden. Schußwaffen kommen nur an Orten in Betracht, wo mit be
ſonderer Gefährdung zu rechnen iſt und Gummiknüppel nicht aus
reichen. Die Seitengewehre ſind zum Ordnungs, Vorführungs
Sitzungs und Sitzungswachtdienſte anzulegen. Wo ein dringendes
Bedürfnis beſteht, kann der Oberlandesgerichtspräſident h e
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meiſter für den Sitzungsſaal beſtimmen der die teiligten Perſoneninsbeſondere den Angeklagten und die Zuhörer, fortwährend aufmerk
ſam beobachtet, um ſofort einſchreiten zu können.

Der Provinzialverbandstag der Gaſtwirte und Hotelbeſitzer der
Provinz Sachſen findet dieſes Jahr in Thale a. H. ſtatt am 12 bis
14. Mai und wird verbunden mit einer fachgewerblichen Ausſtellung
in dem neuen großen Saole der „Forelle“ daſelbſt.

Gegen einen Banarbeitermangel. Einen Mangel an Bau
arbeitern hält die Regierung im Frühjahr wegen der mannigfachen
öffentlichen und Wohnungsbauten mit Hilfe der Hauszinsſteuer für
möglich. Es ſoll deshalb der Nachwuchs nach Kräften gefördert, insbe
ſondere die örtlichen Arbeitgeberverände auf die Bereithaltung einer
ausreichenden Zahl von Lehrlingsſtellen hingewieſen werden. Bei
dem Kleinwohnungsbau mit öffentlichen Mitteln ſollen die Aus
führungen ticht unnötig zuſammengedrängt werden. Die Baupolizei
ſoll Jnſtandſeßungsarbeiten nicht während der Hauptbauzeit fordern,
wenn nicht Gefahr im Verzuge iſt. Durch n mit den Pro
vinzen, Kreiſen und Gemeinden ſoll darauf hingewirkt werden, daß
Bauarbeiten an ihrn Gebäuden über das ganze Jahr verteilt werden.

Neue Vorſchriften für die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
Die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter iſt durch eine Verordnung
des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung neu geregelt worden.
Als ſolche gelten alle Arbeiter im Sinne des Betriebsräfegeſeßes, die
nicht deutſche Reichsangehörige ſind, aber nicht ſolche in der See und
Binnenſchiffahrt oder mit einem Befreiungsſchein. Dieſen erhalten
beſtimmte ältere landwirtſchaftliche und andere Arbeiter Arbeite-
rinnen, die durch Heirat die Reichsangehörigkeit verloren haben und
Arbeiter, die das Landesamt für Arbeitsbermittlung befreit hat. Die
Beſchäftigung iſt nur mit einer ordnungsmäßigen Legitimationskarte
der Deutſchen Arbeiterzentrale zuläſſig.

Spaniſch auf Mittelſchulen. Dex Unterricht im Spaniſchen
dürfte in Zukunft als unverbindliches Unterrichtsfach an einzelnen
Mittelſchulen werden. Bei der Mittelſchüllehrerprüfung ſoll deshalb
Bewerbern, die eine Lehrbe ähigung im Spaniſchen zu erlangen
wünſchen, dazu in derſelben Weiſe Gelegenheit geboten werden wie
im Lateiniſchen, ſofern ein Fachmann für die Prüfung zur ehe vſteht. Falls eine geeignete Perſonlichteit nicht zur Serſtaung ſteht, ſin

etwaige Meldungen für das Spaniſche dem Volksbildungsminiſter vor
zulegen, damit er den Bewerber an ein anderes Provinzialſchulkollegium
verweiſen kann. An die Stelle eines der anderen Prüfungsgegenſtände

tritt die Prüfung im Spaniſchen jedoch nicht. Die Bewerber müſſen
e berſetzungen fertigen. Für die mündliche Prüfung gelten die

orſchriften, wie für das Franzöſiſche und Engliſch
Der Preußenweg am hinteren Gotthardtsteiche iſt einer Er

e ſeitens der Stadtverwaltung unterzogen worden. Er iſt
durch h rn durchſchnittlich 1 Meter höher gelegt und ſollte
kaum wieder der Gefahr einer Überſchwemmung ausgeſeßt ſein. Die
Erneuerung dieſes Weges iſt nur zu begrüßen, denn er wird, wenn
das Schilf anfängt zu grünen, gern benutzt werden.

Die Geſellenprüfung im Damenſchneiderhandwerk beſtanden
eſtern. vor der u e e zu Halle fogende Merſe
rgerinnen Ruth Bauling Eehrmeiſterin Frl. Winkel), Gertrud

Benau, Martha Schmidt (Frau Müller), Lisbeth Linke (Frau
Linke), Johanne Görnandt, Anna Sachſe Frau Buchmann),

Emmh Weber (Frau Bernſtein). Sämtliche Prüflinge beſtanden
die Prüfung mit guk.Die Militärrenten werden bereits am 28. März 1925 beim
Poſtamt gezahlt. Die Zahlung erfolgt nur gegen Abgabe der voll
zogenen Jahresbeſcheinigung. SVom Halliſchen Stadttheater. Am heutigen Donnerstag
75 Uhr: „Orpheus in der Unterwelt mit Margarete Rößner-Leipzig
a. G. Jn Vorbereitung Als nächſte Neueinſtudierung der Oper
mit d'Alberts „Tiefland“, des Schauſpiels: Hellmüt Ungers

„Mutterlegende“ und Der blaue Heinrich ein Luſtſpiel von Schwart
und e Für das Thaltalheater die Operette: „Frasguita
von Lehar.Volksbühne Halle. Spieltage: Und Pippa tanzt! Ein Glas
üttenmärchen von Gerhart Hauptmann, Sonnabend, 28. März (B);
ittwoch, 1. April Rigoletto, Oper von Verdi. Donnerstag,

2. April (6). Als 9. Werk folgt für die erſte Peihe: Mutterlegende
von Hellmuth Unger; für die zweite Reihe: Rodelinde, Oper von
G. r Haendel. Die wegen Landestrauer ausgefallene Orpheus
Vorſtellung für Theatergemeinde A wird am Donnerstag, 26. März,
nachgeholt. Die am 4. März ausgefallene Schwanenweiß- Aufführunge am 30. März nachgeholt. ß ff 7

ſetzen ſie ſich einer erheblichen Be

Eiſenbahnunfälle. Zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen
wird den Führern von Geſchirren beim Paſſieren von Bahnüber-

ängen die größte Vorſicht zur Pflicht gemacht. Bei unachtſamem
aſſagieren der Bahnübergänge runer ſie ihr eigenes Leben, auch

trafung auf Grund des S 916 des
trafgeſetzbuches aus.

Theaterverein Merſeburg.
Arbeitsgemeinſchaft: Des Meeres und der Liebe Wellen.

Mittwoch, abend hielt im „Herzog Chriſtian“ der Theaterverein
einen literariſchen Abend ab, der einem großen deutſchen Dich
ter, der leider noch viel zu wenig Würdigung erfahren hat, gewidmet
war: Franz Grillparzer, und zwar gelangte deſſen Trauer
ſpiel „Des Meeres und der Liebe Wellen“ zur Beſprechung. Staädtrat
Trumpler wies in einleitenden Worten darauf hin, wie Grill
parzer zwei ſagenhaſte Geſtalten, Herd und Leander, verherrlicht hat.
Des Dichters Griffel hat alle Unebenheiten verwiſcht, damit die beiden
ganz in Reinheit erſtrahlen können. Die große Leidenſchaft der Liebe
gerät in Widerſpruch mit der Sitte des Landes Trotzdem muß der
Leſer den beiden ſeine Zuneigung entgegenbringen. Er zittert und
re mit ihnen. Schuld und Sühne haben ſich verſöhnend die Hand
gereicht.

Hierauf ging Studienrat Kaminski auf Grillparzers Lebens
ſchickſal und Bedeutng ein. Er zeigte, wie der öſterreichiſche Dichter
zeitlebens ein einſamer Menſch geweſen iſt, wie traurig ſein ganzes
Leben war. Erſt als er mit 80 Jahren ſtarb, wurde er berühmt
Traurig war ſeine Jugend. Wie ſehr das Leben an ihm zehrte und
auch fein Gemüt beinſlußte, zeigen ſeine Bildniſſe aus den verſchie
denen Lebensaltern. Als Jüngling blühend und friſch als Mann
und Greis tragen ſeine Geſichtszüge die Spuren von Bitterkeit und
Verdrießlichkeit. Mit Eifer wußte er in ſeiner Jugend die Lücken
n Bildung auszufüllen. Er lernt die griechiſche, engliſche und

ſpaniſche Sprache und gewinnt dadurch die Bekanntſchaft bedeulender
Dramatiker: Euripides und Sophokles, Shakeſpeare und Calderon.
Ein Drama aus ſeinen Jugendjahren, „Blanka von Caſtilieu“ Feigt,
wie der junge Dichter bei aller Unfertigkeit die Sprache meiſtert.
Mit 26 Jahren dichtet er die „Ahn frau“ die ihn mit einem Schlage
bekannt, aber nicht berühmt macht. Die Ahnfrau trägt zuviele Züge
der damals beliebten Schickſalstragödie. Auch ihr ermüdendes Vers-
maß konnte ſie auf die Dauer nicht heimiſch machen. Dann folgt
„Sappho“ und ſeine in der habsburgiſchen Geſchichte ſpielenden
Dramen, vor allem auch die Mädchenſpiele, wie das wenig bekannte
weil ſchwer verſtändliche Trauerſpiel Libuſſa“. Ein Luſtſpiel iſt
„Weh dem, der lügt“. Den Fluch des Goldes behandet die Trilogie
Das goldene ließ „Des Meeres und der LiebeWellen führt nach Hellas in das Land der abgeklärten Schönheit.
Das Motiv iſt alt und ewig neu: die unglückliche Liebe zwiſchen zwei
Menſchen. Aber auch der Gegenſpieler fehlt nicht. Er iſt ein ernſter,
verſchloſſener Prieſter des Tempels. Grillparzer fand den Stoff be
reits in drei Faſſungen vor, aber er hat ihn durchaus ſelbſtändig ge
formt. Eigenartig iſt der verſöhnende Ausgang, worin nicht der
Schluß von dem Drama „Sappho“ wiederholt wird. Heros Herz ſteht
e kurzem Kampfe ſtill, an der Bahre Beandras haucht ſie ihre edle

eele aus.
Nach dieſer Einführung in Grillparzers Leben und Gedankenwelt

wurde nunmehr zum Leben von Teilen dieſes Dramas geſchritten.

Der Kampf um den Bau des
Elſter-Saale-Kanals.

Am Mittwoch nachmittag fand in Dresden eine re des
Finanzminiſteriuns mit Vertretern der Stadt i und der Leip
ziger Wirtſchaftsverbände, insbeſondere der Handelskammer, ſtatt,
über die Frage des Baues des Elſter-Saale-Kanals. Nach eingehen
der Ausſprache wurde

veſchloſſen, unter keinen Umſtänden davon abzuſehen daß
der Südflügel gleichzeitig mit dem Hanptbau in Angriff
genommen wird.

In der Koſtenfrage erwartete man zuverſichtlich, dieſe in der Weiſe zu
Tegeln, daß der ſächſiſche Staat einerſeits und die Stadt Leipzig in
Verbindung mit den Wirtſchaftsverbänden andererſeits einen Teil
der Koſten trägt, unbeſchadet des Koſtenanteils des Reiches
Die auf der Tagesordnung der geſtrigen Leipziger Stadtvervrdnetenverſammlung ehende S über er über den
Elſter Saale Kanal iſt mit Rückſicht auf die gleichzeitige Konferenz in
Dresden vertagt worden.

Hie drückende Lage der Selbſthilfe-Siedler
von 1923 in Merſeburg.

s Von Landtagsabgeordneten Meincke
Es iſt notwendig, die Offentlichkeit auf die ſchwierige Lage der

etwa 140 Selbſthilſeſtedler, die Mikte 1928 den Hausbau begonnen
haben, hinzuweiſen Es iſt kein Zweifel, daß dieſen Siedlern, die im
Intereſſe ihrer Familien mit bewundernswerter Zähigkeit 20 und mehr
Slunden in der Woche nach Feierabend oder am Sonn und Jeſttage
an ihren Häuſern bauen, volle Sympathie entgegen ebracht und ihnen
geholfen werden wird, wenn ihre Lage allgemein bekannt wird.
Leſen wir, was der Vorſtand der Siedlungsgenoſſenſchaft Klauſe
in einem Brief an den geſchäftsführenden preuß. Finanzminiſter Dr.
HopkerAſchoff geſchrieben hat:

Merſeburg den 28. März 1925.
Sehr verehrter Herr Staatsminiſter!

Wir 69 Familien, darunter 8 Kriegerwitwen in Merſeburg be
d nach dem Kriege militäriſche Lazarettbaracken. Mitte 1923
röhten die Baracken einzufallen. Wir 62 Familien verbanden uns zu

einer e. G. m. b. H. (Klauſe) und en im Auguſt 19283 den ge
weinſamen Bau von 62 Einfamilienhäuſern in 31 Doppelhäuſern).
Die Arbeit wurde in Selbſthilfe (20 bis 25 Arbeitsſtunden pro Mann
und Woche alſo nach Feiergbend und Sonntags) unter Bauberatung
des Magiſtrats (Zollbauweiſe des Stadtbaurates Zollinger, Merſe
hurgſ mit Ausnußung des brauchbaren Barackenmäterials ſo geför
dert, daß heute alſo in 16 Arbeitsmonaten (20 Monate) 14 Ein
famtlienwohnungen (7 Doppelhäuſer) bezogen werden und 14 Woh
nungen (7 Doppelhäuſer) bezogen werden können Ende April. Dieſes
Werk, dieſe ungeheure Anſpannung jedes einzelnen Mannes muß noch
mindeſtens 1 Jahre fortgeſetzt werden

Wir werden demnächſt Hauszinsſteuer auch für die rückliegende
Zeit bezahlen müſſen, obwohl wir nur in ganz geringem Maße Bei
hilfen, die der Entwertung anheimgefallen ſind, erhalten haben. Eine
beſondere Verkettung eigenartiger Umſtände hat die Auflaſſung der
fertig geſtellten Häuſer an die Genoſſen verhindert und die Ver
anlagung zur Hauszinsſteuer z. Zt. noch hinausgeſchoben. Bei ſo ähnlichen Merſeburger Selbſthilfeſiedlerbauten wird aber die Hauszins

ſteuer voll angeſetzt, die die Leute freilich nicht bezahlen können.
Jm November Dezember 1928 haben wir Bauluſtigen 16000 Mk.

als Zwiſchenkredite bis 31. Dezember 1924 erhalten. Nach letztmaliger
Kündigung zum 31. März 1925 wurde der Zinsfuß von 5 Prozent auf
10 Prozent erhöht. Wegen ſchwacher Zuteilung von Hauszinsſteuer
kredit müſſen wir 68 Bauluſtigen auch noch von der Sparkaſſe ge
liehene 28 000 Mark mit 12 Prozent verzinſen, welcher Zinsfuß ſich
ſpäter ermäßigen dürfte.

Unter dieſen Umſtänden möchten wir annehmen daß eine Be
laſtung durch Szinsſteuer für uns nicht in Betracht kommen
dürfte, jedenfalls wir beim beſten Willen nicht imſtande ſind:

I. Die Hauszinsſteuer zu tragen,
2. die e henrredt mit 10 Prozent zu verzinſen und zurück

zuzahlen.Wir bitten um Prüfung und Berückſichtigung unſerer Wünſche
Jn n Hochachtung

gez. Mehne, Vorſ. i Knüppel, Kaſſierer sgez. Fiedler, uſſichtsratsvorſ

Zur Erläuterung ſei dazu bemerkt Es iſt heute noch viel weniger
als dor dem Kriege möglich, Häuſer ohne eigene Barmittel zu bauen
Die Selbſthilfeſiedler haben aber ein großes Eigenkapital, M eng
ihre eigene Arbeit in das Baunternehmen hineingeſteckt was man an
etwa 1500 Mark veranſchlagen muß. Würden die Selbſthilfeſtedler
8000 Mark zu I Prozent Zinſen und Prozent Tilgung als Hypothek
erhalten haben, wie heute die Hauszinsſteuerhypothek gegeben wird,
ſo wäre für ſie bei einem Geſamtherſtellungswert des einzelnen
Hauſes 5500 Mark nur noch ein Zwiſchenkredit von etwa 1000 Mark
erforderlich. Es wären dann zu verzinſen:

3000 Mark zu 4 Proz. l Proz. 5 Proz. 150 Mk.
1000 Mark z 10 Proz. 100 Mk.Dazu käme die Gemeindevermögensſteuer mit 24 Mk.

Es ſtellte ſich die Jahresaufwendung für die Wohnung auf 274 Mk.

Unſere Selbſthilfeſiedler von 1928 ſind aber e e
geſtellt. Sie haben von den Beihilfen aus öffentlichen Mitteln, die
der Jnftation anheimfielen, nur etwa 800 Mark erhalten. Sie waren
Ende 1923 angewieſen geweſen, ſich Kredike Zu den ſonſt üblichen
Zinſen zu beſchaffen und ſollen die vom Staate gegebenen Zwöſchen
e was unmöglich iſt zurückgeben oder 10 Prozent Zinſen
zahlenEs kommt hinzu, daß die Hauszinsſteuer von ihnen zur vollen
Höhe wie bei jedem vor dem Kriege erbauten Haus erhoben wird
obwohl ſie für ihre Häuſer ſehr geringe Beihilfen aus öffentlichen
Mitteln erhalten und ſie alſo keinen nennenswerten Jnflationsgewinn
wie die vorher mit öffentlichen Beihilfen errichteten Hausbaufen er

halten haben. SUnſere Merſeburger Selbſthilfeſiedler von 1923 müſſen einſchließ
lich Hauszins- und Grundvermögensſterter Anliegerbeiträge und
andere Dinge kommen ſpäter nebenbei bemerkt noch hinzu! etwa
375 Mark für Jahr und Wohnung alſo 100 Mark mehr als die heute
mit dem Bau beginnenden Siedler aufbringen, ganz abgeſehen von der
Sorge um die Kündigung der Zwiſchenkredite.

Es iſt darum notwendig und gerecht, daß die Siedler von 1923
nach allgemeiner Vorſchrift, aber nicht erſt auf beſonderen Antrag

und nach langwieriger Stundung, von der Hauszinsſteuer gemäß dengeringen Beihilfen entlaſtet werden. Ferner müſſen ihnen die Zwi
ſchenkredite und zwar zu einem erträglichen Zinsfuß belaſſen werden

Da auch ſtätiſcherſeits dieſe Beſtrebungen unſerer Selbſthilfe
ſiedler von 1928 unterſtützt werden, ſo iſt auf eine baldige Befriedigung
ihrer gerechten Wünſche zu hoffen.

Tageskalender.
Donnerstag, 26. März.

Hffentliche e der Deutſch Demokratiſchen Partei zur
Reichspräſidentenwahl in Keuſchberg. Wahlverſammlungen des
Wahlverbandes Jarres in Spergau, Frankleben und Schkopau.
Reſtaurant Hohenzollern: Konzert. Schumanns Gaſthof. Kammer
muſik und Soliſtenabend.

Freitag, 27. März.
i Kundgebung zur Reichspräſidentenwahl der Deutſchen demo

ratiſchen Partei in Spergau, Gaſthaus Winkler Söoßzialdemvfratiche Partei: Offentliche Verſammlung n Wahl im Tivoli

Hffentliche Wahlverſammlung des Wahlverbandes Jarres in Oberbeuna, Groß -Gräfendorf n i

chüler: Verſammlung in Müllers Hotel Badelts Reſtaurant:
nterhaltungsmuſik. Lichtſpielpalaſt Sonne“: Aſchermittwoch;

Jmmer der Lehte. Union -Theater: Ein Rendezvous mit dem
Tode; Die Tochter des Marquis von Eheſter. Ball Funkenburg;
Neues Schützenhaus.

Wetterwarte.
V. W. am 27. 8. (Freitag) Norden und Weſten wolkig e

kühl, etwas ine r Jin Süden Südoſten und Oſten ziemli
trüb, Niederſchläge kühl. 28 3. n le Norden und Weſten
ziemlich kühl, wolkig, öhne erhebliche e
biet ziemlich trüb, mäßige Niederſchläge, ziemlich kühl

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Auch nach dem Kalender hat nun der Frühling begonnen, am

21. März. Merken wir etwas davon Nein Tag für Tag ſinkt
die Temperatur früh morgens bis auf oder mehrere Grad unter
Null. d der Sonne iſt es zwar ganz ſchön warm, ſo eine MärzenSonne hats ja in ſich, aber im Schatten mutets uns meiſt noch recht

kühl an. Heute iſt es aber wärmer, nachmittags vielfach bis 19 Grad
Jetzt näherte ſich ein „Tief“ von der Nordfee her, das vereinzelt etwas
Niederſchläge brachte. r ritte in der Vegetation bemerken wir
kaum noch. Jm hohen Nordoſten ſind noch immer bis 20 Grad Kälte
Jm NW. iſt n ein nach Abzug einer Depreſſion
über der Nordſee in Betracht kommt und uns vorübergehend neue
Kälte bringt. Da aber bei Jsland ſchon eine neue Störung, für
uns ohne beſondere Bedeutung, ſich nähert, ſo iſt am Sonntag wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, tagsüber ziemlich kühles Wetter ohne

noch immer wahrſchein

Tödlicher Unglücksfall.
Lauchſtädt, 25. März. Dienstag abend ereignete ſich hier

ein bedauerlicher Unglücksſall, der wieder einmal als Folge von über
kriebener Ausgelaſſenheit beim Spiel in Erſcheinung trat. Wehrere
junge Leute vergnügten ſich auf einer Luſtſchaukel. Dabei wurden die
Gondeln im jugendlichen Übermute derartig in Schwingung geſetz
daß die Gondelſpitzen das Dach berührten. Unter ihnen befand ſi
auch der 29 Jahre alte Arbeiter Heue, Sohn der Einwohnerin
h Schillerſtraße wohnhaft. Da Plötzlich als Hieſer mit
einem Kahne ſich in ziemlicher Höhe befand, brach ein Teil des Ge
ſtanges der Schaukel, und der junge Mann ſtürzte zu Boden. Er
krug eine ſchwere Kopfverleßunng davon und wurde ſofort
nach Hauſe gebracht. Hier iſt er an den Folgen des Sturzes in der
Nacht verſtorben

Lauchſtädt, 25. März. Geſtern wurde der Arbeiter Kindle aus
Raſchwitz vom großen Schöffengericht in Halle a. S. wegen fingierten
Raubüberfalles zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Vor mehreren
Monaten ging die Nachricht durch Zeitungen hieſiger Gegend, daß der
Arbeiter Kindle mit einer größeren Summe Geldes die er vom
Rittergut Beeſen für die Gutsberwaltung Raſchwitz zur Lohnzahlunggeholt hatte, guf der Landſtraße angefallen, überwältigt und beraubt
worden ſei. Der Verdacht hat nie ganz geruht, daß es ſich hier wohl
um ein Schwindelmanöver handeln könnte. Jetzt liegt die Beſtäti-
gung vor.S Lauchſtädt, 26. März. Der Lehrling Otto Wand, Sohn des
hieſigen Beszirksſchornſteinfegers Friedrich Wand, beſtand am Montag
vor der Handwerkskammer in Halle die Geſellenprüfung mit dem
Prädikat ehr gut Der Prüfling hat ſeine Lehrzeit bei ſeinem

Vater durchgemacht.S Ammendorſ, 26. März. Das hieſige Poſtamt hält, nach Mit
teilungen der Oberpoſtdirektion Halle, vom April un unterehe Fernſeregdtend ab; ausgenvmmen bleibt die Zeit
von 1 bis 5 Uhr nachmittags an Sonntagen.

S Röglitz, 26. März. Ein größeres Unglück wurde dur
die Geiſtesgegenwart eines Läuteknaben abgewandt, als gelegentli
bei einem Begräbnisläuten die Klöppelöſe der großen Glocke zerbra
und der Klöppel mit voller Wucht herausgeſchleudert wurde.

Theater- Nachrichten.
Theaterverein Merſeburg.

Dr. Erich Fiſchers Muſikaliſche Komödien. Dir Herbert Neuſtadt.
Gaſtſpiel des Originalenſembles Berlin 1. Aufführung Montag,
den 30. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſino“: Die Wahrſagerin.
Ein Rumpelkammer-Erlebnis. Muſik von W. Chr. v. Gluck Der
Herr Doktor Luſtſpiel. Muſik von Franz Schubert Das Engage
ment. Ein Schwank. Muſik von J. F. v. Reichardt. 2. Auf
führung: Dienstag, 31. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſino“:
Onkel Tobias. Die Bekehrung eines alten Weiberſeindes. Muſik
von Joſeph Weigl. Prinzeßchen. Ein Frühlingsbild. Muſik von
J. J. v. Reichardt. Die Weinprobe. Groteske nach Wilhelm Buſch.
Muſik von Heinrich Marſchner.

Stadttheater Halle.

vier Bildern von Jacques Offenbach.
Freitag 72 Uhr. Rigoletto. Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.
Sonnabend 77 Uhr Und Pippa tanzt, Glashütten- Märchen in vier

Aufzügen von Gerhart Hauptmann
Sonntag, 8 Uhr Am Teetiſch, Luſtſpiel in drei Aufzügen von Karl

Sloboda. 72 Uhr Rodelinde, Oper in drei Aufzügen von Georg
Friedrich Händel.

Montag 774 Uhr: Schwanenweiß. Oper in drei Aufzügen von
Julius Weismann.

Leipziger Neues Theater.
Donnerstag 7 Uhr: Der Wildſchütz.
Freitag, 7 Uhr: Fra Diavolo.
Sonnabend, 728 Uhr: Der Troubadour

Leipziger Altes Theater.
Donnerstag, 8 Uhr: Demetrius. Robert Guiscard.
re 8 Uhr: Spiel des Lebens
Sonnabend, Uhr- Die heilige Johanna
Sonntag, 778 Uhr Die Folkungerſage.

Bergſchenke. Verein ehem. Dom

äge. Das übrige Ge

weſentliche et h erwarten; auch ſind teilweiſe Nachtfröſte

Donnerstag, 735 Uhr: Orpheus in der Unterwelt, Burleske Oper in
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VfL. Neu-Röſſen J Ouerfurt I 0:0.
Das rückſtändige Verbandsſpiel endete mit einem unerwarteten

Reſultat. Bemerkenswert iſt, daß von Querfurt vom Anſtoß weg
mit aller Energie geſpielt wurde. Jedoch auch dieſes änderte nichts
an der Tatſache, daß Röſſen in jeder Hinſicht dem Gegner gewachſen
war und ſo mußte Querfurt mit großer Enttäuſchung wieder ab
iehen. Schiedsrichter Jänicke-Neumark war dem Spiel ein aufmerkſower Richter und pfiff zur allgemeinen Zufriedenheit.

Jugend 1 gegen Neumark Jugend 1:0. Knaben gegen
Braunsdorf Knaben 0: 1.
Sportverein „Glück auf“ Braunsdorf J--VfL. Roßbach T 126 (0:2).

Vergangenen Sonntag weilte die J. Mannſchaft in Roßbach und
brachte dieſe hohe Niederlage mit nach Hauſe. Trotzdem Braunsdorf
mit Erſatz antrat, konnten ſie das Spiel in der erſten Halbzeit offen
Den Als aber Roßbach nach der erſten Halbzeit zu den zwei

vren noch ein 3. errang brach vielfach Unluſt durch. Oft fehlte es
der Mannſchaft an der Verſtändigung untereinander. Selten ſahen
wir Braunsdorf ſo energie- und hilflos. So war es i gar
keine UÜberraſchung, als ſich zu den 3. Toren für Roßbach kurz hintereinander noch drei weitere hinzuge ellten. Allerdings hätte der Tor

mann davon einige Bälle halten können. Auch war ein Tor nicht
einwandfrei. Das wohlverdiente Ehrentor ſchoß der n

uf das Letzte artete das Spiel beiderſeitig in unſportlicher Weiſe aus.
II--Sportring Mücheln III 6-0.

I. Knaben--VfL. Neu Röſſen

S. V. GroßKayna.
Kayna I hatte am Sonntag VfL. Merſeburg Reſerve im Rück

ſpiel auf ihrem Platze und verlor, dem Spielverlauf nach verdient, mit
3:2 (2 1), denn VfL. war techniſch und taktiſch beſſer. Trotzdem
at man in Kayna in bezug auf Fairneß ſchon bedeutend ger
piele geſehen. Einige Spieler mußten ſich klar ſein, daß ſie nicht

zum Verbandsſpiel erſchienen waren, derartige Ausfälle dienen dem
Sport auf, dem Lande, welcher doch ſowieſo mit großen Schwierig-
keiten zu kämpfen hat, beſtimmt nicht. Ein Teil Schuld trägt auch
der Schiedsrichter, der in der erſten Halbzeit nicht energiſch durch
geift und in der zweiten Halbzeit war es zum Eingreifen zu ſpät
ezw. brachte er dann durch m r ren ſrnen nur noch ren

Erbitterung unter die Spieler. Spielverlaguf: VfL. geht ſofort
zum Angriff über und kg ein äußerſt ſchnelles Tempo an. Eine

ut getretene Ecke des R. A. bringt VfL. den ſchönen Kopfball von
lüher J in Führung. Kayna, dadurch überraſcht, muß ſich ſtark auf

beſchränken, kann aber nicht verhindern, daß VfL. ein
zweites Mal erfolgreich iſt. Jetzt wird aber auch Kayna energiſcher
und erzwingt offenes Feldſpiel, in deren Verlauf es dem Mittel
ſtürmer gelingt, ein Tor aufzuholen. Halbzeit 2: 1. Nach Wieder
beginn greift Kayng weiterhin an, kann aber nichts erzielen. DieGegenbeln h VfL.s werden aber immer verhindert. Das Spiel wird

immer We und von jeder Partei muß ein Mann den Platz ver
laſſen. Kurz darauf ergeht es dem Torwart Kaynas nicht beſſer.
Der hierauf gegebene Elfmeter wird prompt verwandelt und das
Reſultat auf 3:1 geſtellt. Eine Entgleiſung des R. L. wird vom
L. A. Kaynas erwidert und beide gehen hinter die Barriere. Mit
8 Mann kämpfend, gelingt es Kayng nach ſchnellem Vorſtoß, ein
weiteres Tor aufzuholen. Der Schlußpfiff trennte beide Parteien mit
obigem Reſultat und hoffentlich wird uns derartiges Spiel nicht
wieder gezeigt. Kayna Junioren--Neumark Junioren 4: 1.

Sportring Mücheln

Weitere Reſultate: „Glück a
Recht tapfer hielten ſich die

J. Knaben 1:0.

Jn einem n d t ſtanden 98 d e alle gegen
Sportring Mücheln am vergangenen Sonntag ſich in Mücheln gegen
über. Dem Spiel war gleich anzumerken, daß in der Sportring
Mannſchaft endlich wieder der Geiſt eingezogen iſt, der e ver
muß, um eine r ſiegen zu laſſen. Mit Ausnahme des
Halblinken ſpielte die Mannſchaft wie aus einem Guß. Sofort nach
Anſtoß entwickelte ſich ein flottes Spiel, das für beide Tore gefähr
liche Momente entſtehen ließ. Jedesmal gelang es jedoch, im
Schlußdreieck die Angriffe zunichte zu machen beſonders a im

erteidigerMüchelner Tor und der als re eingeſtellte rechte
länzten bei Mücheln. 98 hatte ſeine Stützen im Halblinken und
eſonders im Mittelläufer. Aus einer Ecke ſetzte ſich 98 eine Minule

in Führung. Sofort nach Wiederanſtoß erzielte Mücheln den Aus
gleich durch unverhofften langen ſcharfen Schuß. Beide Mannſchaftengaben zum Schlu r Außerſtes her, um noch einen Vorteil a er
ringen, was jedoch keinem von beiden gelang.“ 1 1 endete der Kampf.
Wenn man berückſichtigt, daß Müchelns Gegner gegen den Tabellen
erſten der II. Klaſſe überlegen mit 4:0 gewann, ſo iſt wohl anzu
nehmen, daß Mücheln dominieren wird. Das Spiel war endlich
wieder einmal ein faires, flottes Treffen, welches den Zuſchauern
efallen konnte. Der Schiedsrichter von Wacker- Halle war einwand

Weitere Ergebniſſe: Die II. Mannſchaft weilte in
deumark und verlor, mit nur 10 Mann ſpielend, ganz knapp gegen

Neumark II mit 2: 1. Die III. Mannſchaft war der II. von Brauns-
dorf nicht gewachſen und verlor 6:0.

Schule ſelbſt aber darf es

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 26. März 1925.

e eceeeeeee

Pfeil Leipzig (Liga)--Neumark I 220.
Neumark verſucht durch Verpflichtung ſtarker Gegner die eigeneSpielſtärke zu heben. Günſtige r gegen gute Mannſchaften

beweiſen, daß dieſer Weg zur Erfolge führen muß. Leider artete
am vergangenen Sonntag das anfänglich faire und flotte Spiel in
einen luſtloſen rohen Kampf aus, den die l verdient mit 2:0ewannen. Der e hätte bei energiſcherem Zugreifen die

ärten wohl unterbinden können, doch müßte es bei einem Freund-
ſchaftsſpiel im Jntereſſe jeden Spielers liegen, fair zu ſpielen

Ortswettkampf Groß-Lehna-Kötſchau—Spergau.

Am Sonnabend, den 28. d. M., findet in Spergau im Gaſt
hofe „Zur Linde“ ein Ortswettkampf im Geräteturnen zwiſchen den
Ortſchaften Groß-Lehna, Kötſchau und rn ſtatt. Der Wett-kampf wird nach dem Muſter der Städtewettkämpfe ausgeführt. Die

Orte ſtellen eine Mannſchaft von je 6 Mann. eder
urner hat eine ſelbſtgewählte bung an Reck, Barren und Pferd,

n eine Kürfreiübung auszuführen. Gewertet wird nach den Be
timmungen der Deutſchen Turnerſchaft von zwei Kampfrichtern,
welche der Turnverein NeuRöſſen ſtellt. Da die Vereine ſich in
dieſem Kampfe zum erſten Male gegenüberſtehen, iſt der Ausgang
desſelben noch ungewiß.

Rhythmiſches Turnen.
Eine Verſammlung in Frankleben.

Am Mittwoch, den 25. d. Mts., war in dem ſchönen Saal von
Siebecks Gaſthaus in Frankleben die ganze Lehrerſchaft des
Geiſeltales und eine große Menge anderer Lehrer der Kreiſe Merſe
burg und Querfurt verſammelt, um ſich von etwa 50 Mädchen im Alter
von 19-14 Jahren rhythmiſches Turnen vorführen zu laſſen.Die Mädchen gehören verſchiedenen Schulen an und haben ſich unter

der an des Sportlehrers Koch und einer Turnlehrerin aus der
Muſterſchule in Leipzig in dieſe ganz neue Art des Turnens hinein
re oder vielmehr hineingelebt. Denn dieſes Turnen iſt wirk
ich Leben. Kein angeſporntes, krampfhaftes, mechaniſches Vorwärts

ſchnellen der Arme oder Beine, ausgelöſt durch ein ſchnarrendes Kom
mando im en Nein, lockere, fließende löſende Bewer voller Schwung und Leben. Und frohe Geſichter mit leuch-
tenden Augen, die davon zeugten, wie ſehr die Seele jedes Mädchens
an den ü ngen iat war. Man turnt mit den Mädchen nicht
nach einer beſtimmten Schule, ſonern Kraft aus verſchiedenen
Syſtemen die beſten Übungen. heraus. Die Kleinen lernen auch, ſelber
das Anordnen einer Übung in n zu bringen. Dazu brauchen ſie
keine Vorturnerin, der ſie ſich für ängere Zeit unterordnen müſſen,
ſondern es wird wahllos eine Schülerin herausgegriffen, die irgend
eine Ubung in Gang bringt. Bei der nächſten erfüllt dann wieder
eine andere dieſe Aufgabe. So erwacht in jeder Einzelnen ein ge
wiſſes Verantwortungsgefühl. Wie ſtark Seele und Körper bei dieſem
Turnen zuſammenwirken, zeigten ein paar Volkstänze, die in dem
neuen Sinne getanzt wurden. Jedes Kind legte einen anderen Aus
druck in ſeine Bewegungen, ſodaß die Perſönlichkeit des einzelnen voll
zur Geltung kam und doch alles durch die Harmonie der Töne wie
mit breitem Bande umſchlungen war; wie ja überhaupt die Muſik
bei dieſm Turnen eine große Rolle ſpielt und in den Mädchen das
Gefühl für Rhythmus weckt und vervollkommnet. Se alle die zu
ſchauen durften, war das Geſchaute ein Erlebnis. s betonte auch
Medizinalrat Dr. Kühnlein, als er ngch der Vorführung über
neuzeitliches Mädchenturnen ſprach. Er führte aus, daß ſchon 1807
e in einem Buche über körperliche Erziehung fragke, ob unſere
Schulen eigentlich ein Bildungsmittel der phyſiſchen Volkskraft ſeien,
wie ſie ein Bildungsmittel ſeiner Geiſtes- und Herzenskraft ſein
s Peſtalozzi gab ſich ſelbſt die Antwort: „Ja, ſoweit es in

Schule und wieder u da das Kind
d t. abe aum ſchnaufen. Dieſe Schrift des alten

Pädagogen iſt bis heute totgeſchwiegen worden. Sie mußte ja auch
unbequem ſein; denn er hatte Recht. Wieviel Landſchulen gibt es, in
denen ein Mädchenturnen überhaupt ein unbekannter Begriff iſt. Und
wenn geturnt wird, dann natürlich im a tn dert Jetzt nun end
lich bricht z dieſes neue Turnen Bahn, gegen das zwar von Weſten
her eine mächtige Gegenwelle anflutet, das ſich aber um ſeiner Zweck
r g. und Natürlichkeit willen durchſetzen wird, das den Körper
des Mädchens von der Zehe bis zur Nackenmuskulgtur gleichmäßi
durchbildet und die Seele mitſchwingen läßt in den Bewegungen de
Körpers. Ganz revolutionär iſt dieſes Turnen. Ein Sturmwind
egt die alte militariſtiſche Gewaltſchulung hinweg und legt die Per
önlichkeit frei. Revolutionen ſcheinen alſo doch nicht immer nur zer
törend zu wirken. Geſund werden die Mädchen, die ſo turnen. Die
lockeren Bewegungen ermüden ſie nicht ſo leicht wie die angeſpannten
und bleiben immer natürlich. Alle blutarmen Mädchen ſollte man

Jahr vom Schulunterricht befreien und ihnen ſtatt deſſen 2 Stun
den täglich ſolchen Turnunterricht geben. Die Hüft- und Becken
muskulatur, und das iſt für das Mädchen, das einmal Frau und
Mutter wird, beſonders wichtig, kräftigt ſich, der Bruſtkorb weitet ſich,
die Lungen bieten den Tuberkelbazillen weniger Angriffspunkte. Und
mit dem Körperlichen geht das Seeliſche Hand in Hand. Das Gefühl
für Schönheit erwacht in den Mädchen und wird geſtärkt. Sie werden
ſich der Schönheit und des Wertes ihres Körpers bewußt und werden

ch bewegen, in der

ſich ſpäter deshalb niemals verkaufen, wie das heute ja leider ſo oft
eſchieht. Wie Königinnen werden ſie durch das Leben ſchreiten und

ſich die Reinheit bewahren, die Frauen haben müſſen, um dem Volke
um der Menſchheit etwas nützen zu können. Der Beifall, mit dem
die Worte des Herrn Medizinalrates aufgenommen wurden, zeigte
daß die Zuhöhrer den Redner wohl verſtanden hatten und auch in
bezug auf den Wert des militäriſch eingeſtellten Turnens wohl etwas
anders denken als die meiſten Lehrer unſerer Hochſchulen.

Jedenfalls war das Ziel der Vorführung und des Vortrageserreicht. Es zeigte ſich ein lebhaftes Jntereſſe für das neue Turnen.
und die Herren Lehrer wollen ſich ernſtlich bemühen, auch in ihren
Schulen in dieſer Hinſicht bahnbrechend zu wirken und etwaigen
Widerſtand der Eltern durch die Mädchen ſelbſt zu überwinden.
mit wäre die Volksgeſundung um ein gutes Stück weiter gebracht.

Rundfunk

Freitag, 27. März.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292.
10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe.
10,15 Uhr vormittags: Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik.
12,55 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.1 Uhr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht.
4 Uhr nachmittags: Landwirtſchaftliche Preisberickte.
430--6 Uhr nachmittags Konzert der Hauskapelle.
6—-6,30 Uhr abends: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
6,80 Uhr abends: Landwirtſchaftliche Preisberichte (Wiederholung).
6,45 Uhr abends: Land wirtſchaftliche Preisberichte o
77,30 Uhr abends: Vortrag: Louis Schaaf, Vorſitzender des Bundes

orthopädiſcher Schuhmachermeiſter Deutſchlands, Ortsgruppe Leipzig:
„Was iſt das n Heilung kranker Füße“.

7,30--8 Uhr abends Vortrag: Prof. Dr. Joh. Richter, Dir. d. Päd.
Jnſtituts: „Schulſorgen und Wünſche“.

8,15 Uhr abends: Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt 2:
Feſtkonzert zum einjährigen Beſtehen der Mirag (infolge der Reichs
Seht am 1. 8. 1925 ausgefallen). Das Leipziger Symphonie-

rcheſter.
1. Beethoven: Ouverture zur „Weiſe des Hauſes“ (C-Dur), op. 184.
2. Anſprache des Vorſtandes der Mirag, Dr. Erwin Jaeger.
3. Mozart: HaffnerSerengde (D-Dur).
4. Schubert. Symphonie Nr. 5 (B-Dur).

Anſchließend (etwa 980 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdienſt. Bekanntgabe der Gewinne der 186. Sächſiſchen
Landeslotterie,

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
10,15 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
1112,50 Uhr mittags: Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.12,15 Uhr nachm. n Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachm. Übermittlung des Zeitzeichens.
1,05 Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt
2,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
8,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe, Zeitanſage.
4 30-—6 Uhr nachmittags: Unterhaltungsmuſik Berliner Funkkapelle).
7 Uhr abends: „Aus der Geſchichte der Edelſteine und Erze“.
7,80 Uhr abends: „Koloniale Haustiere der Zukunft“.
8 Uhr abends: „Schädlinge im Obſtgarten“.
8,80 Uhr abends Konzert. Anſchießend: Dritte Bekanntgabe ber

neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnach
richten, Theaterdienſt.

e

Wir vermilleln
Anzeigen an alle Zeitungen und Zeitſchriften des Jn und
Auslandes zu den gleichen Bedingungen wie bei direkter
Aufgabe. Sie ſparen alſo Zeit. Mühe und Koſten, wenn
Sie ſich bei Benutzung auswärtiger Zeitungen unſerer
Vermittlung bedienen, und haben überdies die Gewähr
fachgemäßer und ſchnellſter Erledigung Jhres Auftrages.

Merſeburger Korreſpondent.
S ee e

Aus der Geſchäftswelt.
Eine ſorgenfreie Zukunft bietet ſich durch einen der vielen

Haupttreffer von 2 Millionen, 1 Million, Million uſw. Wir ver
weiſen auf anl. Proſpekt der Firma Hans Beermann, Berlin-Char
lottenburg, Dahlmannſtraße 28, und empfehlen ſofortige Beſtellung,
da der Losvorrat ſehr bald ausverkauft ſein wird.

Der Auflage für Lützen und Umgebung liegt ferner der „Politiſche
Wegweiſer“ Nr. 3 vom 26. März bei.

Damen-Halhschuhe
Ia. R. Chevr., Schnür-, I und 99Il Spangen, moderne elegante 5

Formen

Damen -Halbschuhe
soIa. R. Chevreau, dunkelbraun,

letzte Neuheit, spitze und breite
Form, Schnür- u. Spangen 7.80

Damen- Halbschuhe
Ia. Lackled., Schnür- u. Speng. 1

e e

mit modernem Absatz in den
schönsten Ausführungen

Herren Halbschuhe
schwarz und braun, weiß ge- 99doppelt, spitze u. breite Form 7

Ia. Rindbox. 10.75 9.75

Herren Lack Haln-
sonen 1spitze Form.

Herren Stiefel
Rindbox, sehr gute Qualität 7

führung

beliebte Formen
I G.50 8.50 o e 282 e e

MERSEBURG, KLEINE RITTERSTRASSE [2.

Herrenstetfel u. Halh-
schune e 1 3
farbig. Einsätzen 19.50 18.00

in Hädchenstiefel
m. Oes. u. Agr,, best. Kräft. Led. 99Austühr. 51/55 5.90, 27/30 4
ato. Agratfenstietel 56/39 6.90

Kind. Schnürs tiefe
Rindhbox, schön Straßenstiefel
57 Verarbeitu

7/30 56.25, 25

Kinder Halbschune
Ia. R. Chevr. u. Rindb., Schnür- 99und Spangen, in den schönsten 4.

Kinderform. 31/55 5.90, 27/30

Konfirmand. Stiefel
für Knaben und Mädchen mit w.

39 8.90, 7.90

315 82 2
35 25/24

ohne Lackkappe, schöne Aus

Ia. Fahlled.- Arheſts-
stiefel
reine Lederausſührung 40,46

extra gute Vererb.
großer Posten, 7

S 7* 2

S



h
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Veit, 12.
[I5. Ella Schmidt, 16. Roma Schulze, 17. Frida Schlegel, 18. Emma

Hempel, 27.

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 26 März 1925. Seite 5.

e fürDom Gemeinde

Superintendent Prof. Bithorn.
Mädchen.

1. RubyMarie v. Wintzingerode, 2. Jngeborg Heine 8. Gertrud
Z. ne, 4. Jngeborg Albrecht, 5. Jlſe Kirch, 6. Jlſe Kramer, 7. MarthaHehlert, 8. Trude Kirſt, 9 Charlotte Worditzky, 10. Margarete Viehweg, 11 Annelieſe Melcher, 12. Paula Rablch 18. Edit

14. Anna Liſtemann, 15. Eliſabeth Bothe, 16. Almut rulich,17. Edith Haacke, 18. Lieſelotte Dietrich, 19. Charlotte Lüers, 20. Helene
Tolzk, 21. Gertrud Rettel, 22. Anni Strunk, 23. Hella Vorkamp,

Hanna Lohſe, 25. Paula Allihn, 26. Elly Lillie, 27. Margarete
Hoffmann, 28. Gertrud Schubert, 29. Marianne Rietze, 30. Charlotte
KRietze, 81. Gertraud Kuhtz, 82. Gertraud Mierſch, 88. Hildegard
Berger, 84. Anng Stüber, 35. Hildegard Dietrich, 86. Elli Wolfsteller, 37. Anna Hedwig Wieland, 38. Herta Blauſchmidt, 89. Cecilie
Krug, 40. Jrmgard Jahn, 41. Urſulag Lucko, 42. Senta, Günther,
43 Gertrud Kugler, 44 Vora Kloß 45. Klara Peterſon, 46. Margarete
Rödel, 47. Lieschen Mäder, 48. Magdalene Hähnel, 49. Erika Elze,
50. Wanda Allſtädt, 51. Annelieſe Lowitzſch, 682. Wally Hoffmann,
53. Erng Hanke, 54. Hildegard Amling, 55. Margarete Käppel,
56. Marie Fickert, 57. Gertrud Fickert, 58. Charlotke Pekel, 59. Frieda
Schützendiebel, 60. Hedwig Löwe, 61. Elſa Münchow, 62. Ella Dautz,
68. Erna Rothe, 64. Marie Koch, 65. Hilde Maffee, 66. Alma Hoff
mann, 67. Elſe Zöller.

Paſtor Wuttke,
Knaben.

1. Rudolf Wippert, 2. Helmut Beyſe, 8. Gottfried v. Helmolt,
4. Freimut Hertzog, 5. Martin Röth, 6. Franz Schumacher, 7. Rudolf
Ulrich, 8. Gaſtmann Wedding, 9. Siegfried Haſſel 10. Torſten Jünke
v. Podewils, 11. Werner r 12. Kurt Günther, 18. Friedrich
Bohl, 14. Heinrich Krauſe, 15. Exich Lorenz, 16 Werner Zimmer
mann, 17. Heinrich Steckner, 18. Heinz Fricke, 19. Waldemar Kühn,
20. Friedrich Schmitz, 21. Arno Klung, 22. Günther Franke, 283. Ger
hard Nitz, 24. Lothar Braunß, 25. Heinz Scheibe, 26. Reinhard
Baertz, 27. Herbert Mahlo, 28. Horſt Schumann, 29. Ferdinand Wilko
v. Wintzingerode, 30. Erwin Paaſch, 31. Heinz Juske, 82. Rudolf
Kruſe, 83. Helmut Weisbrod, 34. Werner Hofmann, 85. Heinz Dahn,
36. Erich Schmidt, 37, Helmut Goiht, 88. Rudolf Köhler, 39. Willy
Meyer, 40. Richard Häusler, 41. Ernſt Mehler, 42. Kurt Polet,
48. Herbert Martin, 44. Werner Hellwig 45. Fritz Schulz, 46. Erwin
Schindler, 47. Friedrich Schiller, 48. Herbert Rößner, 49. Guſtav
Huzenlaub, 50. Helmut Haeder, 51. Erich Kunth, 52. Paul Richter,
83. Georg Müller, 54. Herbert Becker, 55. Fritz Kunth, 56. Karl
Kobbe, 57. Fritz Patzſchke, 58. Kurt Kunth, 59. Helmut Exdmann,
60. Fritz Schlegel, 61. lfred Groß, 62. Paul Salza, 63. Reinhold
Treder, 64. Karl Migley, 65. Fritz Wolſ, 66. Alfred Reinit, 67. Friß
Rudolph, 68. Max Meißner, 69. Eugen Biermann, 70. Paul Fiedler,
71. Otto Schmidt.

Mädchen.
1. Elſe Wuttke, 2. Hanna Kuntzſch.

Stadt Gemeinde

Paſtor Angermann.
Knaben.

t. Walter Gerlach, 2. Richard Steinbrück, 8. Fritz Chriſt, 4 Kurt
Engelhardt, 5. Helmut Miſch, 6. Herbert Thieme 7. Grich Steinbrück,
8. Kurt Raſpe, 9. Hans Haltmar, 10 Adolf Hochkirch, 11. Walter
Stöbe, 12. Exich Heſſe, 18. Eris KHretzſchmar 14. Rudolf Richter,

Rudolf Jaſchte, 16. Erich Teich, 17. Kurt Bretſchneider, 18. Max
Carid, 19. Willi Knopf, 20. Georg Karius, 21. Erich Lohſe, 22. Lurt
Heine, 23. Walter Tepper, 24. Paul Zetzſche, 25. Kurt Seiferk, 26. Fritz
Frenz, 27. Walter Kraneis, 28. Wilhelm Pölſing, 29. Richard Thal
mann, 30. Herbert Panniger, 831. Hermann Heinemann, 82. Paul
Drehkopf, 89. Walter Steinbrück.

abe.1. Hannga Tänzer, 2. Annemarie e e 3. Jrmgard Schernekow, 4. Hildegard Chall, 5. Charlotte Hickethier, 6 Jlſe Sertel 7. Käte
Baumbach, 8. Margarete Kaufmann, 9. Hedwig Mehnerk, 10. Elfriede
e 11. Hildegard Holzhaufen, 12. Gertrud Reiſig, 13. Margarete
Müller, 14. Dora Walkher, 15. Charlotte Bielig, 16. Charlotte Ditt
rich, 17. Hildegard Burckhardt. S

Paſtor Riem.

Knaben. eWerner Kleinert, 2. Gerhard Schlippe, Werner Siebert,4. Friedrich Liebmann, 5. Kurt Güttel, 6. Erich Peterſohn, 7. Eugen
Roth, 8. Herbert Noth, 9. Johannes Müller, 10. Erich Schönfeld,
11. Willi Karwath, 12. Ernſt Götze, 18. Herbert Hoffmann 14. Herbert
Dorn, 15. Waldemar n 16. Friedrich Schniffer, 17. Heinz Röder,
18. Alfred Pohley, 19 urt Göße, 20. Paul Markgraf, 21. Werner
Nowag, 22. Walker Schmidt, 28. Kurt Döring, 24. Kurt Kattern,

25. Fritz Böckler. eMädchen
1. Elſe Hobe, 2. Charlotte Neuthor, 8. Marie Löwe, 4 Frida

Thurm, 5. I Scheingel, 6. Hildegard Wetzel, 7. Marie Kretzſchmar
8. Anna Eckardt, 9. Charlotte Eisfeld, 10. Eliſabeth Renz, 11. E Sbeth

rida Lichtenfeld, 18. Helene Heitmann, 14. M arta Käßner,

Jänichen, 19. Johanna Berger, 20. Alma Stief, 21. Margarete Miſſel,
22. Frida Fauſt, 23 Gertrud Mortann, 24. Charlotte Kurtze, 25. Char
lotte Alleritz, 26. Anna Heidrich, 27. Ella Hoppe, 28. Eliſabeth Helmo,
29. Martha Günther, 30. Elſe Ludwig.

Paſtor Bertram.
Knaben.

1. Otto Aßmus, 2. Exich Fauſt, 3. Kurt Genzel, 4 Franz Grauert,
5. Erich Keck, 6. Paul Kind, 7. Exich Lohkämpfer, 8. Erich Müller,
9. Otto Naundorf, 10. Wilhelm Pabel, l. Kurt Pößſch, 12. Kurt
Rödger, 13. Hans Schäfer, 14. Erich Schäfer, 15. Paul Schlag,
16. Willi Selonke, 17. Willi Skora, 18. Ernſt Täntzer.

Mädchen
1. Anna Becker, 2. Frida Blanke, 3. Ernag Bunk, 4 Martha

Fritzſche, 5. Hertha Kruſchwitz, 6. Elſe e e 7. Lisbeth Lorenz,
g. Gertrud März, 9. Erna Meyer, 10. Käthe Möbus 11. Margarete
re 12. Gertrud Schmidt, 13. Selma Sankel, 14. Charlotte Skange,
15. Margarete Weber.

Altenburger Kirchen Gemeinde

Paſtor Kratzenſtein.
Knaben.

1. Heinz Gerecke, 2. Erich Kunze, 8. Herbert Kunze, 4. Alexander
Richter, 5. a Reißmann, 6. Hans Woge, Karl Hübner, 8. Ger
Dis Kleindienſt, 9 Wolfgang Kabiſch, 10. Fritz Sqhmidt, 11. Kurt

iſcher, 12. Richard Franke, 18. Erich Herrich, 14. Werner Möbert,
15. Arthur Naundorf, 16. Hermann Pommer, 17 Kurt Ramthor,
18. Helmut Riedel, 19. Gerhard Sailer, 20. e Schrepper,
21. Kurt Stahlbaum, 22. Paul Zeiſe, 23. Werner Giegler, 24. Hermann
König, 25. Kurt Kukuk, 26. Emil Paetz, 27. Walter Siegel, 28. Werner
Beher, 29. Alfred Büchner, 80. Hermann Buſſe, 31. Otto Naumann,
32 Walter Steinhäuſer, 38. Erich Horn, 34. Ernſt Müller.

Mädchen.
Gerda Kreiſel, 2. Anna Dietrich, 8. Liesbeth Jmmenroth,

4 Liesbeth Weyershäuſer, 5. Gertrud Klotz, 6. Erika Becker, 7. Char
lotte Becher, 8. Margarete Bielig, 9. Margarete Birk, 10. Gertrud
Bretſchneider, 11. Annemarie Erbert, 12. Martha Furkert, 13 Hilde
gard Höſchel, 14. Hedwig Hohmann, 15. Ling Kind, 16. Gertrud
Köllner, 17, Frieda Morgenſtern, 18. e Rothe, 19. Minna Starke,
30. Liesbeth Völker, 21. Charlotte Zeiſe, 22. Martha Ziege, 28. Hilda
Fleiſchhauer, 21. Gertrud Frieſe, B. Gertrud Härtl, 26. Margärete

Gertrud Krimme, 28. Hildegard eonhardt, 29 a
üller, 30 Martha Schettge, 831. Frieda Seeburg, 82 Erna Vollrath,

33 Luiſe Witter, 34 Margarete Worch, 835. Gertrud Dittmar, 86. Roſa
Güter, 37. Erna Koch, 88. Anng Schumann, 39. Gertrud Weyershauſen, 10. Agnes Henze, Frieda Schwarze, 42. Eliſabeth Weber.

Neumarkt-Gemeinde.
Knaben.

1. Martin Hoffmann, 2. Otto Allien, 3. Alfred Kahl, 4. AlfredRoſch, 5. Hans le 6. Guſtav Meiſter, 7. Paul Mortan, 8. Werner

1. Gertrud Hoequel, 2. Luiſe Treuſacher, 8.4. Martha Serre 5. Maria

Artur Köpper, 5. Ewald Jſtiger, 6. Kurt Wolf (aus Zſcherben),

ß
Gola, 4. Artur Wolf. Mäbchen: 1. Marie Keck, 2. Käthe Strecker.

Sieler, 9. Otto Schräpler, 10. Kurt Kalkofen, 11. Guſtav Beuers
hauſen 12. Rudolf Koſchei, 18. Walter Knoth 14. Arthur Liedtke,
15. Kurt Gotthardt, 16. Karl Mai, 17. Werner Bauer, 18. Franz
Bretſchneider, 19. Erich Blumentritt, 20. Helmut Liebigt.

Mädchen.
1. Lina Mangold, 2. Gertrud Hirſch, 8. Liesbeth Schmidt, 4. Ruth

Thierbach, 5. Emma Röſer, 6. Elſe Kynaſt, 7. Margarete Hauck,
8. Jrmgard Fohrenkamm, 9. Johanna Adler, 10. Luiſe Hoppe, 11. ErnaWeiß, I2. Martha Ranneberg 18. Gertrud Pätſch.

Meuſchauer Kirchengemeinde.

Paſtor Kratzenſtein.
Knaben.

1. Max Flohr, 2. Paul Pohle, 8. Karl Langrock, 4. Wilhelm
Rauch, 5. Erich Schöbel, 6. Willi Köder, 7. Otto Müller, 8. Willi
Bahn, 9. Arthur Oelzner.

Mädchen

1. Gertrud Oekler, 2. Charlotte Engel
Leung mit AltRöſſen und Göhlitzſch.

Knaben: 1. Otto Schleicher Geb. 2. Paul Kunert,
3. Walter Urban, 4 Kurt Brühmann, 5. Exich Werner (2—5 aus
Leuna) Mädchen: 1. Jrma Stöckel h 2. Erna Burk-hardt b 8. Frieda Helm (Leung), et Koch eine
5. Emma Bothur (Leuna), 6. Herta Tümmler (Leuna), 7. Jlſe
Döbel (Röſſen).

Schkopan.
Knaben: 1. Walter Hauck, 2. Alfred Niemann, 8. Paul Böhme,

4. Walter Menzel, 5. Erich Zipfel, 6. Erich Gerber, 7. Hermann
Kloß. Mädchen: 1. Annelieſe Ebert, 2. Martha Lengner,ä

3. Martha Gottſchling, 4. Charlotte Thom, 5. Elsbeth Dübeck, 6. Elſa
Müller, 7. Marie Fritzſche.

Corbetha bei Schkopan.
Knaben: 1. Kurt Strich Mädchen 1. Elſa Ebert, 2. Anna

Sinner, 3. Martha Schubert, 4. Anna Dähne, 5. Anna Rüdiger.
Collenbey.

Knaben: 1. Kurt Blüthner Mädchen 1. Charlotte Rödel.
Lauchſtädt.
Knaben.

1. Karl Haaſe, 2. Walter Erdenkäufer, 83. Herbert Müller,
Werner Dietrich, 5. Willy Dieter, 6. Wilhelm Winkler, 7. Paul

Stöbe, 8. Kurt Schelle, r Berger, 10. Kurt Guhra, 11. Kurt
Rößler, 12. Kurt Pötner, 18. Max Schmidt.

Mädchen.
1. Urſulg Fries, 2. Hilda Jentzſch, 8. Frieda Bergien, 4. JrmgardBudig, 8. Emmy Wand, 6. Johanna Sohn 7 Gerttud Schmidt,

Lina Sauer, 9. Jrmgard Helbig, 10. Jlſe Klimpel, 11. Klara
Schaäſer, 12. Erna Biſchlepp, 18. Minna Helbig, 14. Herta Schewe,
15. Anna Ahrendt, 16. Erna Wenneny, 17. Herta Eckardt, 18. MarthaRühlemann, 19. Frieda Brandt, 20. Martha Törl, 21. Frieda Bart
hold, 22. Paula Frauendorf, 23. Lina Degen.

Schafſtädt
Knaben.

Kurt Rühlmann, 2. Willy Dietzel, 3. Herbert Engelmann,
Erich Lir, Erich Liſcher, Guſtab Vanſe, 7. Richard Barlhel,

8. Karl Wiebach, 9. Erich Jahnke; 10. Fritz Stieber, 11. Willy Bach
mann, 12. Erich Elkner, 18. Paul Eimicke, 14. Gerhard Ludwig,
15. Frans Schröder, 16. Bruno Muchow, 17. Otto Ludwig, 18. Kurt
Eimlcke, 19. Willy Voigt, 20. Herbert Brauns, 21. Heins Brünner.

Mädchen. erieda Becker
eßler, Hertha Gehrke, 7. el

Lachmann, 8. Frieba Semmelmann, 9. Hilda Zeiger, 10. Elſe
Schleichardt, 11. Anna Becker, 12. Martha Weidner, 13. Lydig Ranke,
14. Anna Puſch, 15. Elſe Schumann, 16. Erna Ziegler, 17. Erna
Lohſe, 18. Elly Franke, 19. Frieda Hartung.

Delitz am Berge.
Knaben: 1. Kurt Stöcchen, 2 Kurt Lange, 8. Franz Taubert,

4. Carl Jengtzſch, 5. Carl Roſch, 6. Otto d 7. Curt Samuel,
8. Curt Stöckchen, 9. Otto Brandt. Mädchen 1. Martha Saal,
2. Elly Vogel, 3. e Ritter, 4. Alma Spieß, 5. Elſa Schrveder,6. Hilda Se Hedwig Arnold 8. Anna Edel, 9. Gertrud

Stolze, 10. Frieda e nbach, 13. Veronika Lange, 14. Emma Krauſe, 15. Roſa Schneider.

Dörſtewitz
Knaben 1. Albert Nagel. Mädchen 1. Jda Brömme.

Holleben.
Knaben: 1. Walter Fritzſche, 2. Karl Weber, 8. Herbert Spieß,

4. Kurt Stoye, 5. Richard Henke, 6. Hans Jlsky, 7. Willi Scheffel,
8. Erich Uchtdorf, 9. Kurt Neubert, 10. Hugo Nagel, 11. Albert
Förſter, 12. Richard Krauſe, 18. Willi Schirmer. Mädchen
I. Elfriede Bernsdorf, 2. Margarete Wolf, 3. Hilda Winter 4 Hildegard Herrmann, 5. Martha Weidig, 6. Elli Blume, 7. Martha Hörold,
8. Margarete Scharf, 9. Marie Eisner, 10. Anna Gäbler, 11. Frida
Brake.

S BeuchlitzKnaben: J. Hans Mäder, 2. Otto Grobeling, 8. Kurt Hahn,
4. Kurt Bode, 5. Artur Gärtner. Mädchen: 1. Frida Pauke,

Berta Jarzowski, 3. Martha Behr, 4. Frida Stockhauſen,
5. Frida Bötel.

Kößtzſchen.
Knaben: 1. Karl Jeſſe, 2. Walter Hoffmann, 3. Erich Jakob

7. Willy Hübner, 8. Gerhard Graf, 9. Artur Günther, 10 Erich
Runkel, 11. Johannes Barthold Mädchen 1. Martha Schütze,
2. Elſe Wolf, 8. Anna Watlker, 4. Jlſe Walker, 5. Frieda Liebing,
6. Eliſe Thieme, 7, Gertrud Buſchendorf, 8. Hilda Großmann, 9. Frieda
Krauſe, 10, Elſe Rackwitz, 11. Lotte Böttcher, 12. Elſe Nagel, 18. Jo
hanng Holbe.

Geuſa.
Knaben: 1. Paul Kahle, 2. Willi Pohle, 8. Kurt Allſtedt,

4. W Thomas, 5. Willi Mölau, 6. Kurt Plaul, 7 Walter Preller.
ädchen: 1. Hilda Rockrohr, 2. Martha Böhme.

e Atzendorf.
Kunaben: 1. Otto Fiſcher, 2. Emil Knopp, 3. Kurt Gehre,

4. Willi Köcke, 5. Alfred Giering, 6. Albert Kanzler Mädchen:
1. Jlſe Wanke, 2. Marie Deubel.

Niederelobican.
Knaben 1. Willi Niele, 2. Oskax Rehmann, 8. Paul Schröder

4. Kurt Wieglipp, 5. Willi Gräfe, 6. Ernſt Kinle, 7. Georg Kreide,
8. Guſtav Koſche, 9. Kurt Wuſterhauſen, 10. Herbert Dräger, 11. Kurt
Stein, 12. Kark Walther Mädchen: 1. Olga Werner, 2. Frieda
Niederhauſen, 3. Roſa Kamprath, 4. Marie Gauck, 5. Martha Jakob,
6. Frieda Ferr 7 7. Annemarie Schmidt, 8. Johanne Doncewike.
9. Martha Ebert, 10. Lieſelotte Murre, 11. Hilda Günther, 12. Martha
Gevatter, 13. Frieda Walther, 14. Frieda Langholz, 15. Martha
Eimicke, 16. Frieda Wiener, 17 Margarete Walther, 18. Anna Schmidt.

Frankleben.
Knaben: 1. Willi Lohſe, 2. Paul Schröter, Hermann Stürze.
Mädchen 1. Emmi Hampe, 2. Ottilie Kellermann, 3. Jda

Schurig, 4. Jda Krabbes, 5. Gertrud Franzke, 6. Hildegard Nattrot,
7. Frieda Bauer, 8. Frieda Fuhrer.

Runſtedt.
1. Walter Keck, 2. Walter Rauchfuß, 8. FriedrichKnaben:

Altranſtädt.
Knaben 1. Herbert Schirmer, 2. n Reichardt, 8. Arthur

Stets, 4. Exich Eilenberg, 5. Erich Köhler, 6. Alfred Schirmer, 7. Fritz
LWöſchke, 8. Alfred Jäger, 9. Joachim Grün. Mädchen; 1. Jrma
Strehlitz, 2. Wally Strebe, 8. Linda Gruttke, 4. Elli Schürhold,

inden des Jahres

linkert, 11. Amanda Dolatte, 12. Helene Wittel-

1925.
5. Leni Schindler, 6. Elſa Röber, 7. Elſe Hoppe, 8. Linda Trabitzſch,9. Elſe Kunth, 19. Frieda Rempe. 11. Roſa e 12. Marie n
13. Jrmgard Hühnerbein, 14 Lydia Keck. 15. Jrene Grün

o Großlehna.naben: 1. Rudolf Schulze, 2. Erich Buſch, 3. Kurt Schalle
4. Martin Buſch, 5. Herbert Zorn, 6. Helmut Samek, 7. Hans Keller,

Arthur Schmalz, 9. Walker Kausſch, 10. Herbert Martin.
on 1. Grete Prötzſch, 2. Hanni Berthel, 3. Suſe Ruppert,
s

Ella Rühlemann, 5. Klara Fehd. 6. Dora Felber, 7. Trude Weber,
Frieda Rempe.

Löſſen.
Knaben: 1. Alfred Hentſch. Mäd 1. bnig,2. Emma Ackermann, h reker s t

Horburg- Kl. Liebenau.
Knaben: 1. Kurt Müller, 2. Edmund Radtke, 3. Kurt Reiche,

4. Otto Erdmann, 5. Willy Bley. Mädchen: 1. Martha Menz,
2. Jda Lauterhahn, 3. Gertrud Trautmann, 4. Luiſe Bullert.

Burgliebenan.
Knahen: I. Walter Helke, 2. Fritz Nicolai, 3. Willi Acker

mann. Mädchen: 1. Frida Ackermann, 2. Luiſe Triebel, Emma
Starke, 4. Margarete Marx.

Wallendorf.

Knaben: 1. Walter Schaaf, 2. Emil Nöbert, 8. Paul Ritz,
4. Paul Fiſcher, 5. Richard Haßmann, 6. Paul Däne. Mädchen:
1. Ruth Günther, 2. Lina Fiedler, 3. Frieda Güttel, 4. Marta Franke.

Kriegsdorf.
Knaben: 1. Artur Kühn 2 Hermann Kuntze, 3. r Moſer,

Otto Schaaf. Mädchen: 1. Frieda Müller, 2. Margarete
Trummer.

Zöſchen.

Knaben: 1. Hugo Winter, 2. Exich Baſtanier, 8. Otto Wai
(Zſcherneddel), 4. Otto Biermann, 5. Walter Schuſter (Zſcherneddell,
6. Oswald Tauche, 7. Kurt Biermann (Zſcherneddel), 8. Gerhard
Romanus. Mädchen Marianne Hoffmann 2. Anna Hofmann
rn e 3. Martha Herrmann, 4. Margarethe Kietz, 5. Erna

irchmann, 6. Erna Kittner (Zſcherneddel), 7. Martha Glauch, 8. Erna
Heyn, 9. Margarethe Weißhaar (Zſcherneddel), 10. Emmi Wächter.

Zweimen.
Knaben: 1. Kurt Beher, 2. Herbert Biermann, 83. Otto Franke,

4. Kurt Lathan, 5. Erich Munkelt, 6. Kurt Panſter, 7. Alfred Pabſt,
8. Fritz Salzmann, 9. Paul Schröder, 10. Karl Stolle, 115 Kurt
Zwarg. Mädchen: 1 Hertha Dorn, 2. Luiſe Ebinger, 83. Hilde
gard Felgner, 4. Elſa Geheb, 5. Bertha Heinrich 6. Eliſabeth Heider,
7. Hilda Hülßner, 8. Elſa Lorenz 9. Emmi Naumann.

Eröllwitz.
Knaben: 1. Kurt Hoffmann, 2. Walter Gödecke, 3. Karl Berlin,

4. Karl mr ädchen: 1. Elſe Buſchendorf, 2. Elſe
Schladebach, 8. Frieda Hofmann.

Ereypan.
Knaben: 1. Martin Schmidt (Wüſteneutzſch), 2. Arthur Schlotte

Wüſteneußzſch, 8. Willh Heine (Wüſteneutzſchſ, 4. Hellmuth Jeß
Trebnitz), 5 Werner Curth (Trebnitz), 6. Curt Huente (Trebnitz.

Mädchen: 1 Marxgarete r (Creypau), 2 Dora Blanke (Crev
pau), 8. Annelieſe Vogel (Creypau), A. Frieda Schaaf (Creypau), 5. Elly
Bechſtedt (Wüſteneutſch, 6. Fanny Kretzſchmar (Creypau), 7. Anna
Werner (Erehpau), 8. Margarete Goetze (Trebnitz), 9. Gertrud Jaeger

reypau).
Keuſchberge-VBalditz.

Knaben 1. Hellmut Schönbrodt, 2. Martin Weber. 8. Otto
Karguth, K. Gerhard Zahn, 5. Karl Beyer, 6. Walter Telge, T HeinzHeuhlpferdi, g. Fritz Booſe, Richard Bohle, 10. Fritz Schmidt.
11. Paul Dietſch, 12. Richard Schoſſee Mädchen 1. Margarete

obel, 2. Frida KRichter, 8. Elfriede Heyne, 4. Annelieſe Berthold,
S Hilda Hoppe, 6. Martha Schluſe, 7. Charlotte Pankrath, 8. Eliſa

beth Wacker, 9. Linda Andrae, 10. Doris Schulze, 11 Elli Seelig,
Dre Hernig, 18. Jlſe Reuter, 14. Charlotte Rauſch, 15. Frida

Dürrenberg.
Knaben Walter Meuſel, 2. Rich. Shhneller. Mädchen:

1. Elfriede Zahn, 2. Johanna Kießling, 3. Charlotte Liebe.

Porbitz--Poppttz.
Knaben 1. Otto Fiedler, 2. Willy Eckardt, 3. Werner Reis-

hauer, 4. Franz Jäger, 5. Richard Wechtler, 6 Edwin Schumann,
7. Willy Müller. Mädchen 1. Klara Fintſch, 2. Charlotte
Schrader, 3. Jlſe W 4. Dorotheg Gieſe, 5. Frida Gießler,6. Martha Rittler, 7. Jlſe Gerlach, 8. Lisbeth Zielinski.

t Oſtrau--Lennewitz.
Knaben: 1. Willy Wacker, 2. Hugo Schenke, 8. Willy Schneller,

4. Kurt Langrock. Mädchen I. Elſa, Rauchfuß, 2. Frida
Schneider, 3. Frida Erbe, 4. Helene Dietze, 5. Elſe Langrock, 6. Anna
Zimmermann, 7. Martha Lohſe, 8. Anna Dießhſch, 9. Johanne Veid,

10. Anna Dreyhaupt, 11. Frida Dreyhaupt, 12. Gertrud Richter,
13. Milda Kohl.

Wölkau.
Knaben: 1. Erich Körner. Mädchen: Elſa Lange.

Muſchwitz.
Knaben: 1. Felix Jäger, 2. Kurt Hopfe, 8. Erich Voigt, 4 Gerhard Landmann, 8 Kurt Kötteritzſch, 6. Karl Werner, 7. Ernſt

Schirmer, 8 Erich Blumentritt, 9 Kurt Keil, 10. Erich Reinhardt,
Herbert Michgel, 12. Willi Taubert, 18. Martin Graul.

Mädchen 1 Hilda Götze, 2. Milda Eſche, 3. Ella Taubert, 4 Milda
Taubert, 5. Ella Fuchs, 6. Elli Schumann, 7 Margarete Müller,
s Jrma Kaiſer, 9. Lucie Patze, 10. Milda Delzner, [1. Maria Al
brecht, 12. Elli Kraft, 18. Erna Klemm, 14. Hedwig Eberhardt.

Piſſen:
Knaben: 1. Hugo Frohne, 2. Kurt Nietſch, 8. Hugo Meier,4. Arthur Taubert. Mädchen 1. Alma Knauth.

Rodden.

Knabent 1. Albert Hietſchold. Mädchen 1. Alma Bauer,
2. Frieda Bredel.

Günthersdorf.
Knaben: 1. Hermann Kuckelt, 2. Ernſt Grohmann, 8. Kurt

Schierold, Fritz Boye. Mädchen: 1. Johanna Müller,
2. Frieda Rothe.

Thalſchütz.

Knaben: 1. Walter Schellenberg.
Großgörſchen.

Knaben: 1. Erich Sack, 2. Paul Horn 8 Artur Kreſſe,
4 Walter Flor, 5. San Knöfler, 6. Kurt Nehmann, 7. Kurt Thiele,
3. a Kunze, 9. Paul Mohrenz, 10. Kurt Troitzſch. Mädchen
1. Lieschen Friedrich, 2. Hilda Landgraf 8. Lisbeth Kitze, 4. Frieda
Fiſcher, Anna Strach, 6. Helene Jähnert, 7 Frieda Brandt 8. Elli
h 9. Emma Roſenbuſch, 10. Erika Dietrich, 11. Ella Querfeld,
12. Alice Schumann, 18. Liſſa Schumann.

Kleingörſchen.
Knaben: 1. Walter Ellrich, 2. Herbert Rudolf, 3 Erich Rudolf

L. Otto Jehne, 5. Rudolf Scharf Mädchen: 1 Gertrud Hey.2. Charlotte Seyfert, 3. Frieda Schöne, 4. Frieda Sack. 5. Ella

Pfefferkorn. eMeuchen.
Knaben: 1. Ernſt Simon, 2. Artur Burkhardt, 3 Arno Müller,

Ewald Lorenz, 5. Franz Brock Mädchen 1. Meta Boſe,
2. Hilda Schladebach, 3. Milda Sack.

RöglitzKnaben: 1. Otto Donau, 2. Erich Senf. 3 Curt Schulze 4. Otto
Lindner, 5. Hermann Rottig. Mädchen: 1. Martha Möritz,
2. Jda Nagel, 3. Elſa Schneider, 4. Jda Voigt.
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Provinz und Vachbarländer.

Vollſitzung der Handwerkskammer Halle.
Halle. Die Handwerkskammer Halle hielt am Dienstag im

Stadtverordnetenſaale die letzte Vollſitzung in der jetzigen Zuſammen
etzung ab. Nach kurzen Begrüßungsanſprachen des Vorſitzenden
ieſecker, des Regierungskommiſſars Oberregierungsrat Liſtemann er

ſtattete Syndikus Voigt den Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes
und der Geſchäftsſtelle ſeit der letzten Vollſizung. Jn den fünf
Monaten fanden allein 1476 Geſellen- und 865 Meiſterprüfungen
ſtatt 18 Vorbereitungskurſe auf die Meiſterprüfung mit insgeſamt
417 Teilnehmern wurden abgehalten. 1816 Lehrlinge kamen zur An
meldung. Die n des Haushaltsplanes für1925 gab mehrfach Anlaß zu lebhaften Ausſprachen, da er in Ein
nahme und Ausgabe mit 120 000 abſchließt gegen etwa 88000
im Vorjahr. Die Erhöhung der Gehälter der Kammerbeamten wurde
nach lebhaftem Für und Wider abgelehnt; jedoch wurde ihnen eine
einmalige Jubiläumsdotation zum W jährigen Beſtehen der Kammer
zuerkannt. Die Umlage ſoll 80 Prozent vom Einheitsſatz betragen,
er 10 X für jeden Betrieb zuzuglich 5 für jeden gewerblichen

Arbeitnehmer und 2 für jeden gewerblichen Lehrling beträgt.
Schließlich gelangte auch der Haushaltsplan in ſeiner Geſamtheit zur
Annahme Einig waren ſich auch ſämtliche Kammermitglieder darüber,
daß die Handwerkskammer ſich ein eigenes Haus kaufen
müſſe, da die jetzige Mietwohnung ein durchaus ungeeignetes Lokal
für ſie ſei. Der Hauskauf ſoll, ſobald ſich eine günſtige Gelegenheit
bietet, erfolgen In dieſem Jahre blicken die Handwerkskammern auf
ihr 25 fähriges Beſtehen zurück Aus dieſem Anlaß ſoll im Mai oder
Juni noch einmal eine Jubiläumsfeier alle Mitglieder vereinen. Dem
Vorſtand wurde Vollmacht zur Ehrung verdienter Perſönlichkeiten
gegeben. Mit Dank und guten Wünſchen ſchloß Präſident Bieſecker
nach fünfſtündiger Verhandlungsdauer die Sitzung.

Pfarrwahl in der Johannesgemeinde Halle.
Halle. Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertretung von St.

Johannes wurde Paſtor Max Man tey mit großer Stimmenmehr-
heit zum vierten Pfarrer gewählt. Paſtor Mantey iſt ſeit dem
1. Februar 1921 als Hilfsprediger in der Johannesgemeinde tätig.
Mit dieſer Wahl iſt dem vielſtimmigen Wunſche Paſtor Mantey nun
dauernd in der Johannesgemeinde zu behalten Genüge getan.

Von der Univerſitätsaugenklinik in Halle.
Halle. Nachdem der Direktor der Königsberger Univerſitäts-

augenklinik Birch- Hirſchfeld den Ruf nach Halle abgelehnt hat, iſt als
Rachfolger von Profeſſor Schieck für den Lehrſtuhl der Augenheilkunde
an unſerer Univerſität der außerordentliche Profeſſor Dr Wilhelm
Clauſen in Ausſicht genommen Profeſſor Clauſen gehört dem
Halliſchen Univerſitätsverbande bereits an. Er lehrte allerdings in
dieſem Winterſemeſter in Würzburg vertretungsweiſe für Profeſſor
Schieck, der mit Beginn des neuen Semeſters dort die Leitung der
Univerſitätsaugenklinik übernimmt.

Der Bitterfelder Sparkaſſenſkandal.
Verluſt von über 200 000 Rentenmark. Die Deckung.
Bitterfeld. Wie wir ſeinerzeit meldeten, waren bei der Bitter

felder Kreisſparkaſſe durch das Verſchulden des Kreisſparkaſſendirek-
tors Kunzke e Verluſte entſtanden. Kürzlich hatte ſich nun der
Kreistag mit der Regelung der Angelegenheit zu befaſſen. Aus den
Darſtellungen des Landrats geht hervor, daß der Vorſtand der Kreis
ſparkaſſe anfangs 1924, um das Kreditbedürfnis im Kreiſe Bitterfeld
zu befriedigen, und dadurch zur Behebung der Arbeitsloſigkeit beizu
tragen, ſich entſchloß, Geld vom offenen Geldmarkte hereinzunehmen.
Es handelte ſich damals um 500000 Rentenmark, von denen
ſpäter 100 000 Rentenmark abgedeckt wurden. Dieſe Gelder wurden
gegen entſprechende Sicherheiten im Kreiſe Bitterfeld ausgeliehen.
Von den Geldern floſſen im Laufe des Jahres 1924 große Beträge
zurück. Statt nun dieſe Summen zur Abdeckung der aufgenommenen
Schuld zu verwenden, gewährte der Kreisſparkaſſendirektor Kunzke
ohne Wiſſen und gegen den Willen des Kaſſenvorſtandes und unter
bewußter Verheimlichung dem Kaufmann Dohme in Bitterfeld einen
Kredit von weit über 300 000 Rentenmark. Zu dieſer Summe treten
die aufgekaufenen Zinſen hinzu Anfang September ſtellte der Land
rat das Vorhandenſein der Ausleihungen an Dohme feſt, und es ergab
ſich, daß Kunzke für Dohme drei Konten unter verſchiede
nen Bezeichnungen angelegt hatte, damit der Betrag nicht auf

einem Konto ſo hoch erſchien Die Ausleihungen an Dohme waren
um ſo verwerſlicher, als faſt in jeder Vorſtandsſitzung Kunzke darauf
hingewieſen wurde, die von der Sparkaſſe ſelbſt entliehenen Beträge
abzudecken. Der Sparkaſſenvorſtand meldete den Konkurs über
das Dohmeſche Vermögen an Dohme führte gegen die Er
öffnung des Konkursverfahrens durch das Amtsgericht Bitterfeld Be
ſchwerde und erreichte unbegreiflicherweiſe, daß das Landgericht mit
De von Wirkung das Konkursverfahren einſtweilen wieder aufhob.

as hatte zur Folge, daß die damals verhältnismäßig günſtige Kon
junktur zur Verwertung der Konkursmaſſe nicht ausgenutzt werden
konnte. Die weitere Folge davon ſei, daß der Verluſt der Kreisſpar-
kaſſe weſentlich höher geworden ſei, als urſprünglich angenommen zu
werden brauchte ſo daß man heute mit einem e

Verluſt von über 200 000 Rentenmark
rechnen müſſe. Der Vorſtand habe ſeine Pflicht voll und ganz getan
und ſei nicht dafür verantwortlich daß Kunzke hinter ſeinem Rücken
und gegen alle Vorſchriften die a e vorgenommen habe.
Gegen Kunzke ſei das Diſziplinarverfahren mit dem Ziele
der Dienſtentlaſſung eingeleitet worden. Jrgendwelche Befürchtungen
der Sparer, daß ſie Einbuße an Einlagen durch den Fall erleiden
könnten, lägen nicht vor. Für die Decku ngsfrage käme der Um
ſtand zu Hilfe, daß das Kreiswirtſchaftsamt ſetzt aufgelöſt würde, und

ſich bei dieſem durch günſtige Wirtſchaft ein nicht unbeträchtlicher
überſchuß ergeben habe. Dieſer Betrag könne mit zur Deckung
herangezogen werden. Nach längerer Debatte beſchloß der Kreistag
dementſprechend.

Fehlgeſchlagene Baupläne.
Weißenfels. Mit Hilfe einer Anleihe von 18. Mill.

Mark beabſichtigte der Magiſtrat ein großzügiges Wohnungsbau
programm im Jahre 1925 durchzuführen. Die Genehmigung iſt ſeitens
der Bezirksregierung jedoch verſagt worden. Das hat große Em-
pörung hervorgerufen und der Merſeburger Regierung Vorwürfe ein
getragen. Wie wir hierzu ans zuverläſſiger Quelle dazu erfahren, iſt
der abſchlägige Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ein ſt im mig erfolgt
und zwar deswegen, weil der hieſige Magiſtrat es in genügender
Friſt nicht fertig gebracht hat, einen Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung über die Modalitäten der Anleihe herbeizuführen, und
weil die wirtſchaftliche Lage der Stadt Weißenfels nicht derart iſt,
um eine derartige ungeheure Zinſenlaſt tragen zu können.

Der „rätſelhafte Schuß“.
Altenburg. Vor einigen Tagen wurde, wie wir meldeten, hier

der 28jährige radfahrende Horſt Pitſchel in Löbſchütz von hinten
durch einen Schuß in den Rücken verwundet. Der Angreifer lief
davon und konnte bisher nicht gefaßt werden. Die von der Gen
darmerie und der Polizei aufgenommenen Nachforſchungen haben
zwei Spuren ergeben. Die erſte führt auf einen Gutsbeſitzer, der
mit einem Gutspächter in Romſchütz verfeindet iſt Es ſcheint nicht
ausgeſchloſſen, daß er den Horſt Pitſchel für den Sohn ſeines Feindes
gehalten und deshalb mit Mordabſicht angeſchoſſen hat. Die andere
Spur führt auf einen Mann zu, der ſich in einer Wirtſchaft. der
Stadt verdächtig gemacht hat. Es wird ſich ohne Zweifel bald heraus-
ſtellen, welche Spur die richtige iſt, oder ob beide falſch ſind. Der
verwundete Landwirt iſt nur wie durch ein Wunder mit dem Leben
davongekommen. Er hatte zunächſt gar nicht geſpürt, daß er ange
ſchoſſen worden war und hatte nur den Knall gehört. Die Kugel
ſitzt jetzt noch nahe ſeinem Herzen und wird wohl kaum entfernt
werden können.

Jm Faltboot von Paſſau nach Konſtantinopelk.
Altenburg. Zwei Altenburger Studenten benutzten die Ferien,

mit dem Faltboot von Paſſau nach Konſtantinopel zu fahren. Sie
wollten auf der Donau bis ins Schwarze Meer paddeln und dann
längſt der Küſte ihren Weg nach Konſtantinopel fortſetzen. Sie ſind
dieſer Tage in Wien angelangt, klagen über widrige Umſtände auf
ihrer Fahrt und teilen- mit, daß die eingezogenen Erkundigungen
wenig ermutigend für ſie lauten. Es iſt ihnen in Wien geſagt worden,
daß die meiſten Faltbootfahrer verunglückt oder in Budapeſt die Fahrt
dufgegeben haben. Die beiden Paddler ſind um ſo feſter entſchloſſen,
ihren Weg fortzuſetzen und ihr Ziel zu erreichen. Zunächſt wird man
ihre Ankunft in Budapeſt abwarten müſſen

Zwiſchen Himmel und Erde
F Leipzig. Jn der Nacht zum vergangenen Dienstag ſpielte ſich

in der Nürnberger Straße ein Vorfall ab, der einen großen Menſchen
auflauf verurſachte. Aus dem 4. Stock eines Grundſtücks ertönten

beſetzt.

Hilferufe und die Zuſchauer nahmen mit Schrecken wahr, daß eine
weibliche Perſon am Rande des Daches lag und jeden Augen
blick herunterzuſtürzen drohte. Es handelte ſich um eine etwa 23 Jahre
alte Kellnerin, die nervenleidend iſt und in jener Nacht Herzkrämpfe
bekam. Von ihrem Schlafzimmer aus ſtieß ſie mit dem Kopf durch
die Scheibe und ſtürzte das ſchräge Dach hinunter und blieb zu ihrem
Glück in der Dachrinne liegen. Der bei ihr in Untermiete wohnende
Schwager nahm rechtzeitig das Unglück wahr und rettete die Kellnerin
aus ihrer gefahrvollen Lage. Das junge Mädchen hat ſich bei dem
Sturz geringfügige Verletzungen zugezogen und befindet ſich jetzt
wohlauf.

Schnelle Aufklärung des Verkehrsunfalls.

Leipzig. Der Unfall an der Frankfurter Straße hat eine
ſchnelle Löſung gefunden. Es iſt gelungen, den flüchtigen Kraftwagen

führer zu verhaften. Das Auto gehört einem Vertreter einer aus
wärtigen Brauerei und war außer dem Beſitzer mit zwei Mädchen

Nach beendeter Geſchäftstour geſchah auf der Rückfahrt das
Unglück. Während die Wageninſaſſen nichts von dem Unglück gemerkt
haben wollen als einen Ruck, war doch verdächtig, daß die Weiterfahrt
mit gelöſchtem Lichte fortgeſetzt wurde. Auch Zeitungsnotizen hätten
ſie keine Bedeutung beigelegt. Wahrſcheinlich aber handelt es ſich nur
um leere Ausflüchte.

Großfeuer auf einem Gut.
Plauen. Jn der Nacht zum Montag brannte das Schmitzſche

Gut in dem nahe gelegenen Dorfe Ober-Pirk nieder. Nur ein kleiner
Teil des Wohngebäudes konnte vor dem Feuer bewahrt werden.

Gasvergiftung.
t Pößneck. Durch Gasvergiftung fand am 21. d. M den Tod

in ſeiner Wohnung das Tuchmacher Hermann Reiſingerſche Ehepgar.
Der Mann ſtand im 70. und die Frau im 71. Lebensjahre Das
Ehepaar ſoll am Mittwoch zum letztenmal geſehen worden ſein. Als
man auch am Donnerstag und Freitag niemanden ſah und auch auf
Rufen keine Antwort erhielt, ließ man durch die Polizei die d
nung öffnen. Aus der Wohnung kam ein ſtarker Gasgeruch.
Der Hahn v Gaskochanlage war geöffnet. Man fand die Ehe
leute bis auf das Hemd entkleidet vor Der Mann lag tot auf dem
Sofa und die Frau ebenfalls tot hinter der Tür Die Urſache zu
dem freiwilligen Tod ſoll die ſchlechte wirtſchaftliche Lage
geweſen ſein.

Schwindler.
Bad Salzungen. Jn verſchiedenen Häuſern hieſiger Stadt ſind

von einem Mann Gelder einkaſſiert worden für die Reichspräſident
ſchaftswahl Der Schwindler gab an von Meiningen aus beauftragt
zu ſein. Die Sammlung gehe von der Reichsregierung aus und er
ſtrecke ſich demgemäß auf das ganze Reich. Die Gelder würden be
nötigt zur Aufbringung der Koſten für die zweite Wahl da mit Be
ſtimmtheit im erſten Wahlgang der Reichspräſidentſchaftspoſten nicht
beſetzt werden würde. Der Schwindler trat mit ziemlicher Raffiniert
heit auf und es wird vor ihm oder vor anderen, die dasſelbe Manöver
unternehmen, gewarnt.

Keramiſche Funde.
Eiſenach. Mitten in der Altſtadt Eiſenachs, in der Karlſtraße,

wurden beim Ausheben des Baugrundes für ein Hintergebäude be
merkenswerte Funde mittelalterlicher Keramik gemacht.
Jn vier Kulturſchichten, die aus vier Jahrhunderten ſtammen, fand
man in der oberſten einige Kupfermünzen der Herzöge von Eiſenach.
Die zweite Schicht ließ eine Rengaiſſancebronze, den Abzugshahn eines
Weinfaſſes, zutage treten. Die dritte Schicht beſteht aus mächtigem
Brandſchutt, der mit Ziegelbrocken und Topfſcherben durchſetzt iſt.
Darunter fanden ſich Töpfereien aus dem Mittelalter: Jrdene
Suppenſchälchen, ein vollbauchiger Weinkrug, henkelloſe Kochtöpfe und
dreifüßige Gefäße. Sämtliche keramiſchen Gegenſtände ſind un
glaſiert und dürften 1450 1470 entſtanden ſein. Dieſe Ausgrabung
zeigt in ihren Schichten die Brände und Umbauten, die Eiſenach
innerhalb dreier Jahrhunderte erlebte.
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Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

44. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)
„Für Mama wäre es ſehr gut, wenn ſie endlich einmal eine feſte
Hand fühlte,“ fuhr Dagmar fort. Ich kenne Mama, ſie iſt wohl
ebenſo viel Schuld am Verluſt von Schönau, wie es mein Stiefvater
war. Die beiden Menſchen haben ſich nie etwas verſagen können, und
Mamas Wünſche ſteigern ſich leicht ins Ungemeſſene! Sie hat keine
Ahnung vom Wert des Geldes. Du haſt ſie uns alle vor einer
ſchlimmen Zukunft bewahrt, da du unſer Schickſal in deine liebe Hand
nahmſt. Mama wäre in einem ſorgenvollen Leben, wie es ihr bevor
ſtand, ſehr elend geworden. Gottlob hat ſie dank deiner Hilfe Not und
Sorge nicht erſt kennen gelernt. Aber es quält mich, daß ſie jetzt das
Geld dein Geld ebenſo felbſtverſtändlich in alle Winde verſtreut,
wie ſie es mit dem eigenen Gelde tat. Das darf nicht ſein. Jch bitte
dich, Ralf, ſtelle dich Mama gegenüber auf einem anderen Standpunkt,
als bisher. Verweigere ihr ruhig und entſchieden was unſinnig und
überflüſſig iſt, zwinge ſie, mit einer beſtimmten, beſcheidenen Summe
auszukommen. Willſt du mir das verſprechen

Er ſtreichelte ihre Hand. „Mein armer Liebling, nun quälſt du
dich auch noch mit ſolchen Dingen. Was macht es aus, ob ich für
deine Mutter einige tauſend Mark mehr ausgebe?“

Sie atmete erregt. „Aus Tauſenden werden Zehntauſende
e r Jch kenne doch meine Mutter beſſer. Sie kennt
eine Grenzen, wenn man ſie ihr nicht energiſch ſteckt. Tue das ich

bitte dich. e ſie zu ihrem eigenen Heile eine feſte Hand fühlen.
Du kannſt ſie haben und wirſt ſie haben, wenn du nicht mehr vor der
trrigen Meinung befangen biſt, mir eine Freude zu machen, wenn duall ihre Wünſche rig Sieh, wenn ich deine Mutter anſehe, wie
ſchlicht und beſcheiden ſie iſt, und immer würdig und verehrenswert,
wenn ich ihre liebe Sorge beobachte, ob ſie dir auch nicht zu viel Opfer
auferlegt, wenn ſie einen Wunſch äußert, dann habe ich ihr gegenüber
ein Gefühl der Beſchämung, weil meine Mutter ſo e un
über das Geld verfügt. Erſpare mir das, lieber, lieber Ralf, i
möchte mich nicht mehr für meine Mutter vor der deinen ſchämen.

Erſchrocken ſah er ſie an. „So ſiehſt du das an, mein armer
Liebling? Jch will um Gottes willen nicht, daß du dich mit ſolchen
Gedanken quälſt. Mein Beſtreben iſt doch, dir jede Sorge abzunehmen.
Nur deinetwegen erfüllte ich deiner Mutter jeden Wunſch.“

Das weiß ich doch, und deshalb muß ich dir ſagen, daß es mich
nicht freut. Du kannſt deinen Reichtum beſſer und ſegensreicher ver
wenden, als wenn du damit Mamas törichte Wünſche erfüllſt“. Er ſah
auf ihre Hand herab und ſtreichelte ſie noch immer gedankenverloren.
Ich ſehe ein, daß du recht haſt, und in Zukunft werde ich Mama
in Geldangelegenheiten eine Grenze ſtecken. Aber es tut mir nun ſehr
leid, daß du mir den ſchönen Wahn genommen haſt, daß ich dir eine
Freude damit machen konnte.“

Sie ſah ihn warm und herzlich an. „Du. Lieber, Guter, wie danke
ich dir nur für all deine Liebe?“

Er atmete tief und ſchwer.
„Jſt ſie dir nicht läſtig, Dagmar?“ fragte er leiſe
Sie ſchüttelte den Kopf. Jhre Augen würden feucht.
„wWie du nur ſo fragen kannſt. So ſicher ruhe ich in deiner Hut,

in deiner Liebe.

„Und du läßt mich doch e dich tun. Nun verſagſt du
mir auch noch, die Wünſche deiner Mutter zu erfüllen. Was bleibt
mir da übrig? Kann ich dir denn gar keinen Herzenswunſch
erfüllen

Sie lehnte vertrauend den Kopf an ſeine Schulter und drückte feſt
und warm ſeine Hand. „Mußt du denn immer Opfer für mich
bringen, um zufrieden zu ſein Erfüllſt du mir nicht jeden Tag un
zählige Wünſche. Du tuſt ja alles, was du mir an den Augen ab
ſehen kannſt.“

„Und doch möchte ich dich einmal beſonders erfreuen!“
Sie ſah ſinnend vor ſich hin. Dann blickte ſie zu ihm auf. „Doch
einen großen Wunſch hätte ich.“
„Sag ihn mir,“ bat er dringend.

Sie zögerte, aber als ſie in ſeine flehenden Augen ſah, ſtreichelte
ſie ſeine Wange und lächelte ihm zu.

„Jetzt verſtehe ich, wie deine Mutter e zu dir ſagen kann
du Büble. Ein ganz unvernünftiges Büble biſt du, daß du mir keine
Ruhe läßt.“

Er ſaß ganz ſtill unter ihren ſtreichelnden Händen, obwohl ihm
das Herz wild und laut klopfte vor Erregung. Es koſtete ihn unſäg

liche Anſtrengung, ruhig und beherrſcht zu bleiben, weil er ſie nicht mit
ſeiner Glut erſchrecken wollte.

„Sag mir deinen Wunſch,“ bat er.
Sie atmete lächelnd auf. „So ſollſt du ihn hören. Ich will für

meine kleine Schweſter bei dir bitten, lieber Ralf. Sie iſt durch ihres
Vaters Ruin ein armes Mädchen geworden, und vielleicht ſcheitert
eines Tages ihr Herzensglück an dieſer Armut. Deshalb mache ich
dir den Vorſchlag: Was du Mama vernünftigerweiſe verſagen mußt,
und was du doch opfern willſt lege es für Lotte an! Da ſtiftet es
viel, mehr Segen! Mama vergeudet das Geld, für Lotte aber iſt es
vielleicht einmal der Grundſtein ihres Glückes. Und damit würdeſt du
mich ſehr, ſehr glücklich machen, denn ich liebe meine Schweſter ſehr

und weiß, daß ſie meiner Liebe wert iſt.“ eſuchten legte den Arm um ſie und zog ſie an ſich mit inniger Zärt
ichkeit.

„Liebes Herz, das iſt ein herrlicher Gedanke. Und nun ſollſt du
meine Feſtigkeit Mama gegenüber bewundern. Alles, was ich ihr ver
ſage, wird für Lotte angelegt. Jſt ſie mir doch eine liebe, kleine
Schweſter geworden mit ihrem goldenen Herzen und ihrem lieben
Plaudermund. Auch Mutter hat ſie herzlich lieb gewonnen faſt ſo
lieb als dich. Mutterle iſt ja ſo glücklich, daß ſie nun drei Kinder hat,
ſtatt des einen. Sie ſieht in dir und Lotte zwei liebe Töchterchen, die
ihr der Himmel beſchert hat. Lotte ſitzt ja auch d ſo gern in
Mutterles Stübchen, um mit ihr zu plaudern, wie du und ich. Alſo
verlaß dich darauf, für Lottes Zukunft ſorge ich, als c ſie mir wirk
lich eine Schweſter. Biſt du nun mit mir zufrieden

„Das bin ich immer, Ralf,“ ſagte ſie gerührt, und da kein Menſch
ſie beide ſehen konnte, zog ſie ſeinen Kopf zu ſich herab und küßte ihn

herzlich auf den Mund. eEr hielt den Atem an, als dürfe er ſie nicht erſchrecken. Hatte er
doch bemerkt, daß ſie W imer wieder ſchen von ihm zurückzog, wenn
er bei ſolchen Zärtlichkeiten, die ſie ihm ſelten erwies, zu feurig wurde.
So hielt er ganz ſill und küßte nur andöchtig und innig die ihm gebotenen Lippen. Aber ſprechen konnte er lange nicht, als ſie nun
re s an ſeiner Seite ſah und ihre Hand in ſeinem Arm
ruhen ließ.

„Wie könnte ich Sertent ſein, wie unbeſchreiblich glücklich wenn
ich ihm meine Liebe ſchenken könnte,“ dachte Dagmaär, und es war eine
Sehnſucht in ihr, ihm ſein Herz zuwenden zu können, eine Sehn
ſucht, die ſeinem Glücke galt, wie dem ihren.

Dagmar und Ralf hatten mit vereinten Kräften durchgeſetzt, daß
ihre Hochzeit nur im engſten Kreiſe e werden ſollte.
Schönau hatte ſich fügen müſſen. Jhr Schwiegerſohn erfüllte, ſeit
e Ünterredung mit Dagmar, ihre Wünſche nicht mehr ſo be
ingungslos. Ruhig und beſtimmt hatte er ihr auseinandergeſetzt, daß

er eine beſtimmte Summe S ſie ausſetzen würde, die ſie nicht über
ſchreiten dürfe. „Glauben Sie nicht, liebe Mama, daß ich knaufern
will,“ hatte er ihr geſagt. „Jch habe berechnet, daß Sie mit dieſer
Summe Jhr bisher gewohntes Leben ohne unſinnige Verſchwendung
durchſetzen können. Was darüber iſt, werden Sie ohne e in
entbehren, wenn ich Jhnen ſage, daß ich die gleiche Summe jährlich
für Lotte feſtſetzen will. Außerdem ſoll Lotte eine entſprechende Aus
ſteuer erhalten, wenn ſie ſich eines Tages verheiratet. Als gute Mutter
werden Sie gern zugunſten Jhrer Tochter auf verſchwenderiſche Aus
gaben verzichten, nicht wahr

Da er zwar ruhig, aber fehr energiſch e und da ſie nicht als
egoiſtiſche Mutter gelten wollte, blieb Ellen nichts anderes übrig,
als ſich zu fügen, wenn ſie auch innerlich nicht einverſtanden war da
ſie zugunſten ihrer ſüngſten Tochter benachteiligt werden ſollte. Jhrer
Anſicht nach brauchte für Lotte noch nicht geſorgt zu werden. Sie
konnte doch ſo gut wie ihre Schweſter, ſpäter eine gute Partie machen.
Dieſe Gedanken aber wagte ſie nicht auszuſprechen, und ſo blieb es
denn bei ſeinen Beſtimmungen.

Lotte hatte keine Ahnung, wie liebevoll ihre Schweſter für ſie ge
ſorgt hatte Sie war glücklich und froh, daß ſie in Schönau bleiben
durfte und ein ſorgenloſes Leben führen konnte. Dafür vergötterte
ſie ihren Schwager Ralf, was ſie indes nicht abhielt, ſich in über
mütiger e mit ihm zu necken. Wenn ſie mit Dagmar zu Bern
dorf fuhr, huſchte ſie ſchnell zu Frau Janſen in ihr ſchlichtes Stübchen.
Da ſaß ſie auf den Erkertritt, wo auch Dagmar manches Stündchen
verpiauderte. „Mutterle Janſen“ mußte dann liebe, kleine Geſchichten
aus der Vergangenheit erzählen. Die alte Dame hatte die beiden
Schweſtern herzlich lieb gewonnen und freute k5 wenn ſie bei ihr
waren. Frau Ellen merkte nicht, daß ihre Töchter ſich mehr und mehr
an Frau Janſen wie an eine liebe, gute Mutter anſchloſſen.

Jm Auguſt durfte Lotte ihre Freundin Hanng von Wollin be
ſuchen. Und auf Wollin mußte es ihr ſehr gut gefallen! Sie ſchrieb
begeiſterte Briefe an Dagmar, in denen der Bruder ihrer Freundin,
der Leutnant Hans von Wollin, eine große Rolle ſpielte.

Dagmar kam denn auch Lottes Wunſch nach, ihre Mutter zu be
timmen, Hanng von Wollin eine Gegeneinladung zu Sie
ollte Lotte gleich begleiten, wenn dieſe Ende Auguſt nach Schönau zu

rückkehrte und dann als Brautjungfer an Dagmars Hochzeit teil
nehmen. Der nächſte Brief enthielt einen weiteren Wunſch Lottes,
Hans von Wollin ſollte gleichfalls eine e Dagmars Hoch
eit erhalten, um Lottes h ſein. Lächelnd las Dagmarieſer in drollige Worte gekleideten Wunſch, den ſie ſelbſtverſtändlich

ern erfülltes (Fortſetzung folgt.

Frau von
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Von Dr. A. Heiche n.
Eine Reihe von Großbanken und ebenſo eine Anzahl von Provinz

inſtituten hat ihre Goldmarkertragsbilanzen für das Jahr 1924 vor
er Jntereſſant iſt es vor allem, wie ſich die Kreditorenziffern
er Banken im abgelaufenen Jahr entwickelt haben Das Bild iſt ein

ziemlich einheitliches. Die Kreditoren haben ſich nämlich bei den
einzelnen Jnſtituten im Verlaufe des Jahres 1924 verdrei- bis ver
pierfacht. In den erſten Monaten des laufenden Jahres ſcheint ſich
wie ſich aus den Geſchäftsberichten der Banken a das Anwachſen
der Depoſiten im ſtärkeren Tempo vollzogen zu haben. 1913 haben die
Kreditoren aller deutſchen Banken 96 Milliarden betragen, wovon auf
die Berliner Großbanken allein 5,15 Milliarden entfallen ſind. Nun
mehr ſind, wie der Geſchäftsinhaber der DiskontoGeſellſchaft, Dr.
Solmßen, in der Juriſtiſchen Geſellſchaft mitteilte, zuſammen knapp
J Milliarden vorhanden. Das Anwachſen der Kreditoren bei
den Banken im re e Weh wie es die obige Tabelle aufweift,
iſt ein Beweis d daß der Wiederaufban des deutſchen Spar
kapitals im ortſchreiten begriffen iſt. Jedoch dürfen
die Ziffern, darf vor allem der e e der Depoſiten in
einer Bedeutung nicht überſchätzt werden. ine genauere Analyſe
er Kreditoren in ihrer Zuſammenſetzung zeigt nämlich, daß die Stei
gerung hauptſächlich entfällt auf das Anwachſen der Geſchäftsguthaben,

Bankbilanzen meiſt unter der Bezeichnung pnſtige Kreditoren“ aufführen. Dagegen ſind die eigentlichen Dehoſtten die ſoge

nannten „Einlagen auf proviſionsfreier Rechnung“ die allein die Be
wegung der Spaärtätigkeit widerſpiegeln können, relativ am wenigſten
en Die Gliederung der Kreditoren und zwar der Einlagen
wohl wie der Geſchäftsguthaben ſt hinſichtlich der Kündbarkeit
eine ungünſtige. Das große Hauptkontingent der Gelder entfällt heute
meiſt noch immer auf die kurzfriſtigen Einlagen, während der Anteil
der Termingelder mit längeren Kündigungsfriſten geringer als in der
Vorkriegszeit iſt. Unter den Kreditoren befinden ſich natürlich auch
die Einlagen des Auslandes, die bei den einzelnen Banken verſchieden
0 ar und die außerdem zeitlich ſehr ſtark fluktieren dürften Es
äßt ſich alſo den Kreditorenziffern und dem Kreditorenzuwachs nicht

ohne weiteres anſehen wie viel den inländiſchen und wie viel den
ausländiſchen Geldquellen zuzuſchreiben iſt. S

S Gäünſtiger wird das Bild, wenn man nicht die Bankbilanzen,
ondern die allerdings noch b im argen liegenden Sparkaſſen

at iſt ken ins Auge faßt.
über die mittels Scheck verfügt werden kann
werden meiſt von der r benutzt und werden erfahrungs
n bis zu einer Höhe gehalten, wie ſie zur Abwicklung bargeld

er Kragen für erforderlich gehalten wird. Aus dieſem Grunde
eigt de

ver Reg

des Spareinlagenverkehrs bei den e nern Sparkaſſen und
iffern der weſtfäliſchen und

Sparkaſſen Berlin St Rheiniſche
(reine Spareinlagen) Sparkaſſen Sparkaſſen

31. Auguſt 1924 7,5 4480. September 1924 281. Oktober 1924 118 280. November 1924 13,4 6631. Dezember 1924 16,8 76 288
262

r

Her Wiederaufban des Sparkapitals. Heutſche Bant.

Mit dem Abſchluß der Deutſchen Bank der nunmehr vor
liegt, iſt die Reihe der Veröffentlichungen von Berliner Großbank
abſchlüſſen für das Jahr 1924 u d Das Bild der Gewinn
und Verluſtrechnung und der Bilanz dieſes Jnſtitutes weicht nicht
grundlegend von dem der übrigen Großbanken ab. Auch dieſes Jn-
ſtitut verteilt 10 Prozent Dividende und zwar auf 110 Millionen MarkKapital. (1913 wurden 12 Prozent e 200 Millionen ausgeſchüttet.)

Der Rein r auſ 18 758 996 Mark (das ſind 116 Prozent des Rohgewinns), woraus 5 Millionen an die Reſerve abgeführt
werden ſollen, ſo daß ſich das Eigenvermögen auf 205 Millionen
arg en wird. [150 Millionen Aktienkapital und 55 Millionen

erven.
Jn der Gewinn und Verluſtrechnung ſind die Pro

viſionen nicht beſonders herausgerechnet. Der ſummariſch aus
s Gewinn an Zinſen, Wechſeln und Sorten iſt ſo ausſchlag

bend, daß der Effektengewinn kaum irgendwie bedeutend iſt. Der
ewinn des Wertpapierkontos mit 8,12 Millionen iſt inſofern als

en zu bezeichnen, als die anteiligen Handlungsunkoſten dieſen
Gewinn übertreffen. Auch bei der Deutſchen Bank bedeutet die Höhe

der Handlungsunkoſten eine ſehr große Sorge. Die Unkoſten ohne
Steuern im Verhältnis zum Brutto Gewinn bedenten 69 Vrozent.
Das gleiche Verhältnis bei der Diskontogeſellſchaft iſt 75,4 Prozent
bei der Bresdener Bank 798 Prozent, bei der Darmſtädter Bank
8124 Prozent und bei der Commerz- und Privatbank 84 Prozent.
Ferner werden 15 Millionen zur Auffüllung des Dr. Georg v. Sie
mens Wohlſahrtsfonds auf 4 Millionen verwendet. während der Ge

winnanteil des Aufſichtsrates 406 774 Mark beanſprucht Schließlich
werden 762 222 Mark auf neue Rechnung vorgetragen.

Vom Deviſenmarkt.
Am Devpiſenmarkt lagen die europäiſchen Valuten gegenüber dem

Dollar durchſchnittlich etwas feſter London gegen Kabel 178; London
gegen Paris 91 25; Paris gegen Newyork 19,94. Der en
des Dollars entſprechend war auch die Mark an den meiſten Aus
landspläten gedrückt, nämlich in London auf 20,12, Holland mit
0,970, Zürich 128,40.

Deviſenkurſe vom 25. März.
London 1 Pfd. 20,075 Geld; Newyork 1 Dollar 195 Geld

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 16727 Geld Brüſſel-Antwerpen
100 Franken 21,385 Geld Oslo 100 Kronen 6562 Geld; Italien100 Lire 1706 Geld Jugoſlawien 199 Dinar 662 Geld Kopen-
hagen 100 Kronen 76,42 Geld; Paris 100 Franken 2197 Geld Prag
100 Kronen I241 Geld; Schweis 190 Franken 90,89 Geld Stock
n We henburg 100 Kronen 118,05 Geld Wien 100 Schilling„13 Heu

Deviſenkurſe vom 26. März.
London 1 Pfund 20,067 Geld; Newyort 1 Dollar A195 Geld

Anmſterdam- Rotterdam 100 Gulden 167 41 Geld Brüſſel Antwerpen
160 Franken 21,01 Geld Oslo 100 Kronen 15,77 Geld, Jalien 100
Kire 17,085 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,61 Geld e
100 Kronen 76,58 Geld Paris 100 Franken 2199 Geld Prag 100

Berliner Börſe vom 26. März.
Jm Anſchluß an die geſtern eingetretene n

de Verkehr in ziemlich freundlicher Stimmung an erklärte
ie

Meinung, daß der Ouartalsultimy keinerlei Schwi
urſachen werde, da Nachfrage nach Geld ſich über Ultimo nicht zeigt.
Maßgebend für die allgemeine Haltung war natürlich wieder derMontanmarkt, deſſen Papiere meiſt kleine Verbeſſerungen erſuhren
Nur vereinzelt erreichten dieſe 1 Prozent. Das Geſchäft blieb in den
übrigen Jnduſtriepapieren ſehr beſchränkt bei geringfügigen, meiſt

nach oben gerichteten Veränderungen Eine e e m 2
Prozent gegen den geſtrigen Schlußkurs erfuhren Berlin Karlsruher
Jnduſtriewerke. Dagegen waren nationale Automohil Akt. Geſ, um
2 Prozent höher. Bankaktien beſſexten ſich meiſt. Berliner Handels
geſellſchaft gewannen etwa 2 Prozent
r lebhaft auf geſtriger Baſis umgeſetzt. Deutſche Anleihen ſetzten

her ein, gingen dann aber unter den geſtrigen Schlußkurs zurück
Induſtriewerte behaupteten im Verlaufe bei abflauendem Geſchäft
Hicht gang die höchſten Kurſe. Geld blieb unverändert leicht.

Berliner Produktenbörſe vom 26. März.
Unter dem Einfluß geſtriger amerikaniſcher Tendenzmeldungen

und höherer Liperpooler Getreidepreiſe zogen die hieſigen Getreide
preiſe wieder an. Beſonders von Roggen, weil das Jnland nichts
anbietet oder nur zu nicht erzielbaren Preisforderungen. Die Pro
en namentlich Sachſen und Schleſten, ſind kaufluſtig und
zahlen höhere Preiſe für inländiſche Ware. Die amerikaniſche Roggen

So urteilt ein Ob
etwa einem Hahr verſuchte ich es energiſch mit Havol. Vach
die KHopfhaut mit einem, in Javol eingetauchten Wattebau
Havol mit Fett, Havol ohne Fett, a Sl. 1,75, S. 2,50, DoppelSl. 4,

Zn allen Fachgeſchäften erhältlich.ſchäumend, in Beuteln zu 0,20.

eramtsrichter!
Deutſchland,

Kronen 12 44 Geld Schweiz 1900 Franken 80,90 Geld Stockholm
Gothenburg 100 Kronen 118,05 Geld Wien 100 Schilling 59045 Geld

élebung durch günſtigere Auffaſſung der politiſchen Lage und die
Schwierigkeiten ver

Schiffahrtsaktien wurden

ch habe ſeit meinem 18. Lebensjahre an Hagrausfall gelitten und
ſeitdem unzählige Haarwäſſer dagegen angewendet.

hauſſe ſoll auf Käufe Rußlands zurückzuführen ſein. Weizen wurde
nicht beſonders lebhaft gehandelt. Jn Gerſte war das Geſchäft klein,
Hafer war vom Konſum und Export begehrt. Roggenmehl würde
mehr verlangt. Futterartikel hatten ruhiges Geſchäft

Berliner Produktenmarkt vom 25. März.
Weizen märkiſcher 246 249; Roggen, märkiſcher 2390- 234 Gerſte

225 246; Winter und Futtergerſte 205- 224 Hafer, märkiſcher 188
bis 190; Weizenmehl 82,75 35,5, Roggenmehl 3125 335, Weizen
kkeie 14; Roggenkleie 14 14,5; Raps 395-400. Leinſaat 399-400
Viktoriaerbſen 22 24; kleine Speiſeerbſen 18* 20; Futtererbſen 18
bis 19. Peluſchken 18—19; Ackerbohnen 19 20; Wicken 185-—20,
blaue Lupinen e elbe Lupinen 135--15,5; Serradella 13-15
Rapskuchen 15,3— 15,6; Leinkuchen 212 21,7; Trockenſchnitzel 9,9 bis
10,1; Torfmelaſſe 91—92; Kartoffelflocken 18,9—19

Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo; Getreide verſteht ſich
für 1000 Kilv.

Leipziger Börſe vom 25. März.
Die Geſchäftsſtille an der Börſe erreichte heute einen kaum noch

zu überbietenden Grad. Die Umſaßztätigkeit ſchrumpfte zu einem faſt
vollkommenen Nichts zuſammen. Weder zeigte die Spekulation Unter
nehmungsluſt, noch lagen vom Privatpublikum irgendwelche nennens-
werte Ordres vor. Die Kursveränderungen hielten ſich deshalb im
allgemeinen auch in allerengſten Grenzen vereinzelten größeren
Rückgängen ſtanden ebenſolche Beſſexungen gegenüber e

Magdeburger Schlachtviehmarkt
vom 24. März.

Auftrieb am 24. März 1925. 749 Rinder, und zwar 88 Ochſen,
206 Bullen, 55 Farſen und Kühe, S Freſſer, 656 Kälber, 960 Schaf
vieh, 8291 Schweine Bezahlt für 190 Pfund Lebendgewicht. Rinder
Kl. 2 K. 10 (6, Kl. 84. 38, Büllen 1. Kl. 16
S Kl. 3 Kl. 36 39; Jarſen und Kühe Kl. 7 2.10- 48, 3. Kl. 390- 89, Kl. 23 29 5. Kl. 17 22; Gering genährtes
Jungvieh (Freſſer) 85- 40; Kälber Kl. 2. l. 65— 70,
55— 68, Kl. 43 53. 5. Kl. 80- 40; Schafe 1. Kl. 42 48, 2. Kl.
32 8. Kl. 19— 80; Schweine 1. Kl. 60—62 2 Kl. 60— 63, 3. Kl.
58— 60, A. Kl. 5457, 5. Kl. 50 54 6. Kl. 50 56. Verlauf und
Saat mittelmäßig, Schweine ſehr lkangſam. überſtand. 300

Schweine SReklameteil.
Ein Kuchen nach Dr. Hetker s Bezegrtert gebacken,

wird Sie in jeder Hinſicht zufriedenſtellen.

Bitte verſuchen Sie

Wie billig ſich der Kuchen ſtellt, kann jede Hausfrau ſelbſt ſehr

Schokoladenkug

ZutatenPfd. Butter
350 8 Zucker
4 Eier
1 Pfd. Weizenmehl
1 Päckchen Dr. Oetkers VanillinZucker
1 Päckchen D. Oetker s „Backin“

3 Eßlöffel voll Kakao
1 kleine Taſſe Milch oder Rahm.

5 Die Butter rühre zu Sahne, gib 250 8 Zucker,Zubereitung: Eigelb, Bann ger Mehl, dieſes mit dem
Bagin gemiſcht, Milch daran und zuletzt den Schnee der 4 Eiweiß,

Teile die Maſſe, menge unter die eine Hälfte den Kakao und den Reſt
des Zuckers, ſülle den Teig ahwechſelnd in die gefettete Form und backe

den Kuchen 1 bis Stunden
Verlangen Sie vollſtändige Rezepthücher koſtenlos

in den Geſchäften, wenn vergriffen umſonſt und portofrei von

De. A. Herker, Bielefels.
C

Korpesleses gacht alt,
verunſtaltet die Körperform und iſt auch ungeſund. Wir raten Kor
pukenten und allen zum Starkwerden veranlagten, in der Apotheke
60 oder 80 Gramm echte TolubaKerne zu kaufen, die unſchädliche
Stoffe von fettzehrender Wirkung enthalten.

Es gibt keins in
das ich von den bekannteſten nicht verſücht hätte. Vor

etwa dreimonatlicher Anwendung hörte der Hagarausfall vollſtändig auf, nachdem ich jeden Tag unter Maſſieren

Börfen vom 25. März 1925.

tüchtig eingerſeben hatte. Seitdem benuse ich ſtändig und aus ſeßlich Javol. B. M., Oberamtsrichter.“
Savol Gold (beſonders wohlduftend) 2 und A. SavolGoldKopfwaſchpulver, prachtvoll

Exterikultur
e

G. m. b. H. Oſtſeebad KHolberg.

Reichsbantdiston 9ſurogettel des Merſeburger Korreſpondent.

reiverkehr. See Steiner 200. 40 149. 00Halle Kali 300 33 34 33 34 Peninger Maſch. Fabr 430 430Kali Krügerhall 80 fie Pittler Werkzeug i20 162, 0165 60
Apt e i i Nauchwaren Walter 20 90.25 91,25DHiamond ſhares 29— e 19-20 Reinſtrom S Pils 20 80, 80Rationalfilm O 506 05-0, 6 Riguet Co 100,20 110Ufa 12— 13 12— i Schubert Salsger 500. 10 151 151
Becker Stahl e le ESondermann StierBrown Boveri 60— 651 Steingut Colditz 22
Chem. Feit 7.65 7-—8Textilofe Claviez o 2Hoöchfrequeng 6 6-7 Thüringer Gas l 12,10Kurſächſ. Braunkohlen 0520,6 0,65 Tränkner Würker 100 105, 108,50

Sichel 40 2.7.2. 6 Ullersdorfer Werke 400.20 76 75Stralauer Glas 200 18— i9 i9 Wotanwerke J 55 5,19
Bennasrechte: Zeitzer chem. Fabriken 8,37 325Zittauer Mechan. Web. 9, 9.60

Leipziger Börſe.5 9 Apparatebau Weimar 078
Bauchwitz Pſcherer 02Induſtrie Aktien Buſch Waggon Genüſſe u tAltenburger Landkraft 120 130 Dähn Max 5,158 15

Buſch e 10,75 11,75 Eitner Hans 687Chroms Natork 100.20 93, 93, Hyrbig Rauchfuß J
z. Eröllwitzer Papier i. i Kammgarn Silberſtr. dDermatoid Werke 100,20 75. 7 Leutke Piano 0/68. 069

Förſter Co. 125 125 Vorddt. Genußſch. 509 7150 72Groß Kunſtanſtalt 460 440 dto. 1ooo eHalle Zimmermann 100,20 40,50 39 Poege Elektr. s 1,47
Halle Pfännerſchaft 160 107, 89 Reform Motoren 55 hHalle Zucker 23, 22 Richter F. A. Stein 60.75 590 75
Hartm. Sächſ. Maſch. 7. baukaſtenHupfeld. Ludw. 7,90 7,80 Samſonia 0,05gzäſtner Carl 2, 2,i0 Seidel Naumann 3/39 3,80Körbisd. Zucker 123 i123 Thür Zucker Walſchleb. 70Krietſch Mühle 50 35.— 6,50 Wollhaar Hainichen u o7
Landkraftw. e 109 78 25 78,25Leipza. Buch Frißſche 509950 97,51 Bezugsrechte:
Lindner Gottfr. 5,160 85,50Naumann Brauerei 48 46,50Norddt. Wollk. u. Ka. 500120,25 123,

Mitgeteilt von der Commerze Schulth. Patz. A. E. G. 11,60 11,35 Kahta Porzellan 9/50 9,25und Privatbank) de v. 20 Ammendorfer Papier 50 225 7.10 Kali Aſchersleben t8, 18 18
6 S D. Zuckerwertanl. 12 11,35 Augsb Rürnv. Nach 30, 29 85 gattowitz Bergbau 30

z 9 5 Elektr. Zw. Mitteld. 2/960 2,95 Badiſche Anilin teo 149.75 149,501 girchner Co. 28,40 28,40e mer e Redar-Goldani. 6276 Haroper Walzwert 37,70 Koehimann Stärke s 2625 25,8510 Prov. Sachf. d. Sagar e 93, (93, Köln Rottweiler 140 19,50 e
Gold Pfandbr. 9t,50 91,60 Bedburger Wolle 20 9,25 Lahmeyer Co. d 12,155 Gold Heut Vor 8 Vrov. Sächt. d. P. Bember 200 4175 4t60 Seonhard Braunkohle 27.50 30,Stckl. re Kurs Roggen Pfandbr 5.70 65 S. Berger Tieſbau 50141,83 141.75 Leopoldgrube 140 89 88,r 5 S Sachſ. Goldk.Anl. 72 72 ne Elektr. 200 40 18 Mansfeld 50 u 440

Deutſche Anleihen s S Zuckerkredit Gold 72 73, Berliner Holzkompt. 100 iues Maſchin. Buckgu 1150 1150Ht. Goldanl. kl. Stücke in. Maſch. Schwartze. 100 16,75 i6,30 Sberſchleſ. Eiſenb. Bed. i660 11,20e 85 d g o 100 100 SchiffahrtsAkkien. Scn ren z s lio Je e m0 ar. I. 3 8 ochumer anzer 3sog. 10. i u u Zarngene ranntehte a. Seiten o e erabau 300 6225 6230z e a 91,75 91,75 Korddeutſcher Lloyd 20 590 9160 n Waſſer 120 S gehe De et. e 20 3 Heyden B. Pola 225 (tür 1 Million i 1,765 Serein. Elbeſchtff. 29 Chem. Selſenkirchen 1000 tiö. Rhein Elektrizität 100 780 70St. Reichsanleihe Bant Akten. Contl. Kautſchuk n 25 11,60 Rombach Hütte 23/85 298

n geringe Oendelge e e et eto. 2 ner nde eſ. o 158, 158, as 75 gerswerke 3 85826 2 dto. 9 6 Braunſchweiger Bank 29 960 D. All. Siege i. s Sachſen wert 20 2580 3.ß 7 dto 1,02 i Commerze u. Priv.-B. 20 s0 108, 20 Ahderhoft Widm. 475 Salzdetfürth Kali 50 s310 32i8Sparprämienanle 9.8 Sarmſtädt. und Rat 199 nan Jobet 10s, 10 169,70 Sarottt Schokolade 20

b d e e alte n. un e e e en e e S d ndto. „96 Diskonto Com n. 49 [26, 126, e e 8, g F. 31 38 5 dto. 0,94 0 Hresdner San 49 e re i Kteßling 100 10. Se eeliuger Guß 40 2,75 2580
4 Sächſ. Prov. Anlk. alle Bankverein 29 d so Fahlberg Liſt 80 S Siemens Balske 74540 75,755—7 S e Cred. Anſt. 20 353195 Froebeln Zucker 80 6850 68,75 Stinnes Riebeck Mont. 196,75 1073 6 Landſchftl. Reichsbank Ant. 500 150, 156,1 Gelſenk. Bexgwerk z3,50 83,25 Stöhr Kammgarn 49, 50,entral Pfandbr 14,50 14.56 Sächſ. Bank 60,10 60.20 Kenthiner Zucker 1,80 1.85 Thüringer Gas 1401240 12.50
6, e Sach land Wiener Bankverein el Untern. 100 133,75 184. Trachenb. Zucker 0ſchaftl. Piandbe. Glgug. Zucker 2450 2425 Union chem. Prod. s i9Bad. Anilin BranereiAktien. Görlißer WVagaon 20 Ver, Glanz Elbe 300 375,b. v. 19 5,75 e d. Be 3003738 97,25 Gothaer Waggon 60 6566 er. Kohle Borna 34,75e n 1,72 1.72 Stnet e rer n er anne m i en dar 19 S eo m. S egelin s nere g be oObt. v er 93 43 n e Se 9 e n n Keeene an Br. Obl. v 4 O d 2 375 Werſch. Weißenfelſer cWager Farben Induſtrie Aktien öchſter Farben Wrede Mälzerei so do i

Obl. v. 10 4,30 Aachener Spinnerei o40 040 Solzmann, Vhil 80 87. 387.20 Zeißer Maſchinen 100 145, 149,4342 Ilſe Vergb. O. v. 19 2612,61 Agtks 100 27.40 27.80 Ilſe Vergbau 200 209,85 28,82 Zwickauer Maſchinen 20 81,60 84. 13
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Behrend, Taut, Behrens dringen erſt allmählich in das Be Der Garniſonkirche ſcheint man keinen Schlaf mehr geſtattHalleſches Stadttheater. wußtſein dex großen Maſſe und heute noch ſteht man zum Beiſpiel wollen; es wird recht lebendig, Ausſtellung folgt auf echt 3

Händel: Roſelinde. den Arbeiten des holländiſchen Architekten J. J. P. Ou d zum großen zu! Es muß ſo einmal werden, daß der friedſame Bürger überiegt:
Zweihundert Jahre nach der Londoner Uraufführung führt Hän Teil verſtändnislos gegenüber. Und doch ſind gerade die Arbeiten Kintopp oder h Der Gang nach der Garniſonkirche zur

dels Geburtsſtadt ſeine Oper Roſelinde erſtmalig auf. Die Magie r Architekten, über die vor etwa einem ahre van Does Ausſtellung muß ihm ſelbſtverſtändlich werden! Alſo, die Ausſtellung
von Jubiläumszahlen pflegt nicht von langdauernder Wirkung zu ſein. burg in einem Lichtbildervortrag einen ausgezeichneten überblick gab, Tauſch, die Ausſtellung moderner Bauformen, ſei beſtens empfohlen

Ob unſere Epoche wirklich ein inneres Verhältnis zu Händel gezeugt Prager von dem feſten Willen, auszugehen bei einem Bau vom Sd.
hat, wird die Zukunft lehren. Einſtweilen ſchaut das Publikum der Wohn und Gebrauchszweck, „der 47 in und ſo zweckmäßig
r noch mit Verwunderung und ſpitzer Skepſis zu. wie möglich organiſiert ſein ſoll. Ver Bau ſelbſt im Jnnern wie 2skas Ha gen s Bemühungen um Händels Opern iſt wenigſtens der im Außeren ſoll im Grunde nur die Umkleidung des organiſierten Zu Wilhelm Konrad Röntgens achtzigſten
h geworden, daß man ſie überhaupt anhört. Er hat durch Wohn und Schaffensbetriebes darſtellen. Geſichkspunkte der neuen GeburtsS v en wen i e n Ken e eree, e e m h e v evutr taggeſchmack den heftigſten Widerſtand gemildert. er zugleich droht und brauchbar, gediegen und materialgerecht iſt. Bei der ufteilung t Mä ü r tdaraus die große Gefahr, daß das wahre Bild des Genius wiederum des Geländes ſollen ausſchlaggebend ſein Licht, Luft und Verkehrs n her e
verſchleiert und verzerrt in uns geweckt wird. Wir müſſen den n verhältniſſe.“ (Paul Weſtheim.) er uns auch 1928 ſchon verlaſſen hat, ſo iſt es doch Dankespflicht, ſich

aben, vor den großen Künſtlern ohne perſönliche Wünſche und An Halle darf ſich glücklich ſchätzen, wenigſtens einen Bau zu beſiten, an dem Tage des Forſchers zu erinnern, der in ſo entſchei

prüche uns zu neigen. Wir müſſen ſie ſehen wollen, wie ſie ſind, der n Weiſe d re wir r e der klar und deutlich ſeinen modernen Willen verrät, nur iſt ſchade, Weiſe urch ſeine Entdeckung ganze Gebiete der ärztlichen Kunſt umn e n e er daß er zu wenig in An gen ſchen tritt. Das von dem Hallenſer Archi e und in ganz unberechenbarer Weiſe die leidende Menſch
ünſchen. gibt auch eine künſtleriſche Prüderie ken Br. ing Gellhorn erbaute Bürohgus in der Forſter beit gefördert hat, gerektet und geheilt hat,

ergötzlichen Szene des „Probekandidaten“ die unpaſſenden Teile desKunſtkörpers überklebt. ſtraße liegt leider ſeitab vom großen Verkehr. Sehr zu bedauern Jm Herbſt des Jahres 1895 arbeitete Röntgen in ſeinem ſtillen
er auch durch die Verſchalung empfindet mans. „Die unbe iſt i daß Mi hirem er in auf dem Hallmarkt, alſo im S im würdigen phyſikaliſchen Jnſtitut der fränkiſchen

greiflich hohen Werke ſind herrlich wie am erſten Tag. Zentrum, ſich mit dieſem Bau gar nicht meſſen kann und ſo künſtle Steinwein- und Muttergottesſtadt Würzburg mit ſogenannten
Dr. Band zeigte eine gute Leiſtung. Nur im Tempo war das riſcher Genuß ſowie Erziehung zum modernen Bauempfinden hier in Hittorſſchen Röhren. Es ſind dies mit ſtark verdünnten Gaſen geGanze gewiſſermaßen auf einen Generalnenner gebracht. Handels am de d Bern nicht We allein ſchon füllte ad in die Elektrizität eingeleitet werden kann, iſt

Largo iſt noch viel breiter und wuchtiger, ſein Allegro hinreißender, Marttti n urch dieſen m ichen au von der We aus die denen der Münſterianer Phyſiker und Chemiker Johann Wilhelm
c ſeine Menuette majeſtätiſcher. „Sein Hauptzug Kraft“, wie es t n in ihrer ſchlichten Schönheit recht ungünſtig beeinflußt Hittorf Verſuche machte (1860), die ſpäter der Engländer Crookes gleich
Jean Paul ſeinen Albano im Titan konzipiert. We iſt ein Berger dugeeg auf jeden g iſt es, daß weder falls vbenutzte und als ſeine Erfindung beſchrieb. Röntgen haffe die

Die Darſteller waren ungleichmäßig. Die meiſten vermochten ſich r van tadtvperordneten auf Appell und Gutachten des Röhre mit ſchwarzem, undurchläſſigem Papier beklebt und berbachtete
nicht aus den Feſſeln des wagneriſchen muſikdramatiſchen Stiles zu z e an e Fnd, der die Forderung aufſtellte, daß nun, daß fluoresßierende Subſtanzen, in ſeinen Verſuchen Pahier
befreien. Das iſt kein Angriff auf ſeine Berechtigung, ſondern nur den u zur auung Zerb Stadthalle einen Wettbewerb für alle ſtreifen, die mit Bariumplatinzyanür beſtrichen waren, bei Ein
gegen ſeine falſche Übertragung. Händel kennt keine Leidenſchaft der n r Irchitekten ausſchreiben ſolle um ſo r entſprechende Aus ſchaltung des elektriſchen Stromes in die Röhre leuchteten, obwohl doch
Handlung, nur Leidenſchaft der Muſik; und in ihr nicht das was per ewähr r e können, e die Stadtha ein Bau für das Auge keine Spur von Licht durch die ſchwärzverklebte RöhreNietzſche Expreſſivo genannt hat. Bedenklich ſind auch die Geſten: dokument werden würde. Die bedeutendſten Architekten haben ein drang. Eine Fülle von Verſuchen ſchloſſen ſich an dieſe primitive
etwas hausbacken. Gewiß Händels Figuren ſind auch Bürger, ebenſo e in einem Gutachten e e daß die Umformerſtativn künſt Entdeckung an, am wichtigſten für den ſpäteren Gang der Dinge war
wie Shakeſpeares Geſtalten Aber heroiſche Bürger der engliſchen e e gute Löſung darſtellt und es iſt e recht verwunderlich, die Feſtſtelklung, daß die von Röntgen bekanntlich R-Strahlen be
Natipn. Will man wiſſen, wie ſie ausſahen und wie ſie ſich gaben d ie Stadt trotz Appell und Gutachten dieſe neue, doch die ſche nannken Lichtwirkungen Fleiſchteile viel leichter durchdrangen als
vor der Welt, ſo muß man Holbeins Engländerporkräts ganz in ſich tadt intereſſierende, für die ganze Stadt, das neue mitteldeutſche Knochen und daß ſie wie das normale Licht die photographiſche Platte
aufnehmen. Der Zeitunterſchied iſt ohne Belang. en n e Stadthalle von jenem Mann erbauen Heeinflußten. Damit war im groben die ganze Entdeckung geſchehen

Groß und echt waren allein Maria Günzel-Dworski und aſſen will, der mit ſeinem Bau der Umformerſtation ſo wenig und es iſt reizvol, ſich vorzuſtellen, ob Wilhelm. Konrad Röntsen,

3 Glück hatte. r.Ewald »Böhmer. Als Sänger und als Geſellſchafter. Sie h als er zum erſten Male ſeine Hand hinter dem Bariumplatinzyanürmacht i ü ft woll. mentli Mit welch kühnem Schwung man ekwa eine Stadtbauhalle bauen zeiger als Knochengerüſt ſah, den Aufſchwung ſeiner Phantaſie erlebter e e e e n e e könnte, beweiſt der Entwurf des jungen Architekten Hermann Tauſch, n Geiſte all das u e und zu fühlen, was in dieſem Sie das

Günzel-Dworski ſchuf ganz aus Händelſchem Geiſte. Es wäre eine r J VAuge fur S nene h Hunger Wirt n gewinnen er augenbliclich mit einer ganzen Reihe der verſiebenſter Ent würfe ſich zum erſten Mals vor den Angen ine Menſchen auſtat, alles
und Halle den Ruf als Händelſt adt zu geben, nicht in dem äußer- ſich dem halliſchem Publikum in der ehemaligen Garniſon-Kirche vor enthalten a an ärztlichen und wiſſenſchaftlichen Möglichkeiten. Ein
ſchen Sinne daß es ihn hervorbrachte, ſondern weil wir in ſeinem Nach einem gründlichen Studium des Handwerks wurde er wahrhaft heiliger Augenblick für den Jorſchergeiſt!. Denn man werfe

Geiſte muſizieren. en W Quer e w. W er nur e en auf die u e n e e n rieſ ehen iſt, f in ei sh. Leitung Profeſſors Niemeyers und ſpäter dann unter Profenor dieſer Knochenhand hinter dem grünlich leuchtenden Schirm hervor
ichen e e erehen Wo fo h Thierſch. Daß er was kann, beweiſen die gezeigten Entwürfe. Be gerufen hat. Faſt keine wichtige Diagnoſe der inneren oder äußerenſonders auffallend ſind ſeine Löſungen für den Umbau verſchiedener Medlgin ohne Röntgenaufnahme. Tauſende von Inſtituten zur Be

bangler Straßenbauten für die Deutſche Allgemeine Zeitung. Unter handlung mit dieſen Strahlen oder mit Methoden, die ſich daraus
Halliſcher Brief. 1200 Einſendungen wurden 2 ſeiner Sie in die engere Wahl entwickelt haben. Millionen von Menſchen, beſonders jetzt nach dem

Zur Ausſtellung Hermann Tauſch (Architektur). einbezogen. Und mit vollem Recht. Die Arbeit „Wenn ſchon, denn Kriege, die ihre gut geheilten Knochenverletzungen, ſogar ihr Leben,
ſchon“ das Motto iſt ihm vielleicht von beſonderer Bedeutung nur der richtigen Deutung und ſchöpferiſchen Auswertung verdanken,Vom 22. März bis 31. März. iſt abſolut ſachlich, ernſt und ſtreng. Die andere Löſung dieſer Auf die prnae Sorkhereng in der ſtillen e

Für das künſtleriſch geſchulte Auge iſt die Architektur unſerer gabe „Gefrorene Muſik“ möchte man als geiſtreich faſt bezeichnen, der Steinwein- und Madonnenſtädt Würzburg mit viſionärem
Tage in Straßen Plätzen, Theater, Bahnhof und Fabrikanlagen oft troß der außerordentlichen Einfachheit des Ganzen. Jntereſſant iſt Scharfblick erkannte.
ein marterndes Etwas, das ſich ankrallt, einhämmert. und oft den das Haus W. H. Lange, der Reugzeit. vollkommen entſprechend mitMenſchen ganz müde macht. Gänge man immer mit „offenen“ Augen Aukogarage und ſparſamſter Raumvertellung. Das gleiche gilt für ne raunt Rohr n
durch die Städte oder VDörfer, man würde bald ganz erſchöpft ſein das Haus des Bildhauer Voege, mit Atelier, Brennraum und Werk r e t Teilvon den Geſchmacloſigkeiten, die ſich häufen, eine immer auf die ſtatt. Entwürfe für 2 Famtlienhäuſer, Fabrikanlagen und ein Volks Serantweogtit e. O. en. Stegfeted Sersex ar den dot ort t
andere Und entdeckt der Blick wirklich einmal etwas Harmoniſch heater ſchließen ſich an alle aber haben im Prinzip den gleichen Kunſt und Feuilleton Frans Gomm ſie Proping tat und Vermiſch
Gefälliges, ſo ſind es meiſt alte Bauten, Giebel oder Portale, die Charakter ſie ſind aus dem Kubus entwickelt, Würfel ſteht neben Karl Sattete für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für
traurig dann beweiſen, daß unſere Vorväter in geſchmacklicher Kultur Würfel, aber harmoniſch und monumental zuſammengeſchloſſen. Jm Angeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
und im beſonderen in der Architektur uns überlegen waren. Man Blauen Schloß iſt mit dieſen einfachen Mitteln eine ganz entzückende Berliner Vertretung. Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str.

ſpricht heute wohl ſchon verächtlich von den Gründerjahren, die uns Wirkung herausgeholt. Von irgendwelcher Anlehnung an Alther- Für Unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
in Außen wie Jnnenarchitektur ſo unglaublich viel Kitſch hinterlaſſen gebrachtes iſt wirklich nichts zu ſpüren, allein ſchon durch das Fehlen Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
haben, aber man iſt noch lange nicht ſo weit, um vollkommen frei von auch des kleinſten Giebels iſt das verraten. Einige Möbel, Sofa, Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
einem hinterlaſſenen Schema und ohne jede Kompromiſſelei einen Seſſel und Heizkörperverkleidungen in herrlich kräftigen Farben undDie Arbeiten eines Poelzig, durchaus bequem vervollkommnen den Eindruck. Die heutige Nummer umſaßt 10 Serten.
neuen reinen Stil herauszubilden

e e e Junger Burſche, 19 J. alt,e n a e mh e nen eeerhen Jur die herzliche Teilnahme und Kranz Zwangsverſte gerung. ſucht Stellung
Sresgog, Se 27. Neäss Ss., vor

mitt. 11 Uhr verſteigere ich in Dürrerrverg an
Hrt und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

1 HiplomatenSchreibtiſch, 3 Schreibtiſch
ſeſſel, IKlubſeſſel, i Schreibmaſchine m. Tiſch.
1 KRegulgtor, 1 Schrank mit Fächern und

ſpenden beim Hinſcheiden unſerer Lieben ſagen
wir allen herzlichen Dank.

Merſeburg, den 26. März 1925.
Haul Dorias

nebſt Angehörigen.

S

Kaninchenzüchter Verein Merſeburg. erinnen hierdurch unſere werten Mitglieder als Geſchirrführer

und Freunde unſerer Beſtrebung zum Näheres zu erfragen be
Gtsftegergs feſt Mortan, Sand 1.

am Sonnabend, den 28. März in der Zuverl. verh.
Guten Quelle ein.Anſt. Schlafſtelle

für jungen Herrn zu ver e S e Glasſcheiben, 1 länglichen Tiſch, 1 Vertiko Schrammelkapelle. Eintritt frei.e e 1 Sen 1 Ken ſ e e Der Vorſtand. 9 4n bEſfamhennan Hoeswerteresfe ad rn Sachen Verſammiangort e O7 Das Einfamilienhaus, Gartenſtr. 24, (5 Wohn e m er M 92 t BenzLimouſine zummit maſſiver Scheune räume, 1 Küche, Badeeinrichtung, ſowie Garten) ſofort Merſeburg den 26. März 1925. e J boaldigen Antritt t.zu verkaufen Die h 12 000 An n e en Dettfehloag, Obergerichtsvolkzieher. J n ehe ebige
Lauchſtädt, Lindenſtr. 41. Schriftliche Angebote unter Angabe des ge otenen Kauf Schriftl. Angebote erb.preiſes und des Betrages, der bar gezahlt wird, an die wan ßpe eigerun FreitagS ääöää Grundeigentumsverwaltung. wo 5 a erſteiß d. Js ß n abend G 0 er B Gubl. Direktor Ernſt

4000 Mark Merſeburg, den 26. März 1925. 11 Uhr werde ich in Gaſthof „Zur Funkenburg“ hierſelbſt GörlachJazzbandOrcheſter! Tanz freil! Ammendorfer Papierfa
I. 2455/24. Der Magiſtrat. 1 leichten Rollwagen mit Aufſatz Es ladet freundlichſt ein Bruno Knoche. brik, Ammendorf

ſuche ich auf mein Mühlen- Einreichung der Rechnungen für die Stadtgemeinde. e r e
Acker und Hausgrundſtück
zur erſten Stelle. Jch ge
währe außer hohen Zinſen

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Wir bitten alle Firmen, Handwerker und SLieferer, die aus der Zeit vom 1. April 1924 bis Die e e gregner, n es allesRenes Schützenhaus.

noch Paturalten arati e r e e S itag, den 27. März, abends 8 Uhren n e e e e e e e Betſtetgernng. es d F rauen
e u chſtädt, den 19. März 1925. 10 e Wiener v m Heſhhawe ar durgent Jazzband Kapelle Tanz frei! ene eJan. (1201) An (05 Melbepflih der Ausländer e e Ball. Zalliſche Str. 90.

Lukas, Sand 1. Auf die an Amtsſtelle ausgehängte Polizeiver Auszieh u. andere Tiſche Stühle verſch. Regale, an e
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 2 eiſ. u. 1 Kinderbetiſtelle mit Matratzen, Jeder

Sofs ſſ Grunde 27. Februar 1925 betr. Anmeldepflicht der Aus betten, Kinderklappſtuhl mit L., eiſerne Koch

känder weiſen wir hin. e Bee g. Landwehr- Verein Belna-Reipiech.Lauchſtädt, den 18. März 1925. Herren u. Damenkleidungsſtücke, gebr. Wäſche
Geübte

Kleberinnen
billig zu verkaufen i et flücke, Schuhe, Teppich; ferner 1 Leichtmotorrad,Stachs, Annenſteaße 2. P. 390/25. Die Polizeiverwaltung. i en r e e e Was e für gefütterte SpitztütenT Bekämpfung der Biſamratte. uſw.), Möbel z. T., Nußbaum, ſehr gut erhalten. S Auf vielſeitigen Wunſch findet am Sonn t ie wleſ Moach! der e vom Albert Franke, beeidigter Auktionator, abend, den 28. März 1925, abends s Uhr im Saueend Sehetgung

Tuſ 1 t Merſeburg, Lindenſtraße 11, Telephon 635. S Saale Gaſthof Wünſche in Oberbeuna noch28. Juli 1919 (A. Bl. S. 198 iſt jeder, der das is d h Arthur HKornacker.
r W e el ne e mals ber urtspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten. Zuwider S ee n e A. e mit e a S d Naßpreßſtein Verkauf. e Twegtev es S G G G

unt. 6054 an d. ESxpe m warzen Brett im Rathauſe und in S ſtatt. Zur Aufführung gelang e6 Stück junge unſerem Hato e je eine Hobilpung der Biſame e r Hahn h hl r wer Halleſchen n
n ort e Segirkes, Grube v. d. Heydt (Bäumchen) bei Ammen e Elf Schill ſchen OffiziereL e g eh üh n e r en e worauf hiermit beſonders hin denn an Dennine Hrn r a be Den e „Die Elf Schill'ſch ffiz

e Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins e
zu verk. Leunger Str. 17 Lauchſtädt, den 21. März 18925. en Bee erinne ase aus der vor S lind herzlichſt eingeladen. Eintritt 50 Pfg

P. 42225. Die Polizeiverwaltung. e dies e m a e Der Vorſtand. e
2 777 andkundſchaft und empfehlen, mit der Abfuhr baldigſt e e e a5 I Gänſe u r re H zu r a e n ne ſge A e b0 uf die an Amtsſtelle ausgehängte viehſeuchen Die Abgabe erfolgt täglich ohne vorherige An W Willepolizeiliche Anordnung des Herrn Regierungs meldung von 6 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm. Bettwäſche u laſſe für alle Hausarbeit mit

zu verk. Meuſchau 680c. Hräſidenten vom 20. Januar d. J. weiſen wir hin. Auch Briketts können in der vorgenannten Zeit
quten Zeugniſſen geſucht.S Lauchſtädt, den 18. März 1925. und ohne vorherige Anmeldung auf dieſen Gruben D gmenw pappen, Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

299 Zze abgefahren werden. e GP. 39225. Die Polizeiverwaltung.S Die e betragen in reicher Auswahl P Dachteer G We S Sonnabend früh ſteht wieder Du ß Naßpreßſteine je 1000 Stück Mk. 12- empfiehlt billigft mGebraucht., guterhaltenes ein Transport P b J ſ Briketts je Zir. Mk. 0.68 4 eknnaue ars Fr. Schunpan, wie Senat eSofaz. kauf. geſucht Sekte o Sfinnes-Flebech Nontan- helwerbe eAng. u. I69 an die Exp. d. Bl. S e Aktiengeſellſcha Ha e vwrlſtr ar C Eduard Klauß. e ah t fer wen Sprachen e e IIIPollabong Puder Bächereihetrieh neten ene e zum Verkauf.Daſelbſt verſchiedene Sorten Doteiss
reinigt und ontſettet das Haar auf orgeſchriebene Aushaug mit Zeugnis Abſchriften und
trochenem Wesge, macht es locker u. formulare hält vorrätig Gehaltsanſprüchen erbeten.

Unterricht u. Ueberſetzun
erteilt

Daglio b. Erfurth,
Saat und

Gumwimantel Gpeiſekartoſfeln.
e

jeicht zu ſrisieren, Verleiht feinen t3 Clobi Str. 30 II. Duft. Zu haben in Friseurgeschäft, Bu druck. Th. Rößuer G Ligvmann,
P. Harniſch, Oelgrube 1. R. Schmidt, Frankleben e e Parlümer. Drogerien u. Apotheken Kl. Ritterſtr. 8. Merſeburg.



Nr. 72 Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag den 26. März 1925. Seite 9.h e enS Offene Anfrage S oxefentiihe
Kundgebungennationalen Parteien und vaterländiſchen Veevande

für den Reichspräſidentenkandidaten

Herrn Mittelſchullehrer Brenner:
Wareer Gie an 2. Augerſt 1944 kriegs-

der republikaniſchen Mitte

badiſchen Staatspräſidenten

BHtereſtpflächtig

2. Ware Giekv., g. ober a.

Prof. Or. Wöllt Hellpach
in Keuſchberg Gaſt Stadteeipzig,

Wo haben Gte vor 2. Angetſt 1944 vis
H. November 1948 Jhren nationalen S

Donnerstag d 26, März1925, abds. 8Uhr.
Redner W. Werner

Wir

tfabrizieren Selbst
e uns kaufen Sie aus er Hand

ohne jeden Zwleehenhange

zu billigsten e
Aparte Neuheiten in

Damen -Hüten
in Liseret, Picot, Florina, Pedal etc.
nur felnste, erlesene Qualitäten in

Esfer BercitegtReichsbanner SchwarzRot Gold

Ortsgruppe Merſeburg.
Otto Tünſchel, Geſchäftsführer.

en in Spergall Saſthaus Winkler Riesen- Auswahl
See e Freitag den 27. März 1925, abd. 8 Uhr.waſte Parle Deutſch e enokra z

enden Ortsverein Merſeburg. Dentſche Demöokratiſche Partei A N. 7 7 E N J

Die Republte den Republtkanernt Merſeburg. le El We an
Ueber das e nneeeeeeeehll MeereBraun oder Jarres ev ocs nene eſpricht

Reichstagsabgeordneter Franz Peters- Halle
am Freitag abend 8 Uhr in innnigerUmpress Hüte

leS Leilgemäbe Werkzeuge für Netallbearbeltungn n don Küstührung U. oinwanutr. Beschatſenheit:

Befchhahiger für Damen und Herren in höchster Vollendun77 en Ichiehelehren S er m 9 sl Verſammlung im „Abol“. e n noch bis Ostern:
Würnrinnrnrnitinnnnrhnnnnnrrntnnenrnnrnnnnnteen IIIemſehe zur Ronfirmation Meere d

G ch hfo G eg2 Morgen Freitagaltwhuhe, bach Knaben u. Barschenschnürettete 7 e Schlachtefeſt.extra villig größte Auswahl gute Qualität

gerner: Wichard Juckoft Heumartt 42.H. Rindl.Arbeitsſchnürſtiefel on 6.50 an Be3 Rindb. Sonntags von 8.50 an iDen h von I an c S he hießD.RoßChev. Ha uh, Lackk. von an e enie scn e 21/22 von 2.50 an JICDOODODCDDMMDDDDD
Ebenſo: Lang, Halb u. Sportſtiefel, Halbſchuhe u O d Ato Kliebe, Gr. Sixiiſtr. 12für Herren und Damen in Lack, braun, ſchwarz e S d S S eu. weiß, Turn u. Hausſchuh. Pantoffeln uſw.R Shmdt un ne
S de Der n Foanſwang Morgen Freitagim Baentt zu reren Her JerHteſterse eeerd Datdsvertſchaft Hausſchlachten!

Gardinen ſrcengteren de Wahl ſener StMadras, Tüll, Etamine emofiehlte r e Zarres. Max KriegenherdtOemſtraße 1 Be Wendland Domſtraße 1 9 v ließe
Mörgen Freitag

Schlachtefeſt

9 Uhr Wehlfleiſch, Ge
hacktes, Bratwurſt.

Fr. Wurſt a Pfd. 1,20
Exgu ſt Dagrker,

Breite Straße 7.

e e Funhenburgdas er re ne

ALPINA-VHREMN reitssind nützliche, stets willkommene hKonfirmations-Geschenke! lklkLeretess Saogaees Gchluchtefeſt

e uns wahrGhHlest ageſfegen S BeWilh. Schüler Markt 27 9 wen ler neVhren, Gold nna uverworen Schilgeete: gr.
g. s hich. Obere breite Str. 18

R Große MorgenPreis Aufgabe Freitager wen eng yleſſa 7 Schlachte e tFür die richtige Löſung obigen Sprichwortes t Ghaben wir Preiſe im Geſamtwerte von W. Kleindlenſt.
t Weiße Mauer Nr. 10.10 00 0 G. n.ausgeſetzt. Folgende Preiſe kommen zur Verteilung J Morgenſ. Preis Eine Ezimmereolnriehtung, 2. Prols: Fins n iut a SJ Schiaſzſgmorslnrichiung. 3 Frols: kino nerren OnheJ Ammerslarientung. 4. Frels: Ein Havter. 5. Prols:- v eEino üchegeinrichtung. 6. Frels: Eino Wascheaus esteusr. 7. Prets: Ein öhron- Radloanparat, Frots de eJ kins ſühmöschins. 9. Frois: Ein fahrrag, 10 Preis V 7n r a e n re50 Sillek Fülſtederhattor mit echt 14kar. Goldſeder, Amtshäuſer 17.ſowie eine große Anzahl kleine Preiſe. gCGewipnel geh obenge ſt Jedeſ der uns die Gaſth. Leung Teichenannten Preiſes richtige Lö-ſung einſendet. Die Preiſe werden unter Aufſicht Morgeneines hieſigen Rotars verteilt. Jür gewünſchte rRüchantwort bitte der Löſung Rückporto beizufügen. 9Die geringen Verſandkoſten muß der EinſenderJ iragen. Die Einſendung muß ſofort erfolgen und G la tefen evorbiſeniet zo zu dichte n n

Wiks Versang ieges raunsehweig e Von 10 Uhr an Wellfleiſch.

e 4 0 a 4 m e h hmee j mee n e h J S



Seite 10. Merſeburger e Donnerstag den 26. März 1925. Nr. w.

SIa Hoſese
a Pfd. Mk. T. 25,

auch zerlegt.
Rehleulen, Puten,
Spiegelkarpfen

und Schleie
empfiehlt

Emil Wolff,
egrfebrrges. en Wofſen.

Matrahenn Sofas
werd. gut u. billig aufgearb.
P. Harniſch, Oelgrube

Grabdenkmäler,
Grabeinfaſſungen,

ſchwarz weiß. Silberkies
in groß. Auswahl ſehr preisw.

Bildhauerei Bielig,
Gartenſtr. i Tel. 684.

7
Be

Ein Paar Fute

Arbeits
Pferde,

v. mehereren die Wahl, verk.

Webesr,
Clobicauer Straße 1.

Von Sonnabend, den 28. d. Mts. ab ſtehen wieder
in ſehr grobe Wegs so hr

m e

S Gnttreſener e Napſo, bei uns

beſonders preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel &Cv.,
S 57 Weißenfels a. S. Vieh u. Pferdegeſch.

e 213

in 8 Akten
mit

Eduard von Winterftein,

Wilh. Hiegelmann,
Bernd Aldor, Karl Auen,

Ernſt Rückert,
Lia Eibenſchütz, Sybill

Morell, Cläre Rommer,
Olga Engel

Adele Sandrock u. a. m.

Zu dieſen 8 Rieſenakten
außerdem

Jeregeges
Her Detzte?
Eine r2 Akten.

Verſtärktes Orcheſter!
Anfang 5 und 8 Uhr.Sonntag 3 Uhr.

6 Aktel

g Gaſthaus
Lindner
ötzſchen.

Es 9

nenEine Oſſiziers Tragödie

Anton Theater

au6 Srestag, den 27. ürz
die große Wrerniere S

Es wir höflichſt gebeten, auch die Hachenkttags Borſtellungen zu ſeſcene und ſich gute Pie zu ſichern.

Fretton bes Montag bers e Doppel-Prograerime
6 Akte!endezvons zeit Her Tode

(Gehtoarge oßess)
Ein Senſationsfilm. Jn der Hauptrolle der Japaner Seſſue Hayakawe.

5 Akte! 5 Akt eDie Tochter Hes Marcetis vor GCheſter
Ein Drama von Liebe und Leid von Dr. Alfred Schirokaner.

Gotentoag s Ah Zugens-Worſtellung.
Beginn täglich e6 und 8, Uhr. Sonntags 4, 6 und 84 Uhr.

S Beee e e W e e e W W W e
Heſfentliche

Wahl Verſammlung
e n r mdes S

S (Rationale Parteien, vaterländiſche Verbände 2
und wirtſchaftliche Organiſationen)
für die Reichspräſidentenwahl

OberBeung Gaſthof Wunſche

Freitag, den 27. März, abends 8 Uhr.
Redner: Herr Geſchäftsf. Gahkegrbe.

Sosegabetss,
den 28. Müärs 25,

abends 28 Uhr

großes
Preioſhaten

Fortſetzung und Schluß)

Es ladet frdl. ein
Emil Lindner, Gaſtwirt.

Die Zuckerkrankheſt
und ihre Hausbehan
Erfahrung. Ausfüh

dlung auf Grund 40jähr.
rl. Hruckſchrift koſtenfrei.
Co Sein 29De tAb

gweste
in allen Jächern Jah

Unterricht nur durch Jnh

F. Wehr SKaufmänniſche Privatſchule, Poſtſtraße 1.

1. April

Kotrſe
r und täglich in Einzelfächern:

Schönſchreiben, Maſchinenſchreiben, Stenographie (beſ.
Reichskurzſchrift), Buchführung, Rechnen uſw. Gründlicher

aber ſelbſt. Lehrplan umſonſt.

Goht. Holle a. G.

Kartoffelverkoesf.
2000 Ztr. Centifolig Gott 2. Nachb., v.

leichtem Boden, 3, Mk. je Zentner ab Hof
Lochau, bei größeren Poſten frei Bahn Gröbers
oder Ammendorf. 4000 Ztr. handverleſene
Speiſeware 2,30 Mk. ab Hof Lochau, bei größeren
Poſten frei Waggon wie oben, oder bei 50 Ztr.
und darüber frei Haus
Bei größerer Abnahme tritt bei Saat u. Speiſe
ware Preisnachlaß ein.

Zuckerfabrik Kö
Körbisdorf (Kr

Merſeburg oder Halle.

rbisdorf A.G.
eis Merſeburg).

Fdudang on Eebfer
Roßmarkt 5.

katefen Ge
Bbeſonsers press?wert?

Die neuenFrühzahrsenoderle
ſind eingetroffen.

Beachten Sie mein Schaufenſter!

Streichferüige Farben

Sirnis, Sarbe, Lack, pinfſel
kaufen Sie gut und preiswert bei

E. e Malergeſchäft
S Abt. ſtr.

an Mehan Nah

inolenn-Igufer

per Meter von 2.75 Mk. an

noleum- Ieppiche
Ze Sthox V. 12.00 Mk. an

noleum Stück
zum Auslegen v. Zimmern
per Meter von 3.80 Mk an

inoleum Reste
pilligst

Tisch-Lnoleum.

Halle a. S.
Gr. Uwrichetr. 3, Narktnähe.

Auf meine Firma u.
Hausnummer bitte
genau 2u achten

8

5 We

fr. Schellſiſch

Seelachs

gr. Heringe

empfiehlt

Emil Wolff,
Merſeburg

f Korbbücklinge

u. Denu-Rößſest.

e u ä
o r gen

Tagespreiſen.
E. Lange, Nenmarkt 45.

Schlachtefeſt
ff fr. Wurſt, Gehacktes und
Wellfleiſch zu den billigſten

S Freitag

friſche Wurſt.
Guſtav Müller

OHlarube 3.

Bee eFor anf Teilzahlung
bei Anzahlung ſofort zum Mitnehmen.

Komplette Betten von 85 M. an. Sofas
Chaiſelongues Kleiderſchränke Matratzen

komplette Schlafzimmer.
Herren Anzüge Fonftmanden Amgmge

Karl Wenig n e

öchlachtefeſt

10 Uhr Wellfleiſch, Ge
hacktes, Bratwurſt, nachm.

h

Weiße und gelbe

Kernſetfen
mit beſonders hohem Feitgehalt

Garantiert reine«0 erſeifende fenflocken mit Mandelgeruch,
hellen Seifenpulver

und alle ſonſtigen Waſchartikel.
Schener Bürſten, Tücher, Pulver.

Bohner-Maſſe.

ranz Wirth, et
r 1

Badelt's
S Reſtaurant

Freitag und Sonnabend

Freitag ff Salzknochen

Legcen Je
an Flechten, Hautausſchlag, Hautjucken, Pickeln, Finnen,

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im Schorf, Krätze uſw., dann gebrauchen Sie Dr. Terrahes,
Merſebg. Korreſpondent. Heilſeife. Erfolg überraſch. Zu hab. i. d. Apothek. u Drog

Kinder Schnürſtiefel,
Rindled. SchnürfSchwarze Kindbox Schnürſtiefel

J Zum kommenden Oferfeſte

Empfehle vom billigſten Straßenſtiefel
bis zu den feinſten Frühjahrsmodellen.

Hamen Schnür u. Spangenſchuh 6.00
HerrenRindboxSchnürſtiefel 8.
Damen Lackſpange 11.75
Herren LackSchnürſchuh 18.25

Fachmänniſche Bedienung! Beſichtigung ohne Kaufzwang!

AAgre Nerrerecrkts-
tor Nr. 2.

18/20 2. 2122 2. 25

27/80 4. 3185 4.25

2780 5.
angeſchloſſen

Bezirks

karte „Iulco“
zum Senat das Beſte
Zu haben Ritter Drogene,

KonſirmationsK
Brugt 4. t Kerrt Kartns Braut a.

Vnie re
Bin untez Merſeburg

an u e r
hart Ah n.

Schornſteinfegermſtr.

e
e

„5 Hahre habe ich
alles vergebens ver
ſucht, um meinen Teint

zu verbeſſern, nun
nach Gebrauch von
nicht mal ganz einer
Packung „Aok See
ſand Mandelkleie“
habe ich einen weißen,
reinen Teint erhalten.A.“ Aok Seeſende Mrandellleie und 2,50, Probe 0,20.

Sch.,S allen Sachgeſchäften erhältlich. Exterikultur G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg.
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